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abatt nach if. Errüllungsort

Das Republikſchutzgeſetz im Reichsrat
Berlin, 13. April. Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des

Reichsrates gab Reichsjuſtizminiſter Her gt folgende Erklä
rung ab:Auf Grund der Anfrage, die der Vertreter der badiſchen
Regierung in der letzten Vollſitzung des Reichsrates geſtellt hat,
hat ſich das Reichskabinett erneut mit der Frage rkpafigt,
welche Haltung gegenüber den preußiſchen An
trägen einzunehmen ſei. Das Kabinett iſt bei der
Auffaſſung verblieben, daß eine ſachliche Stellungnahige zu den
preußiſchen Anträgen gegenwärtig n icht möglich iſt. Das
Republikſchutzgeſetz läuft am 23, Juli d. J. ab. Dieſer Umſtand
nötigt dazu, rechtzeitig vor dieſem Zeitpunkt in eine Nach
prüfung der geſamten Fragen des Republikſchutz-
geſetzes einzutreten. Unmittelbar nach dem Wiederzuſammen-
tritt des Reichstages im Mai d. J. werden die nötigen Schritte
zur Vorbereitung einer Vorlage an die geſetzgebenden Körper-
ſchaften getan werden. Die in den preußiſchen Anträgen be-
handelten Fragen enthalten nur einen Ausſchnitt aus dem Fra-
genkomplex des Republikſchutzgeſetzes. Auch ſie werden alſo, da
bei der erwähnten Gelegenheit auch geprüft werden muß, inwieweit Beſtimmungen des Republikſchuhgeſe s über den Um

fang hinaus, in dem dieſe bisher im Strafgeſetzentwurf vor
geſehen war, zum dauernden Beſtandteil der
ordentlichen Geſetzgebung gemacht werden
müſſe, in nächſter Zeit zur Entſcheidung der geſetzgebendenKörperſchaften gemacht werden. Soweit dieſe Prüfung zur Be-

jahung führt, wird das Ergebnis ohne Schwierigkeit auch noch
für die Strafgeſetzreform, deren Erledigung im Reichs
tag geraume Zeit in Anſp nehmen wird, nutzbar gemacht
werden können. Die Reichsregierung bittet deshalb im Jntereſſe
der rechtzeitigen Verabſchiedu.ig des Strafgeſetzbuchentwurfes
die preußiſchen Anträge abzulehnen.

Nach den Erklärungen des Vizekanzlers will die Reichs
regierung das Republikſchutzgeſetz nicht eiwa ſang und klanglos
begraben, ſondern allmählich in ſeinem für die Dauer notwendigen
Beſtandteilen in reguläre geſetzliche Formen über-
führen. Das Ausnahmegeſetz ſoll nach Möglichkeit nur bis zu
dieſem Uebergang Beſtand haben.
Streit um dieſes Geſetz ſein Ende gefunden haben. Es iſt er
freulich, daß die Reichsregierung dem Drängen der Links-
parteien nicht nachgegeben hat, und daß ſie ſich nicht auf eine vor
ſchnelle Erklärung feſtlegte. Eine ſolche wäre tatſächlich nur ein
Entgegenkommen gegenüber der Agitation geweſen. Nach den Er-
klärungen Hergts im Reichsrat können die notwendigen Vor-
arbeiten für die Umänderungen und evtl. notwendigen Ver-
längerungen in aller Ruhe vorgenommen werden. Wenn die
Linkspreſſe dieſe Vorarbeiten mit gewiſſen Perſonalveränderungen
zuſammenbringt, dann iſt dies abſolut falſch. Und die höhniſchen
Bemerkungen über die deutſchnationalen Schützer der Republik
gehen auch an ihrem Ziel vorbei, denn ſelbſt die Demokraten
werden ſich damit abfinden müſſen, daß Deutſchnationale ihre
Hand an das Ruder des Staatsſchiffes gelegt haben.

Die preußiſchen Anträge zur Strafgeſetzreform
angenommen

Berlin, 18. April. Jm Reichsrat gab im Auftrag der
preußiſchen Staatsregierung Staatsſekretär Dr. Weißmann die
Erklärung ab, daß die preußiſche Staatsregierung ihre Anfrage
aufrecht erhalte und um namentliche Abſtimmung darüber bitte.
r die badiſche Staatsregierung erklärte Geſandter Honold u. a.

ie badiſche Regierung hält grundſätzlich die Einfügung einiger
Teile des Republikſchutzgeſetzes als dauernde Beſtimmungen in
dem Entwurf eines allgemeinen deutſchen Strafgeſetzbuches etwa
im Sinne der preußiſchen Anträge für geboten. Nachdem indeſſen
die Reichsregierung erklärt hat, daß ſie zu einer ſachlichen
Stellungnahme zu den preußiſchen Anträgen gegenwärtig außer
Stande ſei, wird die badiſche Regierung in dem Beſtreben, die
geſetzgeberiſche Regelung der Strafgeſetzreform tunlichſt zu fördern
und eine Verzögerung zu vermeiden, dem Wunſche der Reichs
regierung, die Beratung der preußiſchen Anträge auf kurze Zeit
zu vertagen, nicht entgegentreten, und dementſprechend die
preußiſchen Anträge zurzeit ablehnen.

Die preußiſchen Anträge über die namentlich abgeſtimmt
wurde, gehen in der Hauptſache dahin, daß in das Strafgeſetzbuch
dauernde Beſtimmungen aufgenommen werden, die die öffentliche
Veſchimpfung der Republik beſtrafen und weiter die Strafbarkeit
von Verbindungen betreffen, die den Sturz der Republik
zwecken. Jn namentlicher Abſtimmung wurden die preufßi
Anträge mit 37 gegen 30 Stimmen angenommen.

Bei der Abſtimmung über die preußiſchen Anträge zur
Strafgeſetzreform im Reichsrat ſtimmten für die preußiſchen An
träge das preußiſche Staatsminiſterium, die Vertreter von

a

WeſtpreußenPoſen, Oberſchleſien, der Provinz Sachſen,
wig-Holſtein, Hannover, Weſtfalen, der Provinz Heſſen-
der Rheinprovinz, ferner die Staaten Sachſen, Heſſen, Hamburg,
MecklenburgSchwerin, Lippe, Lübeck, Waldeck; mit Nein ſtimmten
die Vertreter der preußiſchen Provinzen Oſtpreußen, Branden-
burg, Pommern, Niederſchleſien und die Staaten Bahern,
Württemberg, Baden, Thüringen, Oldenburg, Braunſchweig,
Anhalt, Bremen, Mecklenburg-Strelitz und Schaumburg-Lippe.
Juſtizminiſter Hergt dankte namens der Reichsregierung dem
Reichsrat für ſeine mühevolle Arbeit und widmete dem aus dem
Reichsrat ſcheidenden heſſiſchen Geſandten Freiherrn von Biege-
leben warme Worte des Dankes und der Anerkennung.

Geſchäftsſtelle halle-Saale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 27 s0i,
abends von 7 Uhr an Redaktion 25 609 u. 25610 Poſtſcheckkonto Ceipzia 20 512.

Repuhlikſchut Paragraphen für daß Strafgeſetbuch

Damit dürfte der unerfreuliche

Donnerstag, 14. April 1927

Ueber den Reichshaushalt für 1927, wie er ſich nach den Be-
ſchlüſſen des Reichstages geſtaltet hat, berichtete namens der Aus
ſchüſſe Miniſterialdirektor Sachs. Er hob hervor, daß der Reichs
tag an der Regierungsvorlage weittragende Aenderungen vor
genommen habe. Jnsgeſamt belaufen ſich die vom Reichstage
genehmigten Mehrausgaben auf 744,4 Millionen Rm. Der Be
richterſtatter beantragte namens der Ausſchüſſe, von den Reichs-
tagsbeſchlüſſen zum Etat Kenntnis zu nehmen, ohne Einſpruch
zu erheben. Der Reichsrat beſchloß in dieſem Sinne. Der Etat
kann alſo nunmehr endgültig verabſchiedet werden.

Der Reichsrat erklärte ſich ferner einverſtanden mit den
Beſchlüſſen des Reichstages über die Entſchädigung der Mitglieder
des Reichstages und nahm weiterhin von den Beſchlüſſen des
Reichstages zum Arbeitszeit-Notgeſetz Kenntnis, ohne Einſpruch
zu erheben. Die endgültige Entſcheidung des Reichsrates für das
Arbeitszeit-Notgeſetz fiel in einfacher Abſtimmung mit Mehrheit.
Der Vertreter Hamburgs erklärte, daß er ſich im Hinblick auf
Hamburgs frühere Stellungnahme heute der Abſtimmung enthalte.
Lübeck ſei trotz gewiſſer Bedenken für das Geſetz und gegen den
Einſpruch.

Zur Kleinrentnerfürſorge ſind in den Reichsratsausſchüſſen
Bedenken geäußert worden gegen die Bedingungen, die in einer
Entſchließung des Reichstages für die Hergabe von Milteln aus
den in dem Etat eingeſtellten 25 Millionen aufgeſtellt werden.
Man bezeichnete es als unerwünſcht, durch die Bewilligung von
Reichsmitteln Bedingungen durchzuſetzen, durch die beſtehende
Rechtsnormen unwirkſam gemacht würden. Beſonders bedenklich
erſcheine dem Ausſchuß der Verzicht auf die Rückerſtattung von
Leiſtungen und der Rückgriff auf Vermögenswerte. Dieſe Be
denken ſind von den Ausſchüſſen in einer Entſchließung nieder-
gelegt worden, die von der Vollverſammlung gebilligt wurde.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 13. April. Nach den in der heutigen Reichsrats

ſitzung angenommenen Anträgen der preußiſchen
Staatsregierung ſoll im F 103 des neuen Strafgeſetzentwurfes
folgende Beſtimmung eingefügt werden: „Wer öffentlich die ver
faſſungsmäßig feſtgeſtellte republikaniſche Staateform des Reiches
oder eines Landes beſchimpft, wird mit Gefängnis beſtraft.“
Ferner ſoll in dem die Geheimbündelei behandelnden S 179 des
neuen Geſetzes noch folgende Beſtimmung eingefügt werden:
„Wer an einer Verbindung teilnimmt, die begbſichtigt, die ver-
faſſungmäßig feſtgeſtellte republikaniſche Staatsform des Reiches
oder eines Landes auf ungeſetzliche Weiſe zu beſeitigen oder zu
ändern oder zu deren Zweck oder Beſchäftigungen es gehört,
Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung von Geſetzen
durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften, wird
mit Gefängnis beſtraft.“ Die Amtstätigkeit kann ohne
Rückſicht auf Art und Höhe der Strafe aberkannt werden.
Straffrei bleibt, wer der Behörde von dem Beſtehen der Ver
bindung oder ihrer Zwecke Kenntnis gibt, bevor in Verfolgung
der Beſtrebungen der Verbindung eine ſtrafbare Handlung be
gangen wurde.

Nochmals: Die Perſonalveränderungen
in den Reichsſtellen

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 13. April. Die neuen Beamtenernennungen in den

Reichsſtellen geben noch immer der Linksoppoſition reichlich Stoff
ur entſprechenden Hetze gegen die neuen Miniſter.

eldungen, wie z. B. daß der Aemteranſturm deutſchnationaler
Poſtenjäger kaum zu hemmen ſei und daß mindeſtens 30 bis
40 Berliner Regierungs- und Oberregierungsräte immer wieder
eine Verlängerung und zwar eine unfreiwillige ihrer Oſterferien
erfahren, weil ſie deutſchnationalen Herren das Feld räumen
müſſen, finden in der demokratiſchen Preſſe ihre Verbreitung.
Beſonders richten ſich die Angriffe gegen den Reichsinnenminiſter
von Keudell, der angeblich die Zentrumstaktik mit großem Geſchick
benutzt, um im Hinblick auf die kommenden Konkordatsverhand-
lungen in die Kirche und Schulreferate des Jnnenminiſteriums
ausgeſprochene ultramontane Herren hineinzubugſieren. Der
Zweck der Uebung iſt leicht erkenntlich und man e daher
gegenüber der demokratiſchen Taktik eigentlich weitere Polemike
nicht eröffnen. Jm allgemeinen handelt es ſich ja lediglich um die
ſeit längerer Zeit bereits ins Auge gefaßte Verſetzung des ſozial-
demokratiſchen Parlamentariers und bisherigen Miniſterial-
direktors im Reichsinnenminiſterium Heinrich Schulz, der durch
einen Fachreferenten abgelöſt worden iſt. Die Verabſchiedung des
Miniſterialdirektors Brecht hat im übrigen nicht den geringſten
politiſchen Hintergrund. Es handelt ſich da vielmehr um einen auch
bereits ſeit längerer Zeit geplanten Perſonalwechſel, der mit Rück
ſicht auf die Homogenität des Reichsinnenminiſteriums nicht mehr
aufgeſchoben werden kann. Daß Miniſterialdirektor Opper-
mann ſeine Stelle in der Reichskanzlei einem dem Beamten-
ſtabe der Deutſchen Volkspartei naheſtehenden Referenten über-
laſſen wird, iſt allerdings wohl darauf zurückzuführen, daß hier
der beſondere Wunſch in der Reichsregierung beſtand, keinen
Politiker, ſondern einen Fachreferenten mit der Stelle zu
betrauen.

Kein PDerbot der Berliner Stahlhelmtagung

Berlin, 13. April. Wie von zuſtändiger preußiſcher Stelle
mitgeteilt wird, beabſichtigt der preußiſche Jnnenminiſter
nicht, die Stahlhelmtagung im Mai, insbeſondere nach den be-
ſtimmten Zuſagen des Stahlhelms, zu ver bieten.

verloren.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6990
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlga u. Druck von Otto Chiele, Halle Sagic

Großmachtpolitik
Von

Frhrn. v. Freytagh-Loringhoven, M. d. R.
Die albaniſche Frage hat für den Augenblick ihre Schärfe

Weder Jtalien noch Südſlawien wollen es jetzt
ſchon zu einem offenen Zuſammenſtoß kommen laſſen. Aber
es kann kein Zweifel daran herrſchen, daß der Streit eines
Tages wieder aufleben wird. Um das zu erkennen, genügt
es, einen Blick auf die Karte zu werfen. Gelingt es
Jtalien, die Herrſchaft über Albanien, gleichviel in welcher
Form, zu erlangen, ſo iſt ſein alter Traum verwirklicht, wird
das Adriatiſche Meer zu einem italieniſchen Binnenſee. Süd-
ſlawien wiederum kann das nicht dulden, da es dadurch vom
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Mittelmeer abgeſperrt würde. Es muß, um ſich zu ſichern,
ſeinerſeits nach der Herrſchaft über Albanien ſtreben, die
wiederum Jtalien unter gar keinen Umſtänden dulden kann.
So erſcheint der Konflikt zwiſchen den beiden Staaten als
geopolitiſche Notwendigkeit, die durch den berechtigten Aus
dehnungsdrang Jtaliens und die panſlaviſtiſchen Be
ſtrebungen Südſlawiens noch verſchärft wird. Früher oder
ſpäter wird dieſer Konflikt ausgefochten werden müſſen.
Diplomatiſche Mittel und Mittelchen vermögen den Zeit
punkt, da das geſchieht, hinauszuſchieben. Den Konflikt zu
beſeitigen, iſt unmöglich.

Das wiſſen Jtalien und Südſlawien, das wiſſen
die Großmächte. Und weil ſie das wiſſen, haben ſie woh
gehütet, die albaniſche Frage vor den Völkerbund zu b n.
Hier hätte der Verſuch einer Löſung gemacht werden m
Das aber hätte die Unlösbarkeit zutage treten laſſen und
die gewaltſame Anſtrengung beſchleunigt, die heute in nie
mands Jntereſſe liegt.

So hat man ſich denn entſchloſſen, den Völkerbund bei
ſeite zu laſſen und mit dem alten diplomatiſchen Rüſtzeug zu
arbeiten, das in der Vorkriegszeit in ſolchen Fällen an

ewandt wurde und das tatſächlich über augenblickliche Ver
egenheiten weghelfen kann. Man ſpricht von Vorſtellungen

bei den ſtreitenden Mächten, von Unterſuchungskommiſſionen,
ja von einem Ausſchuß, der die albaniſche Grenze über
wachen und eine Bandenbildung in Albanien, dieſe balka-
niſche Form der Mobiliſation, verhindern ſoll. Jm einzelnen
zwar iſt man ſich über die zu ergreifenden Maßnahmen noch
nicht klar. Aber man bewegt ſich auf dieſer aus früheren
Zeiten wohlbekannten Linie.

Deutſchland iſt an der albaniſchen Frage nicht unmittel-
bar intereſſiert. Hier kann wirklich Bismarcks Wort gelten,
daß der ganze Balkan uns nicht die Knochen eines einzigen
pommerſchen Grenadiers wert iſt. Ob Albanien unter
italieniſchem oder ſüdſlawiſchem Einfluß ſteht, kann uns an
ſich vollkommen gleichgültig ſein. Nur mittelbar müſſen wir
Wert darauf legen, daß Jtalien als Gegenſpieler Frank
reichs in ſeiner Entwicklung nicht gehemmt werde und unter
dieſem Geſichtspunkt wäre es eine falſche Berechnung, wenn
wir etwa ſagen wollten, daß eine Ausdehnung Italiens nach
Oſten unerwünſcht iſt, weil es dadurch von ſeiner nordweſt
lichen Grenze und von ſeinen nordafrikaniſchen Be-
ſtrebungen abgelenkt würde. Jm Gegenteil, Jtaliens Herr-
ſchaft über die Adria muß geſichert ſein, wenn es ſich frei
entfalten ſoll.

Italien zu fördern, ſind wir nicht in der Lage. Folglich
bleibt nur eins uns übrig: ſtrengſte Zurückhaltung.
Nun heißt es aber, daß Frankreich und England beab
ſichtigen, uns an den geplanten diplomatiſchen Aktionen zu
beteiligen. Wir ſollen gemeinſam mit ihnen Vorſtellungen
in Rom und in Belgrad erheben und deutſche Offiziere ſollen
in den albaniſchen Ueberwachungsausſchuß, wenn er zuſtande
kommt, eintreten. Und es verlautet, daß in gewiſſen poliki-
ſchen Kreiſen Neigung beſteht, dieſen Anregungen nachznu-
kommen. Mehr als das, es macht ſich die Auffaſſung be
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erkbar, als müßten wir ſie mit Genugtuung begrüßen.
Unſere Beteiligung an allen dieſen Dingen würde einen
Erfolg erſten Ranges bedeuten, würde unſern Wiedereintritt

in die Reihe der Großmächte beſiegeln.
Man kann dieſe Anſtaſhina nicht entſchieden genug ab-

lehnen. Mit der Vorſpiegelung, daß wir auf ſolche Weiſe
die Groß ellung wieder erlangen würden, hat man uns

in den Völkerbund gelockt. Mit der gleichen Vorſpiegelung
will man uns jetzt in diplomatiſche Aktionen hineinziehen,
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heute keine Großmacht

lichkeit.

von ſeiten der

dem Abg

die zwar engliſchen und vor allem franzöſiſchen, keinesfalls
aber i Intereſſen entſprechen und die unvermeidlich
eine tiefe Verſtimmung zwiſchen Jtalien und uns hervor
rufen würden. Für England und vor allem für Frankreich
wäre es ſelbſtverſtändlich vorteilhaft, wenn der Mißmut
Italiens nicht ſie allein, ſondern auch uns mit träfe. Ja,
man wird kaum daran zweifeln dürfen, daß ſie es verſtehen
werden, ihn in erſter Reihe auf uns zu lenken. Aber was
haben wir davon? Noch dazu wäre es von uns eine Grund-
ſatzwidrigkeit und Geſchmackloſigkeit, wenn wir uns an der
militäriſchen Kontrolle Albaniens beteiligen wollten, wir,
die wir immer noch ſelbſt unter militäriſcher Kontrolle ſtehen
und von Jnveſtigationen bedroht ſind.

ind. Wenn man uns trotzdem zu
gemeinſamen Aktionen der Großmächte heranzieht, iſt das
keineswegs zarte Rückſichtnahme auf berechtigte Empfind-

t Es iſt vielmehr der offenkundige Verſuch, den
Willen zur Wiedergewinnung des Verlorenen zu erſticken
und uns für andere die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu
laſſen. Es iſt eine Spekulation auf Eitelkeit und Snobismus.

Wir wollen erſt wieder eine Großmacht werden. Dann

Wir wollen uns gen ehrlich darüber klar ſein, daß wir

können wir Großmachtpolitik treiben.

Gefährdung der deutſch- franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 18. April. Bei ſeinem Berliner Aufenthalt hatte
Herr Loucheur der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die
franzöſiſchen Parlamente wenigſtens bei einem Teil der Poſi
tionen des neuen franzöſiſche Zolltarifentwurfes
n Feuer vornehmen werden. Bekanntlich war auch

eutſchen Unterhändler in den Handelsvertrags-
verhandlungen mit Frankreich dieſer Erwartung Ausdruck ge-
geben worden, damit überhaupt unter brauchbaren Bedingungen
ein endgültiger Handelsvertrag zuſtandekommen könnte. ieVerhandlungen der franzöſiſchen Kammer zeigen jetzt teilweiſe

unter dem Druck des franzöſiſchen Landwirtſchaftsterbandes, daß
der franzöſiſche Zolltarif noch nennenswerte Erhöhungen

erfahren wird. Unter dieſen Umſtänden ſieht man es in Berlin
als zweifelhaft an, ob die Verhandlungen mit Frankreich
bis zum 1. Juli überhaupt noch zu einem poſitiven Ergebnis
geführt werden können, da bis zur endgültigen Verabſchiedung
des franzöſiſchen Zolltarifs überhaupt keine Unterlage für Tarif-
bindungen vorhanden wäre. Auf franzöſiſcher Seite hat man
offenbar damit gerechnet, daß Deutſchland wie bisher bei
den Proviſorien auch beim endgültigen Vertrag nachgiebig
ſein würde. Dabei ſcheint man in Paris auch auf die Richtig
keit der in der deutſchen Oppoſitionspreſſe wiedergegebenen
Kombinationen zu ſpekulieren, daß das Reichskabinett die von

Guérard vorgebrahten Vorbehalte der Regierungs
parteien zur Verlängerung des Proviſoriums mißbillige. Wir
ſind demgegenüber in der Lage feſtzuſtellen, daß
von einer Differenz zwiſchen Kabinett und Regierungsparteien

in dieſer Frage nicht geſprochen
werden kann. Mag auch formell die Formulierung der Erklä-
rung der Parteien ohne Mitwirkung des Kabinetts erfolgt ſein,
ſo vertritt doch das Reichskabinett ohne jede Abwandlung den
Standpunkt der Regierungeparteien.

Ablehnyng des Eiſenbahner-
ſchiedsſpruches

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 18. April. Die Vorſtände der an dem Tarifvertrag

beteiligten en ewerkſchaften haben am Mittwoch den am8. April gefällten Edſedoſpruch angenommen. Dagegen hat die

Hauptverwaltung der Reichsbahngeſellſchaft, wie eine Berliner
Korreſpondenz mitteilt, den gefällten Schiedeſpruch als untragbar
abgelehnt. raufhin ſind für Donnerstag im Reichsarbeits-
miniſterium neue Verhandlungen angeſetzt worden, in denen auf
Veranlaſſung des Reichsarbeitsminiſters über die Verbindlichkeit
des Schiedsſpruches beraten werden wird. Von dieſer Entſcheidung
des Reichsarbeitsminiſteriums dürfte nunmehr die weitere Ent j
wicklung des Lohnkonfliktes bei
hängen.

Ein Sturmzeichen in Nordſchleswig
Apenrade, 12. April. Dieſer Tage iſt auf der Halbinſel

der Reichsbahngeſellſchaft ab

Sundewitt ein in Not geratener nordſchleswiger Landwirt den
Beamten, die ihn zum Verlaſſen ſeines Hofes aufforderten, mit tät-
lichem Widerſtand begegnet. Es handelt ſich um den Hofbeſitzer
Thomſen, Skovgaard bei Gratenſtein. Da es ihm wie allen
anderen Landwirten in Nordſchleswig wirtſchaftlich nicht gut ging,
wandte er ſich an ein däniſches Kreditinſtitut, das ihm zunächſt
Hilfe zuſagte, dann aber ablehnte, obwohl es ſich um einen
Dänen handelte. Der Hof wurde zwangesverſteigert und die

amilie Thomſen ſollte ihr Heim räumen. Als nun Polizei die
amilie gewaltſam vom Hof zu entfernen verſuchte, wollte Thom-

ſen die Polizei mit Gewalt am Betreten ſeiner Wohnung ver-
hindern. Er wurde jedoch gefeſſelt und nach Sonderburg gebracht.
Das Schickſal des Mannes und ſeiner Familie erregt überall
große Teilnahme.

Aufhebung der Militärkontrolle in Bulgarien am I. Mai7
Sofia, 18. April. Hier verlautet, daß der Chef der Jnter-

alliierten Militärkontrollkommiſſion ſeinen Bericht über die letzte
Reviſion, die in dieſem Monat ſtattfand, der Botſchafterkonferenz
eingereicht hat. Jn bulgariſchen Kreiſen rechnet man mit der
Aufhebung der Kontrolle am 1. Mai.
Vor einem Generalſtreik in Litauen?

Riga, 18. April. Aus Kowno wird gemeldet, daß die Frage
der Einführung der Militärdiktatur in Litauen noch nicht ent
ſchieden ſei. Der Präſident der Republik, Smetong, bemüht ſich,
die Verfaſſung aufrechtzuerhalten. Der Generalſtab iſt der An
ſicht, daß Neuwahlen des Sejm vorläufig bis zu einer Klärung der
inneren Lage Litauens nicht vorgenommen werden dürften. Die
Gewerkſchaften und Sozialdemokraten beabſichtigten einen
Generalſtreik.

Spannung in Moskau
Riga, 13. April. Nach einer Meldung aus Moskau wird auf

dem am 15. April ſtattfindenden Rätekongreß der Sowjetregierung
Litwinow eine große außenpolikiſche Rede halten.
Man erwartet, daß wegen der Ereigniſſe in China Außenkommiſſar
Tſchitſcherin ſeinen Urlaub unterbrechen und nach Moskau zum
Kongreß kommen werde. Die Aeußerungen der „Prawda“ und der
„Jsweſtija“ geben Veranlaſſung zu der Annahme, daß eine Zu
e n g der ruſſiſch- engliſchen Beziehungen ebenfalls wiederum

Amerika lehnt ab
Genf, 13. April. Die vorbereitende Abrüſtungskommiſſion

trat heute vormittag in die Beratungen der Beſtimmungen des
rer Konventionsentwurfes über die Schaffung eines
tändigen internationalen Kontrollorganis-mus ein, dem die Durchführung der Abrüſtungskonvention über

tragen werden ſoll. Der e ſollen Vertreter der Rats
mitglieder und der im Völkerbund nicht vertretenen Staaten an
7 Der Kontrollorganismus ſoll ferner den Rüſtungs-
tand der Staaten kontrollieren und das Recht zur An
ordnung einer Unterſuchung an Ort und Stelle haben.

Die heutigen Verhandlungen begannen mit einer Er
klärung des amerikaniſchen Delegierten, der die
s eines internationalen Kontrollſyſtems im Namen der
amerikaniſchen Regierung

kategoriſch ablehnte.
Die amerikaniſche Regierung könne ſich als Nichtmitglied des
Völkerbundes weder einer Jurisdiktion von Organen des Völker
bundes unterſtellen, noch einer Konvention zuſtimmen, die eine
internationale Kontrolle der Rüſtungen bezwecke. England, Japan,
Schweden, Jtalien und Chile hätten bereits in den Verhand
lungen der Unterkommiſſion der vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſion das internationale Kontrollſyſtem, da
es undurchführbar ſei und lediglich eine Atmoſphäre des Arg-
wohns und des Mißtrauens ſchaffen würde, abgelehnt. Die
ablehnende Haltung der amerikaniſchen Regierung ſei nicht auf
die Tatſache der Nichtmitgliedſchaft im Völkerbund n er
ſondern gehe lediglich auf rein prinzipielle Gründe
zurück. Sollten die Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes trotzdem
der Ueberzeugung ſein, daß die Abrüſtungskonven! i auf einemKontrolſhſten aufgebaut ſein wüßte, ſei die acunerikaniſche

Regierung trotzdem bereit, ſoweit als möglich auch weiterhin an
der Löſung des Abrüſtungslroblims mitzuarbeiten.

Hierauf ergriff Parl-Boncour das Wort. Er erklärte,
er halte es nicht für möglich, der amerikaniſchen Erklärung Rech-
nung zu tragen. Eine Abrüſtungskonvention ohne ein
Kontrollſyſtem ſei undenkbar. Die franzöſiſche Dele
gation ſei bemüht geweſen, eine Formel zu finden, um die
Kontrolle der Rüſtungen einem Organismus zu übertragen, der
ausſchließlich internationalen Charakter trage und nicht ein be
ſonderes Organ des Völkerbundes darſtelle. Die Wichtigkeit
einer Kontrolle der Rüſtungen ſei ſo groß, daß die Völker
bundsmitglieder

ſich unbedingt über ein Kontrollſyſtem einigen
müßteit, auch wenn die dem Völkerbund nicht angehörenden Mit-
glieder dieſem Kontrollſyſtem nicht zuſtimmen können. Die all
gemeine politiſche Lage und die langſame Entwicklung der inter
nationalen Verträge im Geiſte von Locarno mache die Schaffung
politiſcher Garantien für die Sicherheiten der Staaten notwendig.
PaulBoncour ſchlug zum Schluß noch vor, den Plan der Schaf
fung einer ſtändigen Abrüſtungskommiſſion zur Kontrolle der
Rüſtungen zu einem ſpäteren Zeitpunkte noch auf einer beſonderen
Völkerbunds konferenz zu erörtern.

Die internationale Luftfahrtkontrolle abgelehnt
Die Debatte über Beſchränkung der

Luftrüſtung beendet
Genf, 18. April. Die vorbereitende er n er wiſfion

ſchloß heute vormittag die Debatte über die Beſchränkung der
Luftrüſtungen ab. Es wurde ein rumäntſch franzöſiſcher Antrag behandelt, der die Veröffentlichung ſ mtlicher
Angaben über die im Laufe eines Jahres hergeſtellten oder
eingeführten Zivilflugzeuge fordert. Graf Bernſtorff
gab hierbei eine Erklärung ab, in der er u. a. betonte, der fran
zöſiſchrumäniſche Antrag gehe von dem Gedanken aus, der jedes
Zivilflugzeug und

jeden Ziviiflieger als eine Reſerve für vas militäriſche
Flugweſen

im Kriegsfalle auffaſſe. Deutſchland und Amerika ten
jedoch den militäriſchen Wert des zivilen Flugweſens
als militäriſche Reſerve gering ein. Der militäriſche Wert

änge davon ab, wie man ausſchließlich militäriſ-he Faktoren,
wie die ausgebildeten Reſerviſten und das Flugmaterial bei der
Abrüſtung erfaſſe. Die von dem Antrag geforderten Maßnahmen
Fien jedoch geeignet, die Entwicklun der zivilenuftfahrt zu hemmen, und brächten ſchwere

Gefahren für die allgemeine Wirtſchaftslage
mit ſich. Es werde damit der Beginn eines neuen militäriſchen
Wettrüſtens erreicht werden. Die deutſche Delegation müſſe
ich ihre endgültige Stellungnahme ergu vorbehalten, bis der
z Antrag über die e ränkung des entſcheidenden mili

täriſchen Faktors, der ausgebildeten Reſerviſten und des Kriegs
materials, gefallen ſei. Der amerikaniſche Delegierte Gibſon
ſchloß ſich voll der deutſchen Erklärung an und unterſtriſh

ls die bereits von Graf Bernſtorff ſchilderten Ge
fahren, die der Antrag mit ſich bringe. Gibſon legte deinen Abänderungsantrag vor, nachdem nur der tatſacht Be

ſtand an zivilen Flugzeugen veröffentlicht werden ſoll. Dieſer
Antrag wurde einſtimmig angenommen.

Ein deutſcher Antrag für die Präambel des Abrüſtungs-
konventionsentwurfs

Genf, 18. April. Die deutſche Delegation hat heute der
Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion einen Antrag einge-
reicht, nach dem die Präambel für den Entwurf der Abrüſtungs-
konvention anſtatt der Präambel des und franzöſiſchen Entwurfs folgende Faſſung erhalten ſoll:

„Jn Anbetracht der Tatſache, daß die großen Rüſtungen der
Staaten die größte Gefahr für den Weltfrieden be-
deuten und daß eine allgemeine Herabſetzung der
Rüſtungen in Artikel acht des Völkerbundspaktes gefor-
dert wird, haben die Unterzeichneten beſchloſſen, eine Ab
rüſtungskonvention abzuſchließen, um in dieſer Be
ziehung den erſten Schritt zu tun, dem weitere folgen ſollen, um
auf dem Wege der Abrüſtung weitere Etappen herbeizuführen.“

Kantons Antwort an die Mächte
Berlin, 13. April. Wie die Abendblätter melden, wird

Außenminiſter Tſchen die Forderungen der fünf Protokollmächte
aus Anlaß der Vorfälle in Nanking in vier einzelnen Noten be
antworten. Die Mächte, deren Kriegsſchiffe Nanking be
ſchoſſen haben, werden eine Antwort erhalten, in der die Frage
der Gewalttätigkeiten der Nationaliſtiſchen Truppen umgangen
und den Mächten der Vorwurf gemacht wird, durch das
Bombardement grundlos Menſchen getötet und die
Häuſer der Zivilbevölkerung zerſtört zu haben. Jn den
Noten an Jia en und Frankreich ſoll die Zahlung von
Schadenerſatz zugeſichert werden. Auch die Note an
Japan ſoll verſöhnlich gehalten ſein, um zu verſuchen, Japan von
England und den Vereinigten Staaten zu trennen. Die Noten
ſollen am Freitag veröffentlicht werden.

England, Frankreich, J'alicn, Japan und die Vereinigten
Staaten hatten der Kantonregierung bekanntlich eine Note wegen
der Zwiſchenfälle von Nanking übßerreicht, die zwar nicht das gunächſi
angekündigte ſcharfe Ultimatum darſtellte, die aber immerhin nech
in dringlicher Form Vorſtellungen zum Zwecke der Wiedergut
machung erhob. Der Außenminiſter von Kanton, Eugen Tſchen,
verſucht in ſeiner bereits angekündigten Antwort auf dieſe
Kollektivnote zunächſt die Einßeitsfront der Mächte zu ſprengen.
Er antwortet Japan in verſöhnlichem Tone, ſagt Atalien und
Frankreich Schadenerſetz zu, macht aber England und Amerika
für das unnötige Blutvergießen in Nanking verantwortlich.
Dieſe Taktik der Kantoneſen iſt nicht ungeſchickt, denn
die gemeinſame Note wurde von verſchiedenen Mächten nur mit
ſehr gemiſchten Gefühlen unterſchrieben. Außer England und
Italien wollte eine immer maßvoſſer vorgehen als die andere.
Jedes einzelne Land ſcheint das Bedürfnis zu baben, jede gün-
ſtige Gelegenheit zu benutzen, ſich mit Kanton beſonders guk zu
ſtellen. An dieſem Beſtreben hat auch der neuerliche Erfolg der
Nordtruppen gegen Kanton nicht viel geändert. Die Bewegung,
die von Kanton ihren Ausgang nahm, bedeutet das China
von morgen, auch wenn die Heere Südchinas geſchlagen
werden. Wenn Kanton deshalb einzelnen auswärtigen Mächten
die Möglichkeit gibt, das Geſchäft von morgen vorzubereiten, dann
wird es wohl um die Einheitsfront der Großmächte nicht allzu gut
beſtellt ſein.

Kein Eingreifen Japans in China?
Riga, 13. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der

japaniſchen Botſchaft in Moskau über eine Mobiliſierung der
japaniſchen Truppen nichts bekannt. Es verlautet, deß es ſich
lediglich um Manöver, die in Japan abgehalten werden, handelt.
Ein bewaffnetes Eingreifen Japans in die ruſſiſchchineſiſchen
Gegenſätze iſt nach Anſicht der japaniſchen Botſchaft nicht mög
lich. Die javaniſche Regierung ſei zu einer Vermittlungs
aktion zwiſchen Moskau und Peking bereit, wenn ſich beide
zu einigen beabſichtigen. Bisher ſei jedoch weder aus Moskau
noch aus Peking ein ähnlicher Wunſch geäußert worden.
Ein Zwiſchenfall bei der Abreiſe des Sowjetbotſchafters

Riga, 13. April. Nach einer Moskauer Meldung verſuchte
eine Abteilung von chineſiſchen Soldaten den Eiſenbahn
wagen des aus Peking abreiſenden ruſſiſchen Botſchaf
ters zu ſtürmen. Sie wurde jedoch durch das Eingreifen der
chineſiſchen Polizei daran gehindert.

Spaltungen innerhalb der Kuomintang
London, 13. April. Nach einer Meldung aus Schanghai

dürften die ſchweren Verluſte, die die Südtruppen
von den Nordtruppen dieſer Tage im Gebiete von Tſchingkiang
erlitten haben, hauptſächlich in der Uneinigkeit der
Führer der Nationalarmee zu ſuchen ſein. Die Spal-
tungen innerholb der Koumintang ſcheinen trefer zu gehen
als man zuerſt glaubte. Die Kommuniſten verſuchen, die gegen-wärtigen Führer auszuſchalten und arbeiten auf engere z

ſammenarbeit zwiſchen Kanton und Moskau
hin, um die Ausländer mit Gewalt aus dem Lande zu ver
treiben. Die Gemäßigten, die Beziehungen zu den ausländiſchen

Handelskreiſen unterhalten, würden gerne einer friedlichen Reviſion der Verträge zuſtimmen, obwohl ſie uzgef er die gleichen

Forderungen ſtellen wie die Kommuniſten Die liberalen Kreiſe
möchten mit dem gemäßigten Flügel der Kuomintang in Ver
bindung treten und gegenüber dem Ausland eine einheitliche

annehmen r frühere Miniſterpräſident Wang iſt ein
ertreter dieſer Richtung und ſteht in engen S zu den

Kuomintangs, die wegen ihrer kommuniſtenfeindlichen Haltung
keine amtlichen Stellungen einnehmen.

Chinaberatung des engliſchenKabinetts t
London, 18. April. Das engliſche Kabinett beſchäftigte ſich

heute erneut mit der Lage in China. Der Kabinettsſitzungwohnten auch der Oberbefehlshaber der liſchen Flotte Lord

Beatty ſowie der Oberbefehlshaber der engliſchen Luftſtreitkräfte
Sir Hugh Trunchard bei. Wie verlautet, ſtand die Frage der
Stärke der engliſchen Marine- und Landſtreit-
kräfte im Fernen Oſten zur Erörterung. Angeſichts der

neuerlichen Aktivität der nordchineſiſchen Generäle und der all
meinen Ungewißheit der Situation wird die Lage in amilichen
reiſen Londons nicht ohne Sorge beurteilt.

Der ſchwere Tornado in Texas
Bisher 125 Opfer geborgen

Uew-UYork, 13. April. Bei den Aufräumungs
arbeiten in der von einem ſchweren Tornado heimgeſuchten

Ortſchaft RockSprings im Staate Tezas ſind bisher
125 Tote aus den Trümmern geborgen worden. Die
ganze Grtſchaft iſt dem Erdbodengleichgemacht
worden.
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Aus aller Welt
Ein falſcher Arzt

Ein Sckwindler, der ſeit einigen Monaten in Oranienbureç
d Umgebung ſein Umweſen trieb, konnte jetzt endlich dingfeſt
macht werden.

Im September vergangenen Jahres wurde in der Lungen-
ſtätte Grabowſee bei Oranienburg ein angeblicher
de med. Richard Karl Schuchardt, der am 4. Juli 1869 in

rghauſen geboren ſein wollte, als Volontärarzt angeſtellt
Seine Vorgeſetzten waren mit ſeinen

geiſtungen, die weit über das bei jungen Aerzten übliche Maß
hinausgingen,

frieden. Sonſt war ſeine Tätigkeit ſo, daß nicht der geringſte
dacht gegen ihn entſtand. Ende des Jahres gab chardt
e Stellung auf, um ſich chirurgiſch weiterzubilden. Er wurde im
reiskrankenhaus Oranienburg angeſtellt und wirkte dort bis
un 1. März d. J. Dem leitenden Arzt des Krankenhauſes
ren ſchon nach kurzer Zeit Zweifel aufgeſtiegen. Da aber
uchardt (offenbar gefälſchte) Prüfungszeugniſſe der Univerſität
arburg und außerdem das Zeugnis von W vorweiſen
nnte, kegnügte ſich der leitende Arzt damit, ihn ſo zu beſchäf-
en, daß er keinen Schaden anrichten konnte. Das Verhalten

Fhuchardts beſtärkte allmählich die Vermutung der Aerzte, daß ihr
ger Kollege unmöglich ſtudierter Mediziner ſein könnte; als

Ehuchardt dies merkte, gab er ſeine Stellung auf. Er zeigte
n in Oranienburger Blättern an, daß er beabſichtige, ſich
in Fichtengrund bei Oranienburg als praktiſcher Arzt nieder

zulaſſen.
rmutlich ſollten die Oranienburger Geſchäftsleute, die er ſchon
ngeborgt hatte oder noch anborgen wollte, dadurch ſicher emacht

erden. Jedenfalls hat Sch. mehrere Geſchäftsinbaber empfinbßlich
hädigt. Einen Kaufmann betrog er um 700 Mark, die er an

Mäich zur Anſchaffung ärztlicher Jnſtrumente brauchte.Kehrere Betrügereien Lerdbte er auch unter dem Namen Berſter.

iſt dies der Name eines Aſſiſtenzarztes der Lungenheilſtätte
abowſee.

Mitte März tauchte Schuchardt in Erlangen auf. Tort ba
z einen Sadtrat um das Reiſegeld nach Berlin, da er als Arzt
die Reichswehr eintreten woſſte. Auch in Jena hat er verſucht,
trügereien zu begehen, r ein gefälſchtes Zeugnis des

reiskrankenhauſes Oraniendurg vorlegte. Ende März erſchien
ichardt in Rathenow, von dort fuhr er eines Tages mit einem

o nach Oranfenburg, vergaß aber, dem Chauffeur die hundert
k für die Fahrt zu geben. Vor einigen Tagen wurde die

ſranienburger Polizei aus Wünsdorf bei Zoſſen benachrichtigt,
z dort ein Dr. med. Schuchardt verſucht hatte, Betrügereien zu

ſehen. Auf Veranlaſſung der Polizei in Oranienburg wurde
fhuchardt in Wünsdorf von Landjägern verhaftet. Jm letzten

blick ſprang er eine Treppe hinunter. Dabei zog er ſich
Verletzung der Wirbelſäule zu, die aber ſeine Ueberführung

daz Zoſſener Gefängnis nicht hinderte. Jm Gefängnis
beging er einen Selbſtmordverſuch;

bohrte en roſtigen Nagel in die Bruſt. Man brachte
in die kenabteilung des Moabiter Unterſuchungsgefäng

In Oranienburg ſtand Schuchardt in Verbindung mit einem
lichen ſtud. med. Helmuth Paul Janſen, der ſich auch Müller
te und im Jahre 1808 in Gneſen geboren ſein will. Janſen
e in Oranienburg auf großem Fuße, obwohl er kein Ein

en hatte. Die Oranienburger Poligei ſtellte feſt, daß er
n Freund Schuchardt, den er übrigens völlig beberrſchte,

ſchnellen Verbrauch der erſchwindelten Gelder geholfen hat.
en, der nach der Verhaftung Schuchardts die Flucht ergriffen
wird noch geſucht. Er iſt etwa 1,70 bis 1,76 Meter groß

lank, und hat hängende Schultern. Angeblich hat er ſich nach
jaldensleben gewandt. Schuchardt dürfte ähnliche Schwinde

jen ſchon früher begangen haben. Er iſt auf dem rechten Auge
ind, weshalb er eine dunkle Schutzbrilſe trägt. Der Schwindler
ht ſächſiſchen Dialekt. Sein linker Fuß iſt verbildet (Klump-
und wird nachgezogen.

z 25 Perſonen an Fleiſchwergiftung erkrankt
Hamm, 11. April. Im Ledigenheim der Zeche „De Wendel
Heringen erkrankten 25 Perſonen an Fleiſchveraiftunga, von

en 14 Perſonen u e i reſpden mußten. Die Vergiftungen ſind wa aukſd. 60 unß von verdorbenem Schweinefleiſch zurüchzu
Wie die ärztliche Unterſuchung ergeben hat, ſind die Ver

nungen bei allen Erkrankten nicht ſchwerer RNatur.

kf. 30 Mord aus Rache
90 Sattingen, 12. April. Geſtern abend erſchien in den Weſt

Steinbutt d -Gummiwerken ein Mann und bat um Urlaub für ein dori

häftigtes Mädchen. c tn rlaubsgeſuch gleichfalls. s beide die verlaſſen hatten,kjd. 95 9 der Mann plötzlich einen Dolch und bohrte ihn der Arbeiterin
17 den Rücken. Das Mädchen brach tot zuſammen. Der Täter

50 9 itt ſich dann ſelbſt den Hals durch. Er wurde lebensgefährlich
rlet dem Krankenhaus zugeführt. Die Tat ſoll aus Rache be
ngen worden ſein. Das Mädchen hat angeblich die Beziehungen
dem Mann gelöſt.

erwaronferven Todesſprung aus dem Flugzeug
Qualität. Mannheim, 18. April. Am Dienstag nachmittag entſtand

einem über der Stadt Germersheim kreuzenden franzöſiſchen
venöl iitärfluggeug ein Vergaſerbrand. Ein mitfliegender Flug
3 M. ler ſprang aus Verwirrung über die Motorſtörung in einer
hſe. e von 800 Metern aus dem Apparat und blieb zer-

nettert am Boden liegen. Der Führer des Flugzeuges konnte
Apparat im Gleitflug auf den Boden ſetzen. Ein zufällig

iübergehender Bellheimer Einwohner befreite den Bewußtloſen,
ſonſt völlig unverſehrten Führer aus den Trümmern des

ugzeuges.brechtſt Der „Herr Graf“ wollten verreiſen
s aus Wien, 10. April. Auf Erſuchen der Kriminalpolizei in Leipzig

rhaftete die Wiener Polizei den 43jährigen Poſtagenten Becker
en. Lobſtädt in Sachſen wegen Unterſchlagungen im Amte, die die

oder
m

Linoleum
d von aner
isen verlegt.

Curt Erbb

Zeuge

hrten
einzukar

e

be von 28 000 Mark erreichten. Becker hatte ſich in Schaeßburg
W Sebenbürgen einen Geburtsſchein des Grafen Haller erſchwin

und ſich auf Grund des Geburtsſcheines don den Bebörden in
tigart verſchiedene Papiere nachſenden laſſen. Jn Wien war
dann als „Graf Haller, aufgetreten und hatte ſich bereits eine
ffskarte nach Südamerika gelöſt.

Die Nachforſchungen zur Entlarvung der Banderolen-
ſchwindler werden von einem Sonderdezernat des
Berliner Landgerichts ſowie von den Hamburger und Kölner
Unterſuchungsbehörden fortgeſetzt. Jn Verlin wurde der Jn
haber der Firma Dilia, Artur Krakauer, ſowie ein Kauf
mann namens Band feſtgenommen.

Bei ſeiner Vernehmung behauptete Krakauer, die gefälſchten
Banderolen von der Firma Bing in Hamburg bezogen zu haben.
Als man den Jnhaber der J verhaften wollte, war er ent
ren und hatte ſich in Geſellſchaft des Berliner Fabrikanten

rich Küthner
nach Kowno begeben.

Hier wurde er von der Polizei ermittelt und ebenfalls in Haft
eſetzt. Das r iſt bereits eingeleitet. Jnzerlin wurde auch die Geſchäftsführerin der Zigarettenfabrik

Dota, ein Fräulein Moſes, in Haft genommen, die den Verkehr
zwiſchen Bing in Hamburg und Krakauer in Berlin vermittelt
haben ſoll. Angeblich hat ſie große Mengen von gefälſchten Banderolen nach Hamburg gebracht Fräulein Moſes hat ſich au

in Berlin als Helferin ihres Chefs inſofern betätigt, als ſie be
einer unerwarteten Kontrolle des Krakauerſchen Betriebes, der
Zigarettenfabrik Dilig in der Neuen Schönhauſer Straße
eine Aktenmappe mit gefälſchten Vanderolen, die ihr Krakauer

aus dem Fenſter zugeworfen hatte, beiſeite geſchafft hatte.
Ferner wurde eine ganze Reihe von Geſchäftsleuten feſtgenom
men, von denen auf Grund der beſchlagnahmten Bücher und
Korreſpondenzen feſtgeſtellt worden war, daß ſie mit Krakauer in
Verbindung geſtanden hatten, und zwar ein Tabakhändler Lü
beck aus der Kaiſerſtraße und ſchließlich vier Brüder Wini et
die in einem kleinen Betrieb in der Münzſtraße ren i
zierten und mit n Banderolen in den Verkehr gebrachtaben ſollen. Auf ie Spur dieſer Brüder W. war man auch
chon bei den Ermittlungen in Hamburg gekommen, da ſie wahr
cheinlich mit Bing in Verbindung geſtanden haben.

Schließlich iſt noch im Rheinland, und zwar in Düſſeldorf
ein Kaufmann Kohn aus Berlin verhaftet worden, bei dem man
eine ganze Kofferladung gefälſchter Banderolen fand, die wahr
ſcheinlich ebenfalls aus der Berliner Verteilungszentrale, alſo
wahrſcheinlich von Krakauer, ſtammten. Von hier hat ſich auch,
wie ziemlich ſicher feſtſteht, der zuſammen mit ſeinem Helfers
helfer Peter Brüll flüchtige Kölner Fabrikant Willi Katzki die
falſchen Banderolen regelmäßig abgeholt.

Katzki fuhr jede Woche nach Verlin, um
kofferweiſe gefälſchte Banderolen bei Krakauer abzuholen.

Jm übrigen ſoll mit allen zur ſtehenden Mitteln ver
ſucht werden, eine Auslieferung des flüchtigen Fabrikanten Katzki
aus Belgien er hält ſich mit einer Braut bei Verwandten in
Eupen auf herbeizuführen, da Katzki als einer der Haupt
beteiligten für den weiteren Fortgang des Verfahrens unbedingt
gebraucht wird.

Als die Berliner Kriminalbeamten in Köln e umBand und den früheren Smhabe einer z arettenfabrit, Peter
Brüll, zu verhaften, mußten ſie feſtſtellen, daß beide nach Belgien
eflüchtet waren. Dafür verhafteten ſie in Köln einen Berliner
aufmann aus der Salzburger Straße, in deſſen c ſich

große Mengen gefälſchter Banderolen befanden. ließlich

Ein neuer Fall Marek
Wien, 18. April. In den nächſten Tagen wird ſich das Ober-

landesgericht mit einem Parallelfall zu dem Prozeß Marek
zu beſchäftigen haben. Einem Gutsbeſitzer der öſterreichiſchen
Provinz war auf der Jagd das Gewehr losgegangen. Die Schrot
ladung ging ihm in die linke Hand. Er hatte kurz vorher bei der
Ve rungsgeſellſchaft „Phönix“ und bei der Allgemeinen Ver
ſicherungsanſtalt“ Verſicherungen auf mehrere tauſend Tollar ab
geh Die Geſellſchaften beſtreiten nun vor Gericht die

hlungspflicht und berufen ſich überdies auf einen Vergleich, den
en mit dem Verletzten bald nach dem Unfall abgeſchloſſen

en.

Ein Prozeß der Pan europäiſchen Union in Wien
Wien, 12. April. Vor einem Wiener Begirksgericht ſchwebi

augenblicklich ein Progeß, den die Paneuropäiſche Union gegen das
Bundesſchatzamt angeſtrengt hat, weil dieſes ihre Büroraume in
der Hofburg gekündigt hat. Statt deſſen wurde ihr ein Büro im
er Bezirk angeboten. Präſident der Paneuropäiſchen Union
n Oeſterreich iſt Bundeskanzler Seipel. Das Schatzamt hat aller

dings nicht den Verein ſelbſt, ſondern ſeinen Gründer, Graf
Coudenhove, als Mieter betrachtet, wogegen in der heutigen Ver
handlung der Anwalt der Paneuropäiſchen Union Einſpruch er
hob. Er beſtritt zunächſt das Recht des Schatzamtes auf Kündi-
gung, da es vorher auf dieſes Recht verzichtet habe, und ferner
die Stichhaltigkeit des Kündigungsgrundes. Der Anwalt der
Union erklärte, das Schatzamt hätte ſich mit ſeiner Kündigung an
den Präſidenten der Paneuropäiſchen Union, den Bundeskanzler
Seipel, wenden ſollen.

Schweres Unglück beim Kichtfeſt
Kopenhagen, 12. April. Geſtern abend waren hier im erſten

Stock eines Neubaus etwa 20 Perſonen zu einem Richtfeſt ver
ſammelt, als der Fußboden plötzlich einbrach.
Anweſenden ſtürzten in die Tiefe, zum Teil bis in den Keller
wo ſie unter Brettern und Balken begraben wurden. Fünf Per
ſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer.

Kugelblitze bei einem Frühjahrs-
gewitter

Kopenhagen, 12. April. Ein Cewitter, das geſtern Jütland
in der Gegend von Randers heimſuchte, wurde von einer ſeltenen
Naturerſcheinung begleitet. Jn einem Wohnhaus wurde während
eines Blitzſchlares eine große regenbogenfarbige
Kugel bemerkt. Als die Tochter des Hauſes ſie anrühren wollte,
explodierte ſie mit einem furchtbaren Getöſe. Bei einem Ar-
beiter im gleichen Ort wurde ein ähnliches Phänomen beobachtet.
Der Mann ſtand im Korridor. als er durch den Briefſchlitz
ſeiner Eingangstür eine ſolche Kugel hereinrollen ſah.
Ehe er ſich noch klar wurde, um was es ſich handelte, explodierte
die Kugel. Von wiſſenſchaftlicher Seite wird erklärt, daß bei dew
Gewitter ſogenannte Kugelblitze aufraten, die bereits vor dreißig
Jahren in Dänemark einmal beobachtet worden ſind.

L

Die Banderolenfälſchungen ziehen weite Kreiſe
Ein ganzes Betriebsnetz 60 Millionen Zigaretten ſchwarz produziert Ueberall Kofferladungen von

Banderolen

wurden in Berlin auf Veranlaſſung der Hamburger Zollbehörde
drei Brüder unter dem Permittlerrollen bei dem

Vertrieb der gefälſchten Banderolen geſpielt zu haben, verhaftet.Parallel mit dieſen Nachforſchungen e den Banderolen-
fälſchern laufen auch die Ermittlungen nach den

unrechtmäßigen Herſtellern bekannter Zigarettenmarken.
Jm denen mit dieſem Verfahren, durch das man erſt
den Banderolenfälſchungen auf die Spur gekommen iſt, ſind eben-
ſage &2 lreiche Verhaftungen erfolgt, und zwar in der Haupt-
ache in Berlin.

Die Meldungen, die von dem Vertrieb unverſteuerter Ziga
retten im Werte von 60 Millionen Mark ſprechen, ſind falſch.
Es r ſich um eine Stü l von mindeſtens 60 Millionen
Stück Zigaretten. Da aber alle die Banderolenfälſcher und Ver
treiber aſche Marken auch den für die Zigaretten erforder-
lichen k „ſchwarz' erworben, das heißt unverſteuerte Ware
verwandt haben müſſen, ſo iſt der Staat zweifellos im Laufe der
Zeit insgeſamt um mehrere Millionen geſchädigt worden.

Durch die Verhaftung des Kaufmanns Siré aus Aachen durchDüſſeldorfer Zollbeamte führte die weitere Spur nach Berlin, wo
Sirs die gefälſchten Banderolen bezog. Seine Lieferanten waren
die Zigarettenfabrikanten Erich Küttner, der ſich ſeiner Verhaf-
tung durch die Flucht entzog, und Löſer. Die weiteren Ermitte-
lungen ergaben, daß die in den Ha n, s falſchen
Banderolen verſehenen etten aus der t iag G. m.
b. H. in der Neuen Schönhauſer Straße 20, e ber Arthur
Krakauer, ſtammten, ſowie von der Firma M. Salomon G. m.
b. H., deren Jnhaber der Kaufmann Benno Band war. Beide
wurden B. aber ſpäter gegen Kaution entlaſſen,Bei Krakauer wurden mehrere endeten end Zigaretten mit

gefälſchten Banderolen entdeckt und K., der bereits wieder frei
gelaſſen war, nun erneut feſt

Bei der Durchſuchung der Krakauerſchen Geſchäftsräume
nd man Korreſpon die auf eine Verbindung des K. mitm Hamburger Labalkan ler Karl Bing dinpigfen.

Bing konnte nicht gefaßt werden, doch würde die Leiterin der
mit dem Bingſchen Unternehmen zuſammenhängenden Ziga-
rettenfabrik „Gerdani“, eine Frau Schumacher, in Hamburg feſt
genommen. Sie gab zu, daß

von Hamburg aus etwa 40 Millionen Stück Zigaretten
mit gefälſchten Banderolen vertrieben

worden ſind. Die Verbindung zwiſchen Krakauer und Bing hatte
die Geſchäftsführerin des K., ein Fräulein Moſes, ſtändig ver
mittelt, die ebenfalls in Haft genommen wurde, da ſie auch bei
gert n Krakauerſchen Geſchäfts eine Aktenmappe mit
gefälſchte inderolen beiſeite ge hatte. Den Vertrieb der
Zigaretten mit ſei en Banderolen für Krakauer hatten dann
D. P 223 die Sally und i übernommen.ie der „Berliner Lokalanzeiger“ er ne der in derAffäre Verhafteten ef der der Bruder desHehlers Emil Lübeck, der ſeinerzeit einen großen Teil der beidem Banderoleneinbru in ba erhefingne.

Bei L. Lübeck in der Kaiſer 22/24 wurden engenefälſchter Zigaretten hat bat wurden henomnen,
e wollen die Zigaretten bzw. Banderolen von einem gewiſſen

amt in Berlin-Dahlem earbeuteien VBanderolen hatte.

D. Balſam bezogen haben, der ſeit langem flüchtig iſt.

Feuer in einer Kinderfürſorgeanſtalt

Riga, 18. April. Aus Woroneſch wird Idet, daß dort auser unbekannten Gründen ein Feuer in det e
anſtalt ausgebrochen iſt. Neun Kinder ſind verbrannt,
vier haben ſchwere Brandwunden erlitten.

Eisgang auf der Wolga
Riga, 11. April. Infolge plöhlichen Witterungeumſchlages ide Ei eingetreten. n dder verſunken, acht Weſen

ums Leben kamen.
Erdbeben in der Herzegowina

18. April. In Meoſtar in der
am Sonntag nachmittag mehrere heftige Er
aber keinen bedeutenden Schaden an

von ehe wurden emen. angerichtete Materialſchaden iſt ſeboch

An Sellerievergiftung geſtorben. Am Sonnkag wurde das
lddorf einem bedauernswebekannte Spreewa Burg von

glück heimgeſucht. An der Familie eines Koloniſten waren Mutter,
Kind und Wirtſchafterin nach dem Genuſſe von Sellerie unler
ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankt, denen die Frau in-
zwiſchen erlegen iſt.

Dort ver ſat neueſte her Zentralpark von New
r die ganzunamerikaniſch und deshalb um ſo e Aenee iſt. Jeden Vor-

mittag einige Stunden lang hält ſich dort eine junge Dame
namens Ellen Cullens auf, die weiter nichts tut, als die Tauben,
die dort in großer Anzahl herumfliegen, zu bezaubern. Sie macht
das auf einfachſte Weiſe. Sie hat weder Brot noch ſonſt etwa
bei ſich, was die Tiere zur Annäherung reizen könnte. Sie iſt
ein ſehr hübſches Mädchen und ſtellt ſich einfach auf einen freien

latz, ſtreckt die Arme aus und ſpitzt die Lippen wie zum Kuſſe.
nd die Tauben kommen ſcharenweiſe ge ſetzen ſich auf

ihre Arme und drängen ſich an ihre Lippen. Das iſt ent-
c und jeden Tag ſtehen Hunderte von Menſchen ein paar

uten ſtill, um es zu genießen,
Ein zweiter Rheinlandſender. Demnächſt ſoll der zweite

Rheinlandſender, und zwar innerhalb des Stadigebietes von Köln
etwa 5 Kilometer vom Dom entfernt, erbaut werden. Der Sen-
der wird mit der bisherigen Dortmunder Welle 283 arbeiten und
dasſelbe Programm verbreiten wie Langenberg.

Kenner wahaupfans
Barths Kaffee ein GenussProbieren Sie meine stets frischen Mischungen.

Prompter Versand nach auswürts. 34/888

Ludwig Barth, i See 60.Ferurut 32 6061.
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Zu haben in den fahrradhandlungen Mielewerke A. G. Gütersloh Wastfalan
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Die glückliche Geburt eines 884/289

gesunclen Mäclels
zeigen in dankbarer Freude an

Amtsrichter Hans Koltzer und Frau Lulss

geb. Allmacher.

Halle a. S., den 12. Aprit 1977.

S

c Am O. April ist ein kräftiges

Maädelecehen
bei uns angekommen.

Dr. med, Rich. Herbst u. Frau Lotte

geb. Steussing.

Advokatenweg 47. 1187

Nachruf.
schaftlicher Arbeiter Herr

in Pfoiffhausen.

Andenken bewahren.

R OTEL APELdirekt im Kurpark, am Kurmitielhaus u, dere ealainigedes Ssoidadeansi alt)
Altbekannte erstklassige Küche und Leller Actegarage

loo Rasierklingen
5,80 Mark franko. Nichtgefall.: Geld zurück

Fa. v. Münchhausen,
Wesermünde-Lehe. 1897

760

Massiv goldene

Irauringe
e it das bieret

Juwelier Tittel

oder

Wer Er holun
änderung ſucht.

an die Geſchäſtsit.

Oster ne dad Kösen

Ofen
fest u üssig

Am 9. April verstarbd nach kurzem Krankenlager infolge
eines Schlaganfalls im Alter von 65 Jahren mein landwirt-

Augeest Brandau
30 Jahre lang hat der Verstorbene auf dem Vorwerke Straußhof
meinen Vorgängern und mir treue Dienste geleistet. Durch
seltene Pflichterfüllung und Zuverlässigkeit hat er mein volles
Vertrauen sich erworden und seinen Mitarbeitern ist er stets
ein Vorbild gewesen. Ich werde dem treuen Manne ein gutes

Oberamtmann Meyer

u Friedeburg.

e e wehsu DORNBUSCHLandhaus et ein KRACGEMN de
in Werni de n r lhnen freude macht!

ſch aus eigener Wir' ſchaft.ehe e in allon Wolton vorrätig bel
An tagen unter B. T. 751

ca e

Wecker- O O
O O Uhren

Kleinſchmieden 6.

S Otto Blankenstein
S obere Loipzigev Straße 71

Viel Freude als Fluge Planos

0 in großer Auswahl under Preie lagen. 2092
Auch Teilzahlung geſtattet.

e W. Goldmann,
Voll' ergerweg 3Srchenl an

und andere erstklaesige
Fabrikate. 584U S Zoahlungeerleiehterang

Gustar Lereche,
mit xrediegenen v. r 5

Bigone Reparatarwerkstat-
Wollen Sie zum 318,8

müohbhsiſnöen im7
Schreiben Sie ſofort an

zu 8 bis 120 H. F. R. A. Hennig,von 2401 Berlin Geuneald Qu. 71.
Juwelier

bereiten immer

Resteckhaus empfehle preiswert und gut

Kleid. m. Hohlsaum-
Westen zum Einsetz. Schals zum Kostüm 9)35garnierung Ton 2
Gatnieren der Kleider
Kragenwesten zum Gürtel in allen 0.40

Breiten zu Kleider-

er Franringecke, Bowlenweine, Weiß- u. Rotweine,
nur bei o Sehmeorstr. 12. Liköre, Weinbrand 84/290Amand Wolss, J e Meer Gemüse- u. Obst- Konserven

Welßwaren Spitzen

Wählen Sie aus meinen Neuheiten

Spitzen in allen Blusenbänder
in vielen neuen Far-

garnituren von 0 ben Fon W.

Damen- Strümpfe Herrensocken

Titiel, Zum Ostertest en be

Prima irisoh geröstete Kaſfoes
Probieren le meine Festmischungen

Frau See Ludwig Barth

bulstücher!

und Mantel zu tragen
von

Farben, Leder und
von Kunstleder von

Ctaz Strümpie

in schön er, moderner
Muster- und FarbenausWwahl.

Str. 100

Bruno Freytag
129

Halle a. S. Leipziger

teinrichetr. 14. Fernsprecher 23574
Vorschule bis Oberprima in streng ge-
trennten klein. Klassen. Vorbereitung
kür Reifeprüfung u. alle Klassen der

ö8h. Schulen. Umschulung.
Anmeldungen täglich 2--4 Uhr nachm.
Beginn des Schuljanres 21 April 8 Uhr.

Pol. Zandors höhere Privatsent
Friodrioheteraßse 24 Fernrut 28976
Schàäler und sSscohdüle rinnend geſchlo 6 Siger. Kantt man H. SehneecFelepſon: l Nacht. Gr. Steinetr. 86 serase 80 ernr. 22801 1 vo a

S Sexta Vntergekunda (Vordtereitung zur

II. Sortierung einer gut einge
30 P. Zigarre Von feinem Wür-
zigen, änbei milden Geschmack.

Ein besonderer Genuß für Qualitätsraucher 80 Stück M. 10.

Rich. Heinze, Halle (S.), n r r

Oversekundareife u. weichsverbandsorufung).
8) Oberseknunda u, Präime ab Ostern 1927
Sprechzeit vormiitazs in den Pausen, nacym.

von 1 bis 82/, Uhr. 83/245

Fa Fau lange, Halle a
Merseburger Straße 166

rwischen Riebeckplatz und Prinzenstrabe

Großhandel
in Kurz-, Galanterie-, Textil- u, Spiel war

Binige Bezugsquelle für Vliederverkäufer.

Oſter- Geſchenke ſehr große Auswahl

Kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft!
Auch zu Oſtern beſchenkt man Damen und Herren. Wir haben dafür eine prachtvolle Auswahl in Kriſtall, Leder u. Nickelwaren.

Echt Bleikriſtall, Sonnenſchliff, brillant weiß, tiefgeſchlifſen, beſonders preiswert.

SahneService 295 e
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Zucker

Hoder Tafelenfſet

mit großer Fruchtſchale, Deilig 35, Kuchenteller a 23 c do 6,75

auf feivemlebte j 22 SalatſchiKucker u. Sahne-Serviee a 16 cm hie 8,50 Male Blumenſchale oder Loffelbecher

2, l U R m u I. e n 18 385
PRitter,

ca. 28 cm Durchmeſſ. 20,
ca. 32 cm Durchmeſſ 28,

u. Sahne Service

F.
Hochzeits- und SilberHochzeitsGeſcheuke

t Bwmenvaſe
eder Trauben püler

3394

weiß, Steingut mit 6 Gläſern, Spezial Kriſtall

2, 2,
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Pie Arbeitszeit im mitteldentſchen

Braunkohlenbergbau
Bei den Verhandlungen über die Regelung der Arbeitszeit

in mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau, die Ende des Jahres
b vor einem vom Reichsarbeitsminiſter beltellten Schlichter
tattfanden, machte der Schlichter den Vorſchlag, zur Unterſuchunz
der Möglichkeit einer Verkürzung der Arbeitszeit im Braunkohlen-

ergbau eine Kommiſſion aus Unparteiiſchen einzu-
ſetzen. Auf Grund dieſes Vorſchlages haben die Tarifparteien
m einer Verhandlung Anfang Januar der Einſetzung dieſer
gommiſſion zugeſtimmt, deſſen Vorſitzenden der Reiächsarbeits-
miniſter beſtimmt, während auf die beiden anderen unpartei-
ſchen Beiſitzer ſich die Tarifparteien einigten. Weiter wurde ver-
enbart, daß je ein Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ſeite, allerdings ohne Stimmrecht, dieſer Kommiffion angehören
ſollten. Die Kommiſſion hat dann in der Zwiſchenzeit die Lage
der Werke und der Arbeiterſchaft des milteldeutſchen Braun
phlenbergbaues eingehend geprüft. Zugrundegelegt wurde hierbei
nicht nur das von beiden Seiten vorgelegte Material, ſondern es
vurden eingehende Befahrungen des mitteldeutſchen und auch des
cheiniſchen Braunkohlenreviers vorgenommen, wobei Arbeitgeber
vie Arbeitnehmer gehört wurden. Nunmehr iſt die Kommiſſion
zu einer Entſcheidung gekommen.

Von der Erwägung ausgehend, daß eine Verringerung der
Selbſtkoſten wenigſtens in den Tagebauwerken durch Rationali-
ſerung und eine Erhöhung der Erlöſe dem mitteldeutſchen Braun
ohlenbergbau in gewiſſem Umfange möglich ſein wird, vertrikt ſie
den Standpunkt, daß eine mäßige Schichtverkürzung
gegenüber dem bisherigen Zuſtand, wo allgemein die Vorkriegs
erbeit gilt, in den Tagebauwerken eintreten kann. Sie
ſchlägt deshalb vor: „Jn allen Betrieben, in denen bisher die
jſtündige Anweſenheitsſchicht herrſchte, die 11ſtündige Schicht
zeit einzuführen, worin mindeſtens 154 Stunden Pauſen einge
ſchloſſen ſein müſſen. Für die Tiefbaue, in denen bisher die
J bzw. 83ſtündiger Arbeitszeit gilt, kann die Kommiſſion leider
zurzeit eine Schichtverkürzung nicht als wirtſchaftlich tragbar
begeichnen.“

Weiter äußert die Kommiſſion in ihrer Entſcheidung folgende
Anſicht: 1. Aenderungen in den wirklich gezahlten Löhnen
dürfen nicht eintreten, wenn die Forderungen der Kommiſſion
herechtigung behalten ſollen. 2. Die vorgeſchlagene Neuregelung
tritt am 1. Juli 1927 in Kraft. Wo jedoch zu dieſer Zeit noch
Bauten und Neueinrichtungen im Gange ſind, die zur An
paſſung der Produktion an die verkürzte Schichtzeit erforderlich
ind, iſt die Beibehaltung der bisherigen Arbeitszeit an den frag-
lichen Stellen bei entſprechender Mehrbezahlung nötig. Auch
hält die Kommiſſion in Einzelfällen die örtliche Vereinbarung
einer längeren Schichtdauer namentlich bei kleinen
Verken für erforderlich. 3. Die Neuregelung ſoll bis zum
z1. Dezember 1928 unkündbar ſein. In der zweiten Hälfte des
Jahres 1928 wird eine abermalige umfangreiche Prüfung über
die wirtſchaftliche Wirkung der Schichtverkürzung für nötig
erachtet. 4. Um Springerſchichten möglichſt zu vermeiden, müſſen
die Schichtzeiten örtlich geregelt werden, wobei auch verſchobene
Schichten (z. B. Wechſel von 10 und 12ſtündiger Schicht) feſt
zulegen ſind.

Während alſo die Kommiſſion zu dem Ergebnis gekommen
ſt, daß in den Tiefbaubetrieben zurzeit eine Verkürzung der
Arbeitszeit aus wirtſchaftlichen Gründen nicht eintreten kann,
hält ſie den Rückgang von der 12-Stundenſchicht auf die
llStundenſchicht in den durchgehenden wie in den nichtdurch
gehenden Betrieben der Tagebauwerke für angebracht. Es ſoll
nicht verkannt werden, daß aus ſozialpolitiſchen Erwägungen
eine Kürzung der Arbeitszeit im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau erwünſcht iſt. Die Verkürzung muß jedoch in ihrer wirt-
ſchaftlichen Tragbarkeit begrenzt werden. Unter dieſen Geſichts
punkten wird man es verſtehen, wenn die Kommiſſion außer für
die Werkſtätten, Hofkolonnen uſw. der Tagebauwerke auch die
Lerkürzung der Arbeitszeit im Abraumbetrieb und im
Tagebau vorſieht. Zumal da durch die örtliche Vereinbarung
längere Arbeitszeit für die Uebergangszeiten gegeben iſt, kann
der Verſuch einer Verkürzung der Arbeitszeit in dieſen Be-
trieben wohl gemacht werden. Dagegen erſcheint es mehr als
anlig, ob für die Betriebe, die wie die Brikettfabriken
von Montag früh bis Sonntag früh oder wie die Schwele
reien uſw. überhaupt dauernd durchlaufen, die alſo Tag und
Nacht mit Arbeitern beſetzt ſein müſſen, eine Schichtverkürzung auf
11 Stunden möglich iſt. Jn größeren Betriebsanlagen, in denen
an den einzelnen Arbeilsſtellen mehrere Arbeitskräfte vorhanden
ſind, wird es vielleicht möglich ſein, die bei 11ſtündiger Schicht
entſtehenden Ausfälle an Arbeitskräften zu erſetzen. Dagegen
dürften gerade die kleineren Anlagen durch die Regelung beſonders
ſchwer getroffen werden. Der Entſchluß der Kommiſſion, auchfür dieſe Arbeitsſtätten die Abkehr von der 12-Stundenſchicht

vorzuſehen (ſoweit nicht durch Betriebsvereinbarung beſondere
Ausnahmen zugelaſſen werden), iſt um ſo ſchwerer zu bewerten,
als die Kommiſſion, wie aus ihrem Gutachten hervorgeht, ſich
davon überzeugt hat, daß das ſogenannte Springerſhſtem
eine un wirtſchaftliche Maßnahme darſtellt, die nach
Möglichkeit zu vermeiden iſt.

Aus dem Gutachten geht weiter hervor, daß die Kommiſſion
ſich eingehend mit der Frage befaßt hat, ob in den ſogenannten
Randrebieren (Bezirke Frankfurt Oder, Forſt, Görlitz, Kaſſel) eine
Schichtverkürzung auch eintreten kann. Da in den Randrevieren
der Tiefbau im den Kernrevieren vorherrſcht, wird
nach dem Vorſchlag der miſſion dort zumeiſt eine Verkürzung
der 3 nicht eintreten. Dagegen werden von dem Vor-
ſchlag der Arbeitszeitverkürzung die Tagebaugruben der Rand-
rebiere betroffen. Nachdem das Gutachten der Kommiſſion vor
liegt, haben die Tarifparteien entſprechend dem letzten Schieds
ſpruch über die e rbeer genug im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau nunmehr zu er handlungen über die
Arbeitszeit eingeladen. Falls dieſe Verhandlungen zu einem
Ergebnis nicht führen, iſt die Einſetzung eines Schlichters durch
den Reichsarbeitsminiſter in Ausſicht genommen. Die Partei-
rerhandlungen werden, wie wir erfahren, unmittelbar nach den
Oſtertagen einſetzen.

Die amerikaniſche Klage gegen die Kalivertreter
Wie der DHD. aus New York meldet, verlautet dort gerücht

weiſe, daß das Kaliſhndikat auch die Möglichkeiten einer An
leihe über 15 Mill. Dollar, nach anderen Verſionen über
50 Mill. Dollar, ſondieren ſolle.
habe durch ihre Klage dieſe Verſuche von vornherein zunichte
machen wollen. Nach einer weiteren Annahme ſei es auch nicht
unmöglich, daß der jetzige Schritt der amerikaniſchen Regierung
eingeleitet wurde, um die Farmer und namentlich deren Stimmen
bei den Wahlen zu gewinnen. Die Vertreter der europäiſchen
Kaliſyndikate betonen, daß der Kalipreis in Amerika nicht höher
ſei als während der Vorkriegszeit. (Bisher iſt von maßgebender
Lutſcher Seite nichts über die Abſicht einer Anleibegufnahme in
Amerika bekannt geworden. Wie erinnerlich, ſteht die dritte
Tranche der letzten Kalianleihe, deren Plazierung hauptſächlich in
England erfolgte, noch aus. Die Schriftleitung.)

Die Waſhingtoner Regierung

Deutſche Aleberſeeiſche Bank, Berlin
Das Unternehmen, eine Tochtergeſellſchaft der Deutſchen

Bank, hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr 1926 einſchließlich
55 495 (53 017) Rm. Vortrag Bruttoeinnahmen von 21 005 732
(20 983 821) Rm. erzielt. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und
ſonſtigen Ausgaben ergibt ſich ein Reingewinn von 2805 817
(2 805 494) Rm. Die Verwaltung beantragt die Ausſchüttung von
wieder 7 Proz. Dividende. Jn ihrem Bericht gibt die Verwagl-
tung einen ausführlichen Ueberblick über die geſchäftliche Entwick-
lung der ſüd amerikaniſchen Länder und Spaniens, in denen die
Ueberſeebank ihre Niederlaſſungen unterhält. Die Wirtſchaftslage
Argentiniens iſt gekennzeichnet durch den ſchlechten Ausfall
der Weizenernte. Die Summe der Zahlungseinſtellungen er-
reichte mit 43024 Mill. Pavpier-Peſos einen nie erlebten Höchſt-
ſtand. Auch Bolivien hatte unter einer Wirtſchaftskriſis zu
leiden. Die Preiſe für Kupferprodukte waren durchweg ſehr
niedrig und. der Gummi unterlag bedeutenden Schwankungen. Der
Wechſelkurs für einen Boliviano wurde am 2. Juli mit 1756 d.
auf 1736 d. (89,32 Proz.) herabgeſetzt. Auch in Braſilien iſt
die herrſchende Zuverſicht auf einen Aufſchwung der Wirtſchaff
enttäuſcht worden. Der Außenhandel weiſt kaum einen Fort-
ſchritt auf. Der Wechſelkurs fiel bis 524 d. (20,95 Proz.) und ſoll
auf 5,57/64 d. (21,47 Proz.) ſtabiliſiert werden. Jn Chile iſt
die Geſtaltung der Salpeter- Induſtrie von größter Bedeutung. Es
ſind Beſtrebungen im Gance, den infolge der Konkurrenz künſt-
licher Düngemittel ſtark gefallenen Abſatz durch eine neue Preis-
und Zollpolitik zu heben. Der Wechſelkurs zeigt nur geringe
Schwankungen und bewegte ſich zwiſchen 39,80 und 39,40 Peſos
(Parität: 40 Peſos 1 Pfund). Peru verzeichnet zwar eine
normale Baumwollernte, doch erfuhr der Preis unter dem nord-
amerikaniſchen Druck einen empfindlichen Sturz. Gegenüber dem
Vorjahr zeigt die Ausfuhr eine bedeutende Steigerung. Der
Wechſelkurs betrug 72 Proz. der Parität und ſtieg vorübergehend
auf 80 Proz. Jn Uruguagh bewegte ſich das Wirtſchaftsleben
in normalen Bahnen. Die Notierung des Peſo hielt ſich nur
wenig unter dem Pariſtande. Spanien hat auch im Jahre
1926 nicht den erwarteten Konjunkturaufſtieg erlebt. Die Han
delsbilanz iſt immer noch paſſiv. Die Vermögensaufſtellung der
Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank ergibt eine Vermehrung des
Kaſſen- und Celdſortenbeſtandes von 44,20 Mill. Rm. auf 55,0
Mill. Rm. und der eigenen Wertpapiere und Konſortialbeteili-
gungen von 8,84 auf 13,74 Mill. Rm. Wechſel figurieren unver-
ändert mit 153,05 (153,71) Mill. Rm. Schuldner in laufender
Rechnung ſind von 189,74 auf 178,03 Mill. Rm. zurückgegangen,
Auf der anderen Seite haben ſich proviſionsfreie Einlagen von
158,50 auf 171,99 Mill. Rm. erböht und Gläubiger in laufender
Rechnung ſind von 190,91 auf 184,42 Mill. Rm. geſunken. Die
Endziffer der Bilanz beträgt 412 409 582 (407 257 130) Rm.
(o. H.-V. am 27. April).

Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher u. Co., K. G. a. A.,
Barmen Düſſeldorf. Die H.-V. genehmigte einſtimmig den Ab-
ſchluß, der die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
aus einem Reingewinn von 2702 870 Rm. vorſieht.

Leipziger CreditBank, Leipzig. Die o. H.V. genehmigte die
Regularien. Aus dem Reingewinn von 77 195 Rm. wird eine
Dividende von 6 Prozent zur Verteilung gebracht. Der
Geſchäftsgang ſei weiterhin günſtig.

Leipziger Feuer-Verſichernngs-Anſtalt, Leipzig. Jn der
o. H.V. wurde der Jahresabſchluß gutgeheißen und der Verteilung
einer Dividende von 12 Prozent zugeſtimmt. Weiter wurde
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. auf 5 005 000 Rm.
beſchloſſen. Ueber die. Ausſichten teilte die Verwaltung mit, daß
ſich das Geſchäft im neuen Jahre bisher zufriedenſtellend
angelaſſen habe.

Leipziger Transport- und Rückverſicherungs A.-G., Leipzig.
Die H.-V. genehmigte den Jahresabſchluß ſowie die Ausſchüttung
der mit 6 (i. V. 0) Prozent vorgeſchlagenen Dividende.

Berliner Hagel-Aſſeknranz- Geſellſchaft von 1832. Die o. H.V
genehmigte den Abſchluß für 1926. Er ergibt Geſamteinnahmen
von 1816824 (1 707 617) Rm., denen Ausgaben mit 1 737 398
(1 581 162) Rm. gegenüberſtehen, ſo daß ſich der Reingewinn

auf 79 426 (126 455) Rm. ſtellt. Hieraus werden 9 (12) Prozent
Dividende verteilt. Nach dem Bericht des Vorſtandes iſt das
Geſchäftsjahr 1926 für die deutſche Hagelverſicherung im allge-
meinen recht ungünſtig verlaufen. Die niedergegangenen
Hagelwetter waren ſehr zahlreich und in einzelnen Landesteilen
außerordentlich ſchwer. Die Geſamtverſicherungsſumme belief ſick
auf 182 210 497 (130 075 626) Rm., die Geſamtprämie auf 1 509 954
(1 529 351) Rm. und die Geſamtſchäden ohne Regulierungs-
koſten auf 1 164 943 (672 103) Rm. Jn der Bilanz ſind Wert-
papiere von 211 639 Rm. auf 465 205 Rm. geſtiegen und ſonſtige
Forderungen von 519 317 Rm. auf 234 252 Rm. zurückgegangen.
Zur weiteren Verſtärkung der Garantiemittel beſchloß die H.-V.
das A.K. um 1 000 000 Rm. auf 3000000 Rm. zu erhöhen

Durch die inzwiſchen eingetretene Erleichterung des Geld
marktes und die Steigerung der Preiſe faſt aller landwirtſchaft-
lichen Erzeugniſſe ſei zu hoffen, daß im laufenden Jahre mehr
Neigung zur Verſicherungsnahme als im Vorjahre beſtehen werde.

Julius Berger Tiefbau A.-G., Berlin. Der in der Bilanz-
ſitzung des Aufſichtsrates genehmigte Abſchluß des Geſchäftsjahres
1926 weiſt nach den üblichen Abſchreibungen einen Gewinn von
rund 850 000 Rm. auf. Die Verwaltung wird der H.V. vor-
ſchlagen, aus dieſem Gewinn eine Dividende von 15Prozent,
die auf die nom. 1 500 000 Rm. ab 1. Juli 1926 gewinnberechtigten
jungen Aktien p. r. t. ſich auf 726 Prozent errechnet, zu ver
teilen. Die H.V. ſoll ferner Beſchluß faſſen über die Erhöhung
des Grundkapitals durch Ausgabe von nom. 254 Mill.
neue Aktien.

Tiefbau und Kälteinduſtrie A.-G., vorm. Gebhardt u. Koenig,
Nordhauſen. Jn der A.R.Sitzung rde die Bilanz und die
Gewinn und Verluſtrechnung für das am 31. Januar 1927 ab-
gelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Nach Abzug der unter Be-
achtung der bisher üblich geweſenen Abſchreibungsſätze vorge-
nommenen Abſchreibungen von 168 435 (184 859) Rm. verbleibt
ein Reingewinn von 26338 (23 666) Rm., aus dem 7 Prozent
Dividende auf nom. 80 000 Rm. Vorzugsaktien verteilt und
10 733 (8 066) Rm. auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die
Stammaktien bleiben alſo wieder dividendenlos.

Ludw. Loewe u. Co. A.-G., Berlin. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, der o. H.-V. die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent aus dem mit 1 849837 Rm.
ausgewieſenen Reingewinn vorzuſchlagen. Die Abſchrei-
bungen betragen 1 299 236 Rm.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe: Eiſenacher KurzwarenEngroshaus Johanna

Kitzik, Eiſenach: Anm.-Fr. 7. Mai 1927. Gl.-V. 30. Avril 1927. Prüfung
21. Mai 1927. Pau lu. Co., Drahtloſe Telegraphie, Großſchöau: Anm.Fr.
30. April 1927. Prüf. 21. Mai 1927. Helene Brömmer. Wäſchekonfektion,
Leipzig: Anm.-Fr. 29. April 1927. Prüf. 6. Mai 1927.

Aufgehobene Konkurſe- Emil Männer Fabrikant. Apolda. Berta
Einhorn, Erfurt. Karl Metzner. Erfurt.Angeordnete Geſchäftsaufficht: Guſtav Hönemann, Parkettweurlſtätten,
Hallo (Saale).

Die ſofortige Fälligkeit der Auf-
wertungshypothek

Von Rechtsanwalt Dr. Harald Förster, Dresden.
Die Zahlung einer Aufwertungshypothek kann vom Gläubiger

grundſätzlich nicht vor dem 1. Januar 19832 verlangt werden. Nur
der Schuldner iſt vorher zur Rückzahlung nach dreimonatlicher
Kündigungsfriſt berechtigt, kann hierbei jedoch den geſetzlichen
Zwiſchenzins abziehen, der zurzeit den Nennbetrag um etwa
8 Prozent verringert. Der Gläubiger hat aber in beſtimmten
Fällen die Möglichteit, ſeine Hypothek ſofort zu verlangen und
zwar in vollem Umfange ohne Abzug eines Zuwiſchenzinſes.
Dieſes Recht ergibt ſich aus S 25 Abſ. 1 des Aufwertungsgeſetzes,
wonach Vorſchriften in Geſetzen, Satzungen oder Verträgen, die
für beſondere Fälle eine vorzeitige Fälligkeit der
Schuld anordnen, un berührt bleiben.

Die Anordnung einer vorzeitigen Fälligkeit findet ſich beſon-
ders häufig in den Verträgen über die Beſtellung der Hypothek.
Dieſe Beſtimmung lautet hier gewöhnlich dahin, daß das geſamte
Kapital ſofort fällig und zahlbar ſein ſoll, wenn der Schuldner mit
der Zinsjahlung in Verzug kommt. Eine ſolche Klauſel gilt auch
heute noch, ohne daß es ihrer Erneuerung hinſichtlich des Auf-
wertungsbetrages bedarf. Vorausſetzung für die Geltendmachung
iſt, daß der Schuldner ſich mit der Zinszahlung in Verzug
befand. Ein ſolcher wird bei verſpäteter Zahlung in der Regel
anzunehmen ſein, da insbeſondere im heutigen Zeitpunkt jeder
Schuldner über ſeine Verpflichtungen orientiert ſein muß. Jſt
er es nicht, ſo dürfte dies zumindeſt auf grobe Fahrläſſigkeit oder
Gleichgültigkeit zurückzuführen ſein. Ein Verzug würde nur
dann nicht vorliegen, wenn der Schuldner ſich in unverſchul-
deter Unkenntnis über die Aufwertung befand. Eine ſolche wird
man aber wohl nur hinſichtlich der erſtmaligen, am 1. Auguſt
1925 fällig geweſenen Zinszahlung annehmen können. Verzug
liegt auf jeden Fall vor, wenn der Schuldner zur Zinszahlung auf-
gefordert worden iſt. Hierbei iſt es gleichgültig, ob das Auf-
wertungsverfahren ſchon zum Abſchluß gelangt iſt. Es genügt,
daß die Anmeldung erfolgt iſt. Wenn die Hypothek noch ein
getragen iſt, ſind zauch vor Abſchluß des Verfahrens die Zinſenvom 1. Januar 1925 an zu entrichten. Dies gilt auch dann, wenn
die Hypothek in der Jnflationszeit zwar zurückgezahlt, aber nicht
gelöſcht wurde. Es handelt ſich dann eben um eine „noch ein
getragene“ Hypothek. Nur wenn die Hhypothek gelöſcht war, ruht
die Pflicht zur Zinszahlung bis nach der Wiedereintragung.

Schwebt das Aufwertungsverfahren bei einer noch eingetrage
nen Hypothek, ſo ſind die Zinſen vom normalen Aufwertungsbetrage
zu zahlen, ohne Rückſicht darauf, ob eine Herabſetzung beantragt
worden war. Wird dann etwa dem Herabſetzungsantrage ſtatt
gegeben, ſo iſt der Gläubiger zur Rückzahlung des zuviel Erlang-
ten verpflichtet. Herrſcht Streit über die Höhe der Aufwertung,
ſo muß der Schuldner Zinſen von dem Betrage entrichten, der
ſeiner Meinung nach als Aufwertungsbetrag anzuſehen iſt (Ober-
landesgericht Dresden). Tut er dies nicht, ſo befindet er ſich im
Verzug, der die ſofortige Fälligkeit begründet. Dies iſt von be
ſonderer Wichtigkeit bei ungelöſchten Reſtkaufgeldforderungen.
Verlangt der Gläubiger eine 100prozentige Aufwertung, geſteht ſie
der Schuldner aber nur in Höhe von 50 Prozent zu, ſo muß er
wenigſtens die unſtreitigen 50 Prozent verzinſen.

Auch andere vertragliche Vereinbarungen können die ſofortige
Fälligkeit bewirken, ſo wenn z. B. trotz Uebereinkunft das Grund
ſtück nicht genügend verſichert iſt, wenn es zur Zwangsverſteige
rung kommt oder der Schuldner in Konkurs fällt. Die Ver-
pflichtung zur ſofortigen Rückzahlung kann auch auf dem Ge &et
beruhen. S 1133 B. G. B. ſagt, daß bei Gefährdung der Sicherheit
der Hypothek infolge einer Verſchlechterung des Grundſtücks der
Gläubiger nach Ablauf einer angemeſſenen Friſt bererhtigt iſt,
ſofort ſeine Befriedigung aus dem Grundſtück zu ſuchen.

Der Anſpruch auf ſofortige Zahlung iſt im Wege der Klage
beim ordentlichen Gericht geltend zu machen. Hatte ſich der
Schuldner der ſofortigen Zwangsvollſtreckung unterworfen, ſo
genügt auch eine nach Artikel 24 der Durchführungsyerordnung
zum Aufwertungsgeſetz erteilte vollſtreckbare Ausfertigung über
den Aufwertungsbetrag. Der Klageweg iſt aber immer dann vor
zuziehen, wenn was die Regel ſein wird vorauszuſehen iſt,
daß der Schuldner gegen die Erteilung der vollſtreckharen Aus-
fertigung Einwendungen erheben werde. Das Gericht muß bei
Vorliegen des obigen Tatbeſtandes verxurteilen, Billigkeits-
erwägungen und Unvermögen des Schuldners bleiben unbeachtet.
Es kann daher jedem Hypothekenſchuldner nur dringend geraten
werden, die Zinstermine pünktlich einzuhalten. Jſt trotzdem der
Verzug eingetreten, ſo empfiehlt ſich eine gütliche Einigung mit
dem Gläubiger. Eine ſolche wird ſehr oft dadurch erzielt, daß
der Gläubiger auf die ſofortige Fälligkeit verzichtet, wenn der
Schuldner ſich zur Verzinſung nach dem heute im freien Markte
angemeſſenen Satze (je nach Rang 7--10 Prozent) verpflichtet.
Das iſt eine Löſung, welche dem Gläubiger eine höhere Verzinſung
gewährt und den Schuldner eventuell vor dem Ruin bewahrt,

Beton- und Monierbau A.-G., Berlin. Die o. H.-V. geneh-
migte den Abſchluß per 1. Februar 1927, der einen Rein-
gewinn von 206 728 Rm. ausweiſt, aus dem 9 Proz. Divi
dende verteilt werden. Die Verſammlung genehmigte ferner
die Kapitalerhöhung um 500000 Rm. auf 2,6 Mill. Rm,
Ueber den Geſchäftsgang im neuen Jahre äußerte ſich der Vor-
ſtand zufriedenſtellend.

Poppe u. Wirth A.-G., Berlin. Das Geſchäftsjahr 1926 er-
brachte einſchl. 21 629 Rm. Voktrag Roheinnahmen von 945 151
(1 164 017) Rm. Für Unkoſten und Steuern wurden 855 321
(904 234) Rm. ausgegeben. Der verbleibende Reingewinn
von 29 830 (159 962) Rm. ſoll vorgetragen werden (i. V. 6 Prozent
Dividende). Jn der Bilanz erſcheint das Warenlager mit
845 534 (1 427 339) Rm. Die Debitoren zeigen eine Steigerung
von 1 495 029 auf 1 543 238 Rm. Auf der Paſſivfeite erhöhten ſich
die Akzeptverpflichtungen und Bankſchulden von 1416901 auf
1455 569 Rm., während die Kreditoren von 764 115 Rm. um mehr
als die Hälfte auf 312 762 Rm. zurückgegangen ſind. Die Umſätze
der erſten Monate des laufenden Jahre zeigen eine anhal-
tende Steigerung.ZeißJkon A.-G., Dresden. Die o. H.V. genehmigte. die erſte
Bilanz dieſer Geſellſchaft, die mit einem Reingewinn von
142 660 Rm. abſchließt, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.
Eine Dividende wird demnach nicht verteilt.

Magdeburger Straßen-Eiſenbahn-Geſellſchaft, Magdeburg.
Jn der A.R.Sitzung wurde beſchloſſen, der auf den 4. Mai 1927
einzuberufenden o. H.V. die Verteilung einer Dividende von
4 (4) Prozent vorzuſchlagen.

Holſsenfaündungen
und Erkölfungen
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Generalverſammlungen
20. April.

Bayeriſcho Sranit A.G., Regensburg ord. 11 Uhr, München.
leſiſche Zink-Jnduſtrie A-G., Berlin ord. 11 Uhr.

Berlin. Eiſenwerk (vorm. Nagel u. Kaemp) A. G., Hamburck ord. 3 Uhr,
Emag Elektrizitäts A.-G., Frankfurt a. M. ord. 11 Uhr. Frank

furt a. M. Excelſior-Fahrrad- Werke Gebr. Conrad u. Patz A.-G,, Bran
denburg a. H. oprd. 1 Uhr. Brandenburg a. H. Freiberger Papier-
fabrik zu Weißenborn ord. 3 Uhr, Dresden. Heilbronner Straßenbahnen,
A.-G., Heilbronn ord. 1134 Uhr, Geſchlok. Magdeburger Feuerver
ſicherungs- Geſellſchaft. Magdeburg ord. 12 Uhr. Geſchlok. Magdeburger
Rückverſicherungs A.-G.. Magdeburg ord. 1116 Uhr. Magdeburg. Schle
r Blandruckerei A.G. (vorm J. G. Zhle), Greiffenberg i. Schl. ord.
314 Uhr. Geſchlok. Unterweſer Reederei A.-G., Bremen ord. 12 Uhr,

21. April.

Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in
Weſtfalen. Aachen ord, 11 Uhr, Aachen. A.G. Glashüttenwerke
Adlerhütten, Penzig bei Görlitz ord, 12 Uhr. Berlin. Dyckerhof undWidmann A. G., Biebrich a. Rhein ord. 9 Uhr. Wiesbaden-Biebrich.
Halleſche Röhrenwerke A.G., Halle a. S. »vrd. 12 Uhr. Halle a. S.
Kammagarnſpinnerei Schedewitz A.-G., Silberſtraße bei Wieſenburg i. Sa.
ord. 12 Uhr. Leipzig. Kammgarnſpinnerei Silberſtraße A.-G., Silber-
ſtraße bei Wieſenburg i. Sa. ord. 11 Uhr, Leipzig. Portland-Zement
werk Saxonig A.G., vorm. Heinr. Laß Söhne, Glöthe ord. 12 Uhr. Ber
lin. Porzellanfabrik Waldſaſſen Baxreuther u. Co. A.-G.. Waldſaſſen
ord. 1014 Uhr. Geſchlok. Reudener Ziegelwerke vorm. Clemens Dehnert
A.-G., Reuden bei Zeitz ord. 12 Uhr, Leipzig. Stettiner Dampfer-
Kompagnie A.G. Stettin ord. 11 Uhr. Stettin. Stettiner Reederei
Trenhand geſellſchaft m. b. H.. Stettin 1054 Uhr, Stettin. Univerſum-
FilmA.-G., Berlin ord. 4 Uhr, Berlin.

22. April.
Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt. Leipzig ord. 12 Uhr. Geſchlok.

Berliniſche Feuer VerſicherungsAnſtalt. Berlin ord. 11 Uhr. Geſchlok.
Buderusſche Eiſenwerke, Wetzlar ord. 11 Uhr. Geſchlok. Geſellſchaft

für Lindesg Eismaſchinen A.G. Wiesbaden ord. 11 Uhr. Geſchlok.
Geſellſchaft für Markt und Kühlhallen, Hamburg ord. 10 Uhr. München.

„Keramag“ Keramiſche Werke A.-G., Meiningen ord. 1136 Uhr
Mannheim. Königsberger Mühlenwerke A.-G.. Königsberg ord. 11 Uhr,
Geſchlok. G. Kromſchröde A.G. Osnabück ord. 4 Uhr. Osnabrück.
Moritz Preſcher Nachf. A.G. Leipzig-Leutzſch ord. 4 Uhr. Leipzig.
Prigniter Eiſenbahngeſellſchaft, Perleberg ord. 1 Uhr. Geſchlok.
Uhrenfabrik vorm. L. Furtwängler Söhne A.G. Furtwangen außerord.
3 Uhr. Karlsruhe.

23. April.
Bremer Papier- und Wellpappen Fabrik A.G. Bremen ord. 12 Uhr,

Bremen. Buaſier-Reederei und VergungsA.G.. Hamburg. ord. 11 Uhr.
Hamburg. Continental AſphaltA.-G., Hannover ord. 128 Uhr. Han
nover. Deutſche AſphaltA.-G. der Limmer und Vorwohler Grubenfelder,
Hannover ord. 12 Uhr, Hannover. Dürrwerke A.G. Ratingen ord.
je Uhr, Düſſeldorf. Geſellſchaft für Spinnerei und Weberei. Ettlingen
(Baden) ord. 1216 Uhr. BadenBaden.Meerane i. Sa. ord. 12 Uhr Geſchlok. Reis und Handels-A.G.,

emen ord. 12 Uhr. Bremen. Sachſenwerk Licht- und Kraft A.G.
ederſedlis ord. 12 Uhr, Dresden. Vereinigte Holzſtoff- und Papier

fabriken A.G., Riederſchlema ord. 1034 Uhr. Niederſchlema

Vom Büchertiſch
Mittelitallen. Im Grieben- Verlag Albert Goldſchmidt. Berlin

erſchien ſoeben der 202. Band der Sammlung „Griebens Reiſeführer“, (1927.
mit 9 Karten, 13 Stadtplänen und 35 Grundriſſen. 9 Mark). Mit dieſem
Band jet der Grieben- Verlag die Reihe ſeiner aroßen JtalienBände fort.
die er gemeinſam mit dem Touring-Club-Jtaliano. Mailand. herausaibt.
Der Führer behandelt auf 600 Seiten Text Toskana. Umbrien. die Marken
und Abruzzen, Zara und Latium, d. h. das italieniſche Feſtland von Florenz
bis Rom.

Peſtalozzi und die Pfychoanalyſe. Wenn in dieſen Tagen faſt jede
pädagogiſche Richtung Peſtalozzi, den unbekannten Gott. den ſo viele nennen
und ſo wenige kennen, für ſich beanſprucht, ſo hat dazu. will uns ſcheinen. die
Pſychoanalyſe ein beſonderez Recht. Hier iſt wirklich eine Uebereinſtimmung
in den Grundlagen vorhanden: Peſtalozzi hat ſchon in voller Klarheit den
Liebesanſpruch des Kindes als Urſprung ſeines ſeeliſchen Erlebens erfaßt.
Die vortreffliche, von Univerſitätsprofeſſor Dr. Ernſt Schneider in Riga
und dem Stuttgarter Arzt Dr. Heinrich Mend herausgegebene Zeit
ſchrift fr pſychoanalytiſche Pädagaogaik“. Hivpokrates-
Verlag, StuttgartBerlinZürich, Einzelheft 1 Rm.. vierteljährlich 2.50 Rm..
darf daher mit Fug und Recht Peſtalozzis 100. Todesag als ein Ereianis
auf ihrem ureigenen Gebiete feiern. Sie tut es mit einem würdigen Sonder
heft, augz deſſen reichem Inhalt wir neben dem aut einführenden Aufſatz von
Profeſſor Schneider ſelbſt über die Zukunftsbedeutung Peſtalozzis vor allem
die ausgezeichnete Arbeit des Berliner Pädagogen Dr. S. Bernfeld über
Peſtalozzis Jrrtum hervorheben. Der Genfer Pſychoanalvytiker Profeſſor
Bandouin, bei uns als Verkünder Coués bekannt. zieht die Linie der Er
ziehungswiſſenſchaft von Peſtalozzi zu Tolſtoi.

Tito von Ernſt Zahn, Engelhorns
broſchiert 1 Rm., Ganleinen 1,75 Rm., in Halbleder 4 Rm. Enagelhorns
Romandibliothek bringt mit dieſem Band eine Erzählung von Ernſt Zahn,
der damit zum erſtenmal in Engelhorns Romanbibliothek vertreten iſt. Die
heiße Sonne und der alutblaue Himmel des Teſſin ſtehen über dieſer vackenden
Liebesgeſchichte, die auf Schritt und Tritt die reife Kunſt des berühmten
Schweizer Dichters atmet. Zahnſche Menſchen haben ſtets etwas Ueberlebens
großes an ſich in ihren Leidenſchaften, ihrer Kraft big ans Letzte zu geben.
Das Abonnement auf Engelhorns Romanbibliothek können wir jedem nur
dringend empfehlen.

iſche Kunſt von Dr. Hermann A. J. Kees Profeſſor an deruniverſtkr s nungen. Mit 3 Skizzen im Text und 50 Abbildungen. 1926.

s Seiten. In Halbleinen gebunden 3,50 Rm. Dieſe Skizze der ägyptischen
Kunſigeſchichte will denen dienen, die ſich, ohne Fachkenntnis zu Heſitzen einenUeberblick über die Entwicklung der ägypiiſchen Kunſt, ihre Aufgaben und Ziele

Goethe-Buchhandlung, Halle (SaaleZu beziehen

Gr. Ulrichſtr. 63 Fernr.: 4520 u. 1630.
durch die

A.G. für Bergbau-,

Kammaarnſpinnerei Meerane,

Romanbibllothek. Band 1001,

Bad Oeynhausen
Die Stadt ohne Stufen uskanft

Weitere Sportnachrichten
Kegelſport

Die Oſterwoche bringt für den deutſchen Keglerſport im
gemeinen und für den Halleſchen Lokalverband im beſond
bedeutungsvolle Kämpfe.

Das
6. Deutſche Großkampfkegeln

findet vom 17. bis 23. April in Halberſtadt ſtatt. 100 Spor
kegler auf Aſphalt, 82 auf Vohle und 40 auf Schere werden ihre
Kräfte meſſen um die längſte Strecke, die der D. K. B. in einem
bundesſeitigem Kampfe zuläßt.

HRE VERLOBUNG
zu Oſtern erfahren
Verwandte und Bekannte
beſtimmt, wenn Sie
Ihre Derlobungsatzeige
durch die

Hallesche Zeitung
das Blatt ber
gebildeten Kreiſe, bekannt

geben.

Wir bitten, uns die Anzeige für dle Oſter-
ſonntag- Ausgabe recht balb, ſpäteſtens bis
Donnerstag aufzugeben, datnit wir für einen
geſchmackvollen Satz bürgen können.

Der Verband Halle entſendet den Verbandsmeiſter für
Aſphalt Roſenbach, den Verbandsmeiſter für Schere Karl
Kühn und Karl Pretſch für Bohle. Außerdem beteiligt ſichduhlgean den Kämpfen Otto Wieſe, den der Verbandsklub
Beamte“ entſendet.

Die vier Sportkegler werden ihre ganze Kraft einſetzen
müſſen, um die Halleſchen Farben zum Erfolg zu verhelfen.

Am Art Wiegait fahren die beiden Städtemann-
ſchaften auf Aſphalt und Bohle nach Deſſau, um ſich mit
den Verbandsmannſchaften von Deſſau, Roßlau, Köthen, Zerbſt uw
die Bezirksmeiſterſchaften zu meſſen. Unſere Halleſchen Mann
ſchaften ſind zurzeit gut in Form, daß es ihnen nicht ſchwerfallen dürfte, wenigſtens eine Bezir Zmeiſterſcheſt auch in dieſem

Jahre wieder mit nach Hauſe zu nehmen. t
Die Mannſchaften ſtellen ſich dem Bezirksſportwart Rommel-

Deſſau in folgender Aufſtellung:
Aſphalt: Roſenbach, Willy Brandt, Niehoff, Franz

Becker, Schröter, Krauſe, Max Zorn, Holliger, Prömmel, Brü-
gert. Erſatzmann: Kreſſe.

Bohle: Roſenbach, Karl Pretſch, Wiedenbeck jun., Börner,
Niehoff, Wilh. Thier, Hugo Hein, Willy Brandt, Karl Kühn,
Brügert. Erſatzmann: Gutſche.

Die Kämpfe laufen über zwei Bahnen je 100 Kugeln.

Sportſpiegel
Keine Gewinnbeteiligung bei Leichtathletik--Veranſtaltungen.

Die Jnternational Athletik Federation hat auf Grund von Vor
kommniſſen im letzten Jahre in verſchiedenen Ländern die Ge
währung von „Startgeld' uſw. oder Beteiligung der Vereine oder
Aktiven am Reingewinn einer Veranſtaltung neben der Ver
gütung der tatſächlich entſtandenen Reiſe- und Aufenthaltskoſten

Das ganze Jahr geöfknet!
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verboten und durch Rundſchreiben alle Mitglieder von di
Verbot verſtändigt. Die Deutſche Sportbehörde g. briu Erd
Mitgliedern dieſes Verbot zur Kenntnis. Verſtöße haben de mrerarb
fortige Sperre und ſchwere Beſtrafung zur Folge. e ſo z

Ein Stadtverband für Leibesübungen iſt unter dem Vorſi am
des Stadtverordneten und Turnlehrers Haack nach wochen a un Rath
Lorverhandlungen in Erfurt gebildet worden. wen r re

z

pferdeſport galle, de
Unſere Vorausſagen.

Auteuil, 14. April.
1. R. Moiſſonneur--Grandmont, 2. R.: Gohn-Varbeſeche,

2. R.: Roublard--Stall A. VeilPicard, 4. R.: Warminſter-
Corſaire, 5. R.: Coquin II--Adulte, 6. R.: Lismi--Rob BVohy.,

Renn--Ergebniſſe.
Maiſons-Laffitte, 13. April.

4. R. 1. Erizo, 2. Fongueuſe, 8. Guardi.
Platz: 14, 78, 61. 10. 2. R. 1. Zoro, 2. Marciae, 8. Brigneil
Sieg: 16.10, Platz. 10, 11, 10: 10. 8. R. 1. Triton I
Banane II, Vicille Meduche. Sieg: 76:10, Platz: 25, 78, 21.10.

4. R. 1. Jarny, 2 Pre. de France, 3. Rodez. Sieg: 303:10,Platz: 86, 98, 108: 10. 6. R. Epidaure, 2. Mascarage,
3. Babel. Sieg: 45:10, Plah: 19, 21, 36: 10. 6. R. 1. Pedant,
2. King Pao, 8. Le Pellet. Sieg: 222:10, Platz: 68, 231, 56.10

7. R. 1. Etand Habits, 2. Allah, 3. La Meuſe. Sieg 2810,
Platz: 14, 22, 18: 10.

Sport und Genußmittel. Es wird von verſchiedenen
eine zu ſtarke Wiſſenſchaftlichkeit beim Sport Beſchwerde

527.
im ſtädt

Verſtdi Sil
Art.

T

loste
Sieg: 29:10

Sportkreiſeneführt. Man r
gißt aber, daß es ſich hierbei nur um eine vorübergehende Erſcheinun 8es ſoll eine Grundlage geſchaffen werden, die der ganzen Sportbewegung t von

te kornmt. An erſter Stelle ſtehen körperliche Unterſuchungen der Sporis- tags V
eute und üederwachung tdrer Ernährung. Die Wichtigkeit der dabei ergielln l Vorheri
Ergebniſſe wird durch Beobachtungen und Berechnungen bewieſen. So haben üger
ſo der CrawlStil im Schwimmen, der NurmiStil im Langſtreckenlauf be agszuger
währt. n und genaue anatomiſche Prüfungen hatten in jgerhause
ihrer Anſchaulichkteit zur Folge, daß die größte Leiſtung unter weitgehender Die Hoch

onung der Kräfte aus dem Körper herausgeholt wurde. Die Unterſuchung tder Nahrungs- und auf ihren Wert und Einfluß bei ſportlicher ältesten
ührte zur Aufſtellung genauer Richtlinien, wobei z. B. ein Um RWEpter Höhe

verſitä nſtitut für Leibesübungen den ſchädlichen Einfluß de Bohnenkaffee
auf das rz der übenden Mannſchaften mit Nachdruck betont hat. as II
a n bedrängt und beunruhigt das Herz. Kaffee da übt eine derartige Post

c un o aus, 5 erße er Zerr nachgewieſen, daß Ore ee Hag auch im ſtärkften Training ohne irgendwelche Nachteile le örper und Leiſtung genoſſen werden lam v elche Rat

Die deutſche OſtAfrikaExpedition 1927. In Genug ſchiffte
fich am 9. März die Expedition Greiert nach OſtAfrika ein. Sie
nimmt ihren Weg von Moſchi am Kilimandſcharo durch zum Teil
noch en ſage Gebiete und wird ihre Abenteuer und Erlebniſſe
mit den ſagenhaften Stämmen der Wakindiga und Wanege im
Film feſthalten. Sie hat den gefahrvollen Auftrag, Raubtiere ein-
zufangen, die für den Zoologiſchen Garten in Dresden beſtimmt
ſind. Die mutigen Forſcher, die ſich freiwillig ihr Leben wagend

Erstk
ſucht einer

den tauſend Gefahren der Wildnis ausliefern, die auf alle für den
Annehmlichkeiten und Genüſſe der Kultur verzichten wollen, habe g W
aber bei der ſachgemäßen Zuſammenſtellung ihres Proviants auf gröhen E
eins beſonderen Wert gelegt: Sie führen Kathreiners Kneipp-
Malzkaffee eine ganze Kiſtel mit. Gebrannter Gerſte oder Geboten
anderen Surrogaten, wie ſie auch die Eingeborenen in ähnlich N u Superp
pung Art herſtellen, mochten unſere deutſchen Wiſſenſchaftler J für den 2
hr leibliches Wohl doch nicht anvertrauen. Lücker

im Fach
daaſenſt

Suche ſo

Anzahlung 60, M.
Mochenrate 5. M.

Gr Ulrichetna 51 Einen Scholsfa

M Verſfſaongen Sie iste 6

Von meinem sienor. Tode errette
Alles Mzgl'che verſucht. War 2 Jahre im Krankenhaus.
Sirup hat geradezu Wunder gewirkt mich vom ſicheren Tod
erretiet. Gewichtz nahme innerhaſb 2 Wochen. Ohne JThre
Sirup wäre wein Leben bord beendet. Mit dem Zeiche
innigſten Danken uſw. ſchreibt E. Schm., Vretnerhaven. Unzöhl
ähnl. freiw. Anerkennungen über unſer allbek. Lungen- ru
Aſthmamittel „Nymphoſan“ (eſ. geſch.).. Preis des

Flaſche 3.50 M., Perunbondons 80 Pf. AbPeinherfſteller

Del

Wiener Central Frisior Salon
A. Gotthart, Bläücherstrasse 3 (Königplatz)
Friseur für jung und alt:
Schönheits- u. Haarpflege/ Parfümerieverkantf

Georg Bieler
Damen- und Herrenfriseur
Torstrasse 21, Ecke Röpzalfgeretrasse

F Veh Heſ r derer
J aruf 247 47
Damen- u. Herren- Frisier- Salon
u. Parfümerien, Seifen u. Toilette- Artikel

Die elegante Frau
weis, daß ihr Haar ein unerläbliches Attribut
in dem Reiz ihrer Persönlichkeit ist. Deshalb

überläbt sie die Pflege einem

Spezialisten.
Bitte, besuchen Sie eine der verzeiohb-

neten Firmen, und Sie werden zufrieden sein.

BaumannaHedderoth
Gr. Steinstrasse 790 Fernruf 25425
Das führende Geschaäft am Platze
PARFOMBERIE Etage.r

Damen
Perücken- V erleih-Institut

Wilh. Möbius,
Herren und Theaterfriseur

Fernruf 28278

Apwbboſan A.-0. Rünthen 55 Fr. i
Höhenhurort friedriebsbrunn es

Hotel „Brocokenbliok“
schönster Osterausſlug 1927. Mit allem Komfort erdau
am Wald. Autohaites:elle nach Bedarf Familien-Pens0
à Person 6 M. Besitrer: W. Grebe, Fernsprecher nd

Zopf- Siebert
nur Leipziger Straeso 88

Fernruf 28 129

Vereins Nachriefiten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter er Rubrik erfolgt
nur gegen Bezahlung Anzeigen detr öffentliche
anſtaltungen ſſnden an dieſer Stelle keine Aufnahme

Volksbühne. Spieltage: Mittwoch. 13. Apri(
und Sonnabend. 16. April jeweils 8 Uhr: „Ven
parte“. Hiſtoriſches Schauſpiel von Fritz von Unrub.
Der Widerſpenſtigen Zähmung“, komiſche Oper d
Herm. Goet. am 21. April (8 Uhr) für B. und

Friseur-Gesohäft

Edmund Täschner
Steinweg 38, Ecke Jacobstrasse
Sspezial-Herren- und Damen-

30. April (724 Uhr) für O. Für die Mitalieder V
zweiten Spielreihe iſt Gelegenheit, Extrakarten auch
dieſe Oper in der Geſchäftsſtelle zu erhalten. Für
Ringzyklus iſt jetzt die zweite Rate (bis 16. April ſällia
Am Karfreitag lieſt Ernſt Toller aus eigenen Werken.
der Geſchäſtsſtelle werden Karten zu 60 Pf. an Mitgliet
abgegeben. Zu dem Filmvortrag des Schriftſtellers
Schmidel über Kanada am 15., 19. und 22. April u 1
im Thalig erhalten unſere Mitglieder Karten zumäßigtem Preiſe in der Geſchäftsſtelle. Brüderſtraße 14

Salon Blaszkiewiecz Fritz Mischke
Inhaber: Zehnpfennig Zettl
Gr. Ulrichstrasse 59. Fernruf 25834. Fernruf 29201

An der Universität 1, Ecke Schulstrasse

Fernruf 23 479. eBühnenvolksbund. Mittwoch. den 20. April, Reihe
20. April.„Egmont“. Kartenausgabe 19. bis

abend, den 23. April. für A „Walküre“. Kartenausgabe
bis 23. März. Mitglieder der Reihe B können für m
Vorſiellung Karten erhalten. Dienstag den 19. Avril
Freitag, den 22. April, 814 Uhr (Thalia) „Das unerſchleſeKanada Filmvortrag des Schriftiellerz Dr. San
Für unſere Mitalieder Karten zu 80 Pf. Die Ge
ſtelle bleibt Sonnabend, den 16. Avril.ſchäftsſtelle: Rathausſtraße 13 Fernruf 21 643)), ae
von 8.30 bis 1 Uhr und 4 bis 6.30 Uhr.
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Verdingung „Ferwalterſtelle
Beton- und Eriſenbetonarbeiten, ſache r meinen Sohn,cbeuen für das Verwaltungsgebäude S Jodite alt, fur ſofort oder

a 1 Mat 2468en Straßenbahn in der Freiumfelder-nnd den 23. April 1927 zu a vorm. Juſpektor P. Schmidt,
Querfurt.m. i01, Uhr im ſtädtiſchen Hochm h m Be i é Verdin

Elektro-
monteur-

M merlagen ebenda für Je 2 RM. Zuſchiags

verfek in Licht und Kraft,

u Tage.
galle, den 12. April 1927. 285/76

j

Städtiſches Hochbauamt.

an die Geſchäf sSſtelle d. Zia.
327. Verſteigerung

im ſtädtiſchen Leibbaus zu e
gie Verſteigerung beginnt am 21. Apr 2 2Gold Silberſachen, Juwelen u. Taſchenubren Schmiedegeſelle

24 Jahre alt, tüchtig im vuf
beiſchlag u. Reparatur landw.Weſen ſ. baldigſt Stell.

er Art.

Fritz Zahnn,4 J r Wohl Je r r rung dſosterro eug ücg ohlmirſte
Kreis Sangerhausen). Alle Glaſer- u.

Tiſchlerarbeiten
werden ſauber und billig aus

ge ührt 2420Kurt Buseh, un giere,
Gr. Wallſte. 43, 1.

Suche für ſofort ſehr gute
flegeſtelle.

Junge 2--8 Jahre alt. Bitte
um genaue Angaben. Offerten
unter G. A. 7745 an die
Geſchäfisſtelle dieſer Zeitung.

Junges Mädchen 22 J. alt,
ſucht Stellung als 2478
Alleinmadchen,

wo es ſich im Kochen vervoll
kommen kann, zum 15. April
oder ſpäter in Halle Angeb.
unter H. G. 7757 an die

Geſchäitsſtelle d. Zta
re

Die Auktion der

ährlingshöcke
findet

sonnabend, den B. April d. J.,
tags 1 Uhr statt. Wagen zur Abholung

Vorheriger Anmeldung zu allen Vor-
agszügen auf Station Blankenheim, Kreis
jgerhausen.
hie Hochzucht Klosterrode gehört mit zu
ältesten Stammschäfereſen und steht auf

ter Höhe. 2466Herrschaft Klosterrode
Post Blankenheim, Kr Sangerhausen

Fernruf: Eisleben Nr. 61.

tellenangebote

Erstklase igerVersiceherungs-Konzern
ſucht einen wirklich hervorragenden LebensverſicherungsFachmann

als Subdireoktor
egierungsbezirk Merſeburg.r ierinidlicher Tatkraft und weitreichenden beſten

Gerbindungen zu Handel und Anduſtrie, die auch in letzter Zeit mit
großen Erſolgen gearbeitet haben. bietet ſich

seibstänckige Dauersfeſſung.
Geboten werden neben angemeſſenen feſten Bezügen hohe Abſchluß

Stützen, Köchin,

Stuben, Haus
und Stallmädchen

ſuchen Sielle ſofort oder ſpärer.
gewerbsmänige

Stellennerm m ilerin
Herene Sens,

Lerp,iger S riße 32.

Anſt. ſauderes Mädchen ſucht

Aufwartung.
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Kinder
gärtnerin,

18 Jahre alt, ſucht Stellung
zum 165. pril oder ſ äter in
deſſerem Haushalt. Angeb. an

Weisvach, 1128
Thomaſiun-vr I.

17 fäyriges Mäochen, welchesſchon in Stellung war, ſag

Stellung

in Priva Gute Zeugniſſe verhanden. Zu erfragen
Dieskauer Str. II, U imnks.

e

Kofel,C

Mod. 5- Zimmer I oknung
Nähe Stadttheater,
elektrisch Licht, Gas

geg. 4-5- immer Doſinung
2u tausohen gesucht.
Lage in Halle gleich.

rinzenstrabe 16. 34/289

Ccacien
mit Stube oder Wohnung v. Spezial-Geschäft
gesucht. Landwehr-, Thomasiusstrabe oder
ähnliche La e bevorzugt.
Off unt. H. J. 7759 an d. Geschäftsst. d. Ztg.

Auch auswärts

Blete: 1 gr. 2 A. Zimwer.

e r 3 zod. mehr Zimmer,Fuche: Küche, Zubehbr.

Angebote unter H. 7755
an die Geſchäftsſtelle 5 Ztg.

Möbl. Zimmer
in der Nähe der Univerſit t
geſucht. Angebote ſind bis z
19 d. Mis. unt H. B 7

ig.in der Geſchäſtsſtelle d.
abzugeben.

eSchlafſtelle
oder teilw. möbl. zum 1.5. geſucht
in Nähe Arnillerie-Kaſerne.

m Kleeberg, Karlſtr. 16 III

Suche für meinen Sohn per

ſofort 116-u Superproviſionen ſowie zeitgemäße Reiſeſpeſen. Ausreichende Mittel
für den Ausvau der Organiſation werden zur Verfügung geſtellt.

Lückenloſe x unter Angabe der bisherigen Erſolge
im Fach mit Lebenslauf erbeten unter B. N. V. 2955 an Ala
daaſenſtein Vogler, Berlin W. 6.

möbl. Zimmer
mit oder oh e Vervflegung,
Nähe Merſeburger- Königſtr.

Gefl. Angebote mit Preis
erbiter Walther Sitte,
Altenburg (Thür

I

Gut erhaltener
Ktrabenronneſ

billig zu verkaufen.
Wernicke,

Halle a. S., Königſtr. 72.

2 PaarLedergamaſchen

1 Militärmantel
gut erhalten, zu verkaufen.

Rofenſtre. 8, II.
Kieiderſchraut. Gofa,

C ja elongunes, Trumeau
zu kauſen geſucht. Ungeb unt.

F. 7756 an die Geſchaf eſtelle d. Ztg. 1140

hHerrenfanrrad

gut erhalten, für 80 R. M.
zu verkaufen.

Königſtraße 57, II r.

Suche ſorort nach Oſtern einen jungen
Glaſergehilfen,

ſolchen, welcher erſt ausgelerm hat.
wilhelm Seidler,

i mit elektriſchem Betrieb, Kövigſee (Thür.).

d. de len tmüdenen
die kochen kann. erf hren iſt und einige Koch

bidungen dei Horſchke. kenn'riſſe beſitzt ſuch
a Suerrinru- Fram Fig endork,

doeniitces. im Haushait Schulſtr. 34

v äd chen wer Frage
ar. Mädchenzu ſenden an für Siall- und darbeitRäblmann,e Z8ebig. e
über gedildete

Stütze
ab 20. April

Heode, Gütchenſtraße 18.

Stellengeſuche

FeBel. Gutebeſ.,
Ra bei Dürrenberg.

Ein ordentliches
Dienſtmädchen
in die Landwirtſchaft geſucht.

H. Schrey,
Schropan e eburg.

L L IIIHerren- Anzüge
M. 110. 92. 80. 60. tCutaway Anzüge 95.
m. gestr. Hose M. 116.
Frühjahrs- Mäntel 60.-
Gadbardine M. 86. 72.
Sport Anzüge 32

M. 66. 48.Gummi- Mäntel 19
M. 44. 82. W.

L a. 4. 4 T

r 7
Wir suchen für unsere J

Telephonistin e Simer-
niolge Einsteitung eines Schwerbeschsdigten gärtnerin 2. Kl.
eine gleiche dtellung. Die Dame ist auch ß
nKontorarbeiten bestens bewandert. für

Angebote erbitten wir unter G. P. 7740 aſien d zug.
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

ndustrie- I potheken
erststellige, bis zu 40 der Real- und Maschinenwerte,
ofteriert zu güns igen Zins- u. Auszahlungsbedingungen

org Seiler, Bankvertretungen, Augsburg FIl87.

Großer VerKauf von
d aatkartoffeln

ganghdaren Sorten ans pommersebes. mürk teoben, meeK-len beorgieeben and grenzmarkieehen sandböden.
Ganz desonders empfehle folgende Speziaigorten:

Holländische Erstlinge, Böhms allerfrüheste Gelbe,
Richters ovale Blaue, Odenwälder Blaue,

industrie, Preußen. s
Beelehtigunqg meines retonbaitigon Lagere Taabenete. 14

ohne ſjodon Kaufawang gern wvoeitattot.
Tigiien banhnetenende Waggone zum eofortiges Voroand.

14.Franz Müller. eFernsprech. 234 46.

Lore J
[wWerioren

2 Schlüſſe am Ring d.

12 4 na ten,Gneiſenauſtr.

Weidevieh
ien Anfang Mai in

Rittergut Dretzel
b. Ola daun

Kreis Ferichow II.

Aufaſeitenwagen
wie neu, mit allin Fineſſen,
ſoſort zu verkaufenZug du Weißenfels

Langendorſerſtrahe 62

Torfſtreu
Torfmull

liefert billigſt

Jakob Blocher,
2467

Haüe (S.). Tel. 2609 84.

Auswärlige Theater

Donnerstag, 14. April.
Schanſpielbaus

Leipzig
8 Uhr

Stein unter Steinen.
Neues Tbeater Leipzig

8 Uhr Holofernes.
Altes Theater Leipzig

71 Uhr Jugend.
adttbeater
agdeburg:s Uhr ſacſe

Opernbaus Dresden
73). Uhr Tosca.
Schauipielhaus

Dresden
72 Ahr

Wallenſteins Lager.
e Piccolomint.

Operunbaue Chbemnitz:
7 Uhr Carmen.

7 Ubr Cent Tante.
Stadttbeater Erfurt:

4 Uhr
Cbriſtels Oſterreiſe.

7 Ubr
Die Macht des Schickſals.

Jricedrich- Theater
Deſſau
c Uhr

Prinzeſſin Turandot.
Nationaltbeater

fpgr:br
Symphonte Konzert der

Weimariſchen Staats
kapelle.

Landestbeater
Meiningen:

8 Uhr
Die Thurnbacherin.
Reußiſches Theater

Gera:
8 Uhr Dover--Calais.
Freitag den 15. April.

Neues ater Leipzig
reichütz.

Altes Theater Leipzig:
71 Uhr Das Grabmal des
unbetannten Soldaten.
Opernbaus Dresden:

5 Uhr rſifa
S-hauſvielbans

Dreoden:
71 Uhr Das Grabmal des

unbekannten Soldaten.
Landestbeater

Altenburg:
7 Uhr Madonna am

Wieſenzaun.

8 Uhr Rarfreitags-Feier.
Hierauf:

Das UApoſtelſpiel.Fried rin Theater
DeſſauUhr Parfſifal.

Nationaltbeater
Berzar5 Uhr Parſifal.

e

V uIn meinen
zäm ſchen finaten

lrischen kermen

Schmeer
nur schwere

Ware
1 Pfund

Polnische
Wenn geräucderi

zum Bra. en
als

Kurzhaarhündin
(Brauntiger
Eitern vie

Preis 300 R. M.

mburg.

Verkaufe z veijähr den ſche

veſter Abſtamm.,
che Sieger. Vor

führung durch perrn Riehbterp,
Gerlebogk bei Biendorf (Unb

Saeuderien r

Bratwurst
eine hochleine

Deixaiesse

1 Pfund

Haltbare, gute

empfiehlt H. Sehneeleht.,
893/31Er. Steinstrasse 84.

I.

Sjähr. zugfeſtes
Arbeitspferd

Eßdorier Str.

wegen Nachzucht zu verkiufen.
Oberteut al,

Schweine

Leber
1 Pfund

En Ah Fohlen
Fuche) zu verkaufen.

Holedven, Burg Nr. 10

1 Ardle
850 cc, Mod. 24, mit elektr.
Licht u Boſchhorn, verk. dillig

Werner Rensch,
Poſtſrade K.

Deſteres üdergöhliges

Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf bei

C. Oehliecker,
Lohnsdorf.

90.

4722x

Autokoffer

Autokappen, Autobriſſen,

Wagenleder, Auto-Hlandschuhe,
Gamaschen

in bester Ausführung zu mäbigen Preisen.

Paul Göldner,
Koffer- und Lederwarenfabrik
Halle, Leipziger Straße 79.

893/80

welcher Wert auf eine gut eltaende,
garerhafte SocKke trägt nur

Als beste Marke weltdekannt

Aſſeinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Scknee Racefkif.,
Steinstrasse

Stadttheater Erfurt:

Weißenfels

IIEIIIII
Kulmbacher Roelchelbräu
Schultheoiss Patzenhofer

Köstritzor hagerbier
hell und dunkel

in Flaschen, Syphons Fs

Lonioe Seohüütee
Welßenfels a. S.

Fernruf 29 rot 16

Preuss.-9hdd. IIavgen-lotteri

nt am 20. April die 1. der 5 Nasten mit einer Ge-
tgewinnsumme von 89 Mllllonen. Einige neue Lose

nd noch au haben. a M. pro I b os.Caul iollerie bin e

prima Poularden
her 2,90 Wper Stock

frische gerüucherte Aale, Rheinlachs.

Rot- und Welöwelne, Llköre,

Odst und Küdfrüchte, Gemüse
sowie alle von mir geführten

Lebens- und Genußmittel
zu dilligsten Preisen.

Hulda Hollstein
Weißenfolo

Leipriger Straße 6. Fernruf 27.

Roter Löwe
Wolbomtole G v 16/168
Erstklassiges Restaurant, warme Küche zu jeder Tageszeit

Täglich Vnterhaltungskonrert.
Halte- und Er frlschungsstation

für Gurchreisende Petsonenautos e Tankstelle.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Anſerenten einzukaufen

5

c

t e

n
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Heuts Donnerstag, nachm. 4 Uhr Fest-Promlere

Ein Film für reiſe Menschen!

Kinderseelen

hlagenkuchan!

Ein gewalt ges Drama vach dem aufsehen-
erregenden Roman „Die drei Ringe

von Paul Keller.
In den Hauptrollen:

Claire Rommer Walter Ria
Möbert Steinrück Harry Haaedt

Regie: Curt Bernhardt.
Der Film kämpft für die heiliesten Rechte des
Weibes! Er kämpft für das Recht der Frau
zur Mutterschaft! Er kämpft für die Pflicht
der Frau zur Mutterschaft! Er lehrt und zeigt

die innige, wahre Liede zum Kindel
Dieser Fifm iet eine der reinsten. 31ärktsten
und edelsten Schöpfungen der Fiſmſtunst!
Ein Werk von ungeheurer Dynamik
Es ist, als ob riesige Quadersteine von gigan-
tischen Händen aufeinan getüimt würden und
als ob hin und wieder Organe mit peit chenden
Regengussen hereindrechen. Die Darsteller sind,
angefünhrt von Albert Steinrück und Claire
Rommer, zu Wirkunge r emporgewachsen. die man

in dieser Eindrins ehkeit nicht für möglich
gehalten hätte.

Frauen, Mädchen, Männer, Mnglinge
52/86 ihr alle müßt dlesen Flm sehen

im dunten Teil:

Humor Sport Mocde Rktreſſes.

He. Illrießstr. 51

9roße Jest-Tremiere!
Lin Fikmwerß unverwelklicker Sckönkeit, vo
Toesie und Romantiß dentscker Heimat

her hab Ich 80

l

2

(An der Weser)
Ein sonnenüberglänztes Filmwerk in enger An-

lennung an das herrliche Lled von
Franz von Dingelstädt.

In den Hauptrollen unsege Besten der Fiimbünne:

Ckarles Wie Srete ReinwaldLenst Rückert KSenst Winar
Camiſfla Spira Kdnard von Winterstein
Ein Filmwerk, geboren aus Liebe zur Heimat,
von Lenz und Sonne, von Freud und Leid,

stürmischer Lebensiust und Tragik.

Jede Szene atmet taufrisches Leben, fesselt dis
in die kleinsten Nebensächiichkeiten, ift ans
Herz oder zwingt zu stiliem Schmunzeln und zu
einem fröhiich-defreienden Lachen, vergoldet vonschalknaften Lichtern des Humors.

Der bunte Seil bringt SportMote und Nktuelles r Wert

lIugendliche haben Zutritt u. zahlen zur ersten
Nachmittags Vorstellung halbe

WALHALLAAnfang 8 Uhr. 2 Fernruf 28 388,
Nur noch heute

aux Neumann -Sänger
in ihrem Koloceeal Sptelplan, dazu

m Ballett International.
Karfreitag abends 8 Uhr:

Moskauer Künstier- Chors
vom Orosen Schauspielhaus Berlin.

Leiſtung Prof. And kl.
Preise von 0.75 bis 860 Mark. voso/87

Am Sonnabend gen 18. April:

Première des grossen
Varietee Festprogramms.

Am 1. Osterfelertag agehm tags Unr
Kinderm rechnen Vorstellung:

Sulliver im Lande der e.
8 Akte mit Menschen und Künstlchen Menschen.
Preise für Kinder von 30 dis 80 P.

April, nachm 4 und abends 8 Uhr

Konzertedes Halleschen S wphogie: Orchester,

Donnerstag,

Sſiaſia- Theater
165., 19., 22. Aperif, abends 3.16 Ake

Filmvortragdes Schriftstellers

Justus Sehmiclel, Berlin
Verfasser der „Harten Schule

aus amerikanischen Erinnerungen
„Durch Rubland n. Persien“ usw.

Das iJ unersehlossenme

CANADAS Von der Landwirtschaft, dem
z Fischreichtum, den Urwäldern,

vom Goldsuchen und jagen von
Pelztieren usw.

z 11

III

l

Kartenvorverkauf-
Heinrich Hothan, Reinhofd Koch. Lloyd-Reise- Ebäro L. Schönlicht.

Eintrittskarten RM. 1
J Mitglieder der „Freien Volksbühne“ u. des „ßüh-

nen-Volksbundes“ erhalten die Eintrittskarten zu
ermabſgten Preisen in ihren Geschäftsstellen und

an der Adendkasse.

n ninmnnmuuniuu

Zoologischer Garten

ſNacſio- Zreagieits
W. Köhler, Halle (S.).

Abencſturse
seit 1918 der Anstalt angegliedert. 146/106
besonders für Berufstätige

zur Vorbereitung für Reichsverdandsprüfung (trüher
Einj.-Freiw.), Odersekunda- und Prima-Reite u. Abitur.

De. Harangs Hößere Leſiranstalt,
Robert Franzstr 1. Fern uf 21 115.

Nehmen Sie auf Ihrem

Oster Nusſſug
einen

oaraphiseſien R
min, er wird Ihren

bringen.

Eosktetraße 14

cCioppeſften Senuß
Cßoto-Nopparate in allen Treislagen
dillige Modelle für den Schüler bis zum Luxus-

Modell. Wenden Sie sich an das

Cßoto und Kino-Spezial Haus

Balſin &Bobe

GSGSGSGSGGGSGSSGGSGGGIGG6G G
Ufa- Theater Leipziger Strabe

Ab Sonnsbend, den 16. April, in beiden

Die Cellehte
Ein Film nach dem gleichnamigen
Bähnenstück von Alexander Brody.

in den Hauptrollen:
Harry Liedtke

als österreichischer Prinz. dem er das stürmische
Draufgängertum des Frauenlieblings gibt

Edela COroy
die Neuentdeckung dieses Films und

Paul Heidemann
der in Gemeinschafi mit

Hans JunKermann
und

Eugoen Buvg
wahre Laohest ärmno erregt.

Dazu das grobe Beiprogramm
und die

Ufa-Wochensthau
Beginn

I. und II. Festtag 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

V Theater Leſpriger Strassoe
Vortührung:6.00 und 8.00 Uhr Kassenöffnung S Uhr.

Jugendliehe will kommen. Der

Stadt Theater.
Heute 6867,92

abends 7 Uhr
Gastspiel der Ital.

Opernstagione

Troubadouv.
Karfreitag Keine Vorst.
sonnabend, adds. 8 Uhr

Bonaparte.e

G rFrunjahrs-
Neuheiten

aparte Ostergeschenke

kerren Ausstauung

eleg. Damen-Wäsehe

Unterzeugo
t. Damen, Herten, Kinder

Handeehuho
in Leder, Seide, Stoff

Guxtuvliehermann

147/117 W Geilststraße 22

T J
Herren Hüte,

-Mützen
Fruhjahrs-Modoelle
in neuen Formen und Farben

Friedrich Koch
alle, 2471

FernrufLeipziger St 74 28 96

S

I BrennkolzSaum ine und Schwar en aut I im abgelänet u.
gedündeit, mehrere Ladungen preisw. adaugeben

Walter Ohnesorgsägewerke und Holzwollefabrik
EcKertal am HarzTelephon: lisenburg 200. 2475

Gjiline Osierprelse

Paſſcett Workstatten

Ernst Ehnel, Halle (8.)

Büro: Bertramstrate 28.
Angebot kostenlos und

Kinderwagen unverbindlich.

reiree [weihenfels
Bubi-Roller

StadttſieaterKinderstühle

Weißenfeks.
und Tische

Ostersonntag.

Schutzgittor
Kinderbetten

den 17. April 1927,
abends 8 Uhr

Auswahl enorm

Onerettenvorsteßuny:
Enigegenkommende

An der sehönen

zanüngsbedins ungen!
Kinderwagenhaus

bung Parts
Br üderstr. 3

1 Minute vom Markte. Musik v Fritz Hartmann
(Komponist d. Operette
Das Mädel vom khein“),

9 Gas spivt der Direktiona 10 Hepner, LeiprisPlatze 1, bis 300 M.
Vorverkauf in RudolfSuperhet. 5--8 Rohren. dringt Lehmstedts Buchhanolg.

alle Sender im Lanmſveecher u(günſtig für Gaſtwirte villig saan t n der
zu verkaufen. 118 ommerzbank-

gonkerſte. 3 pt. r.

Morgen, Karfreitag, in beiden Theatern zugleiech:

2 Mkäaurchardt inuto nach

Park für

Eine Legende aus dem Höhepunkt des 100 jährigen Krieges zwischen England und Frankreich.
Dieser Grosfilm erlebte seine UVUraufführung in der Grand Opera, Paris.

Uta- Theater Aſfe Promenage

Theatern die großen Oster-Programme:

Der Iuxbaron
Ein Film nach der gleichnamigen Posse

Ein Sck
nd Umgebu
macht wert

Im Se
jſtätte G

de med. R
hidburghauſ
Seine Vorge

Leiſtungen

In der Hauptrollte:
Reinhold Sechünzel

MAnumor spritzt aus den prallen
Svenen.

jeden.

Werdacht geg
je Stellung
reiskrankenl

ſschünzel spielt im Juxdaton“, einen Bettel- 1. Mä
musikanten, der auf den heblichen Namen enBiaukehlchen hört und die unerhörtesten Ver- haren ſchon

wirrungen in der Handlung anrichtet. Fhuchardt (c
Seiner Komik kann Kein Zu- rburg un

sehanuer widerstehen. nnte, kegn
Ihm zur Seite steht das prächtige Ensemble khgen, daß e
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Vfa- Theater Alte Promenade
Vorführu 355G. 80 und 8.80 Uhr Kassenöftnung S.60 Uhr.

Fllim wird musikaliseh begleitet.

N herzur Karwoche empfehle: t ſächſCebende Nale, Hechte, Schleie, ar nd wi

Irland Xoblian o. K. 25ler Seele o. k. 25 Hrn
Noedſee-Xabliau o. K. m iNerdſee Schelſſek o. K. d. 60 r

Roedſee-Seelachs heller ſhren.
AngelScheſſſiſch F. 30
Seeßecht o. Kk. 90
Rotzunge, Scſioſle, Tarbutt, Stei dGummi

Seczunge

Flußzander T. 95 r Wan
Cebendfeiſeke Heeßtte 1
Weißß ſche (Bleie) 50 e

Friſcher Flußlacks.
Täglich frische ſeine Räucherwaren.
Riesen- Auswahl feiner Fiſckiſtonferven

stramme Packungen, prima Qualität.

Sardinen in reinem Oiivenöl
Dose von 30 Pf. an bis 3 M. üler ſproa
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Celefon Nr. 26658
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Freitog geschlossen.
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kanntem Fachmann zu soliden Preisen verlegt
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Halle, 14. April.

Täglich 15 000 Pfändungen
Nach einer Statiſtik betragen zurzeit in Deutſchland die

Zwangsbvollſtreckungen in das bewegliche Vermögen des Schuldners
täglich 15 000 Stück! Mehr als zu einer anderen Zeit häufen ſich
jetzt bei unſeren Gerichten die Anträge auf Vornahme der Sach-
pfändung und damit Hand in Hand gehend die Freigabeklagen, die
der Juriſt „Jnterventionsprozeſſe“ nennt.

Schon vor dem Kriege bildeten dieſe einen erheblichen Teil
aller Geldforderungsklagen, jetzt abet nach dem Kriege mehren ſie
ſich in geradezu erſchreckender Fülle. Es kommt zum Prozeß, in
welchem ein Lieferant des Schuldners ein obſiegendes Urteil er-
hält, auf Grund deſſen nun zur Zwangsvollſtreckung geſchritten
wird. Das hat zur Folge, daß der Schuldner in dieſer Situation
für ſich ſoviel als nur möglich iſt, zu retten ſucht. Die Frau oder
irgend ein Verwandter werden als Eigentümer des Pfandſtückes
vorgeſchoben, und wenn der Gerichtsvollzigher erſcheint, ſtellt es
ſich heraus, daß dem Schuldner das Pfandſtück gar nicht gehßört,
ſondern ein anderer Gläubiger darauf Eigentumsanſprüche erhebt.

Häufig werden ſolche Pfandſtücke, wenn ſich das Eigentums-
recht des anderen Gläubigers, des „Jntervenienten“, einwandfrei
ergibt, ſofort freigegeben. Jn vielen Fällen iſt dies aber nicht ſo
fort klar zu erſehen. Es kommt mit dem Jntervenienten zum
Prozeß, und da ſtellt ſich zur Ueberraſchung des Gläubigers
heraus, daß das Pfandſtück doch Eigentum des Jntervenientem' iſt.
Der bedauernswerte Gläubiger muß dann, abgeſehen, daß er ſeine
Forderung nicht bezahlt erhält, noch außerdem die gewöhnlich nicht
geringen Koſten des Jnterventionsprozeſſes tragen.

An ſich hat der Gläubiger, der die Zwangsvollſtreckung be-
treibt, nicht nötig, die Pfandſtücke unverzüglich freizugeben, wenn
das Eigentum an dieſen für den Dritten, welcher der Pfändung
widerſpricht, nicht einwandfrei feſtſteht. Es iſt vielmehr Sache des
IJntervenienten, ſein Eigentum überzeugend nachzuweiſen. Denn
dem Gläubiger muß unter allen Umſtänden Gelegenheit gegeben
werden, die Rechtmäßigkeit der Jnterventionsanſprüche zu prüfen,
insbeſondere auch nach der Richtung hin, ob der Dritte ſeine An-
ſrrüche nicht etwa auf anfechtbare oder ſimulierte Rechtsgeſchäfte
ſtützt.

Sind demnach die Anſprüche des Jntervenienten nicht klar bei
deſſen Reklamation erwieſen, ſondern geſchieht das erſt im Prozeß,
ſo tut der Gläubiger gut, dieſe ſofort anzuerkennen. Denn ein
ſofortiges Anerkenntnis beſreit nach 93 der Z. P. O. den Be-
klagten von den Koſten des Rechtsſtreites, da er ja durch ſein
Verhalten zur Erhebung der Klage nicht die Veranlaſſung gab. Ein
ſofortiges Anerkenntnis iſt nach einem Urteil des Landgerichts
Berlin ein ſolches, das im Augenblick erfolgt, nach dem der Klage
anſpruch glaubhaft gemacht wurde. Das iſt zu verſtehen, wenn
der Gläubiger erſt nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme die
Uelerzeugung erhält, daß eine ausreichende Glaubhaftmachung für
das Eigentum des Jntervenienten vorliegt. Dr. W.

Der Grüne Donnerstag
Der Gründonnerstag trägt die grüne Farbe. Der Landwirt

liebt ihn, weil er ſich an dem jungen Grün erfreut; der Jäger
ſchätzt ihn vielfach als ſeinen Tag, denn er beanſprucht für
ſich die grüne Farbe. Die Hausfrau bringt Grünes auf den
Tiſch und holt ſich vom Markt oder aus dem Garten grüne
Reiſer, die ſie in die Stube ſtellt. Woher ſtammt dieſer Brauch?

Jm Grunde weiß man es nicht recht. Vermutlich liegt eine
alte Ueberlieferung zugrunde, die aus dem Heidentum über-
nommen iſt. Man opferte dem Gotte Donar, dem Bändiger der
Eisrieſen, an dieſem Tage grüne Kräuter. Zum Teil aß man
ſie, zum Teil wurden ſie der Flamme übergeben. Die Kirche
übernahm den Grünen Tag und gab ihm eine tiefere Deutung.
Danach iſt er in erſter Linie der Tag der Einſetzung des Heiligen
Abendmahles und der Fußwaſchung. Am Gründonnerstag nahm
man in früherer Zeit die „Büßer“ wieder in die chriſtliche Ge-
meinſchaft auf, gleichſam als „grüne, junge Zweige“. Jn der
evangeliſchen Kirche erhielten lange Zeit die Neukonfirmierten
am Gründonnerstag zum erſtenmal das Heilige Abendmahl. Mit
der Reformation wurde der Gründonnerstag ein Feſttag zweiter
Ordnung. Gegenwärtig iſt er auf und dran, ſeinen feſtlichen
Charakter ganz zu verlieren. Das geſchäftliche Leben geht weiter.
Handel und Verkehr ruhen nicht. Jn Großſtadtgemeinden feiert
man gern an ihm das Heilige Abendmahl.

Nebenher mag noch bemerkt werden, daß am Gründonners-
tag mancherlei Aberglaube vorwaltet, und es iſt nicht ausge-
ſchloſſen, daß auch das Eſſen des Salates und grünen Gemüſes
die Bedeutung hat oder haben kaun, Unheil für das Jahr abzu
wenden. Es iſt nicht zu verkennen, daß eine gewiſſe Naturpoeſie
dieſen Tag umſchwebt, auch wenn die Anfänge, aus denen er
herzulciten iſt, für uns in Dunkel gehüllt ſind.

Einkommenſteuerpflicht der Dienſtaufwandentſchädigungen

der Privatangeſtellten
Nach S 36 Einkommenſteuergeſetz gehören nicht zum Arbeits-

lohn Entſchädigungen, die den im privaten Dienſt angeſtellten
Perſonen nach ausdrücklicher Vereinbarung zur BVeſtreitung des
durch den Dienſt veranlaßten Aufwandes bezahlt werden, wenn
ſie nur in Höhe des nachgewieſenen Dienſtaufwandes gewährt
werden oder die tatſächlichen Aufwendungen offenbar ht
überſteigen

Bei der Auslegung dieſer Vorſchrift entſtehen oft Zweifel.
Einfach liegt die Sache, wenn die Erſtattung der dienſtlichen Auf-
wendungen ſeitens des Arbeitgebers von Fall zu Fall nach Maß
gabe der tatſächlichen Ausgaben erfolgt. Schwierigkeiten können
jedoch die in einer Summe gewährten Dienſtaufwandentſchädi-
gungen bereiten. Sie ſcheiden bei Ermittlung des Einkommens
nur dann aus, wenn:

1. zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
einbart iſt, daß der gezahlte Betrag zur
Dienſtaufwand dienen ſoll und außerdem

ausdrücklich ver
Beſtreitung von

Halle ind mogabng
Beilage zur Halleſchen Seitung Donnerstag, 14. April 1927

esnun ſagen Sie doch die Wahrheit!“
Eine Vernehmung vor der Halleſchen Kriminalpolizei

n Vor einigen Tagen berichteten wir von der
Feſtnahme eines jungen Mädchens, die nach Unter
ſchlagung von ihr anvertrauten Geldern in Berlin
nach Halle geflüchtet war. Wir hatten Gelegenheit,
er erſten Unternehmung des Mädchens bei

zuwohnen.

Ein Zimmer im Polizeipräſidium.
Nüchtern, nur das Nouvendigſte: Schreibtiſch, Aktenſchrank,

Aktenſtander, zwei Stühle.
Der Beamte hebt den Hörer: „Bitte das Gefängnis.“
„Führen Sie das verhaftete junge Mädchen vor.“
Nach einigen Minuten öffnet eine Beſchließerin die Tür.
Ein junges Mädchen tritt herein, einen nagelneuen Leder

koffer in der Hand. Einen gleichfalls neuen Eindruck machen
Mantel, Hut, Schuhe, Schirm, Handſchuhe. Sie iſt nicht be
fangen. Sieht ſich das Zimmer an.

„Wie heißen Sie?“
Mit einem Lächeln erfolgt die Antwort.
„Wo ſind Sie geboren, zur Schule gegangen
„Stimmt das auch, Sie haben doch unter falſchen und ver

ſchiedenen Namen hiers gewohnt
„Ja, natürlich ſtimmt das,“ antwortet das Mädchen, etwa

zwanzigjährig gleichſam eingeſchnappt; wie kann der Beginte
nur daran zweifeln ſo klingt der Unterton.

„Was machen Sie denn hier in Halle? Sie ſind doch Ver
käuferin!“

„Jch bin hier zu Beſuch. Jawohl, Verkäuferin in einem
Buttergeſchäft.“
Und um ſich eine gewiſſe Note zu geben, fängt ſie an, ſich

die ganz neuen Handſchuhe anzuziehen.
„Na, laſſen Sie das man, hier brauchen Sie keine Hand

ſchuhe. gMnit einem Lächeln ſetzt ſie aber ihre Tätigkeit fort. Viel-
leicht macht ſie damit Eindruck mag ihr Gedankengang ſein.

„Sie haben doch nagelneue Sachen an. Wo haben Sie das
Geld dazu her?

„Hm, wo ſoll ich das Geld dazu herhaben. Na
habe ich von meinem Geld gekauft.“

„Nun, machen Sie doch keine Sachen. Sagen Sie doch, wo
es her iſt. Wenn Sie eine Dummheit gemacht haben, müſſen
Sie dieſe auch eingeſtehen. Sie haben in Jhrem Geſchäft einen
Griff in die Kaſſe gemacht und ſind flüchtig, nicht wahr

Schweigen.
Sie ſchaut nieder und knöpft ſich die Handſchuhe auf und zu.

Und ein ganz merkwürdiges Lächeln legt ſich um ihren Mund.
Jſt es ein Nachgeben, iſt es ein mokantes Lächeln

Und ſie blickt auf und ſagt: Nein
Da tritt der Beamte näher, klopft ihr auf die Schulter und

ſagt: „Seien Sie doch vernünftig! Sagen Sie doch, wo Sie das
Geld herhaben.“

Und wieder Schweigen.

Gott, das

Wange.
Da ſenkt ſie den Kopf und die erſte Träne rollt über ihre

Und ſie weint kurz der Traum, einmal Geld in der
Hand zu haben. Ob die Reue lange währen wird?

„Na, nicht wahr, aus dem Geſchäft
„Ja.“
„Jch ſollte das Geld zum Hauptgeſchäft tragen!“
„Wieviel waren es denn?“
„Zweihundert!“
„Stimmt das auch? Und da haben Sie ſich auf die Bahn

geſetzt, ſind nach Halle gefahren und haben ſich hier neu ein
gepuppt!

Weinend nickt ſie. t
Was haben Sie denn in Jhrer Handtaſche. Und ſie gibt ſie

hin. Verſicherungskarten, eine Poſtkarte.
„Jſt das der Liebſte?“
„Nein.“ Schon wieder ein Lächeln um ihren Mund.

Bekannter!“
und zwei Mark ſiebzig Pfennig. Der Reſt von zwei

hundert Mark. Sie war am Ende. Welchen Weg hätte ſie be
ſchritten, wenn ſie nicht verhaftet worden wäre. Jſt ihre Ver
haftung nicht Rettung geworden.

Wäre ſie vielleicht den Weg der Vielen gegangen, die am
Ende wie ſie glauben Dunkelheit ſuchen und damit
Untergang? Aber ſolche Gedanken mögen ihrem Hirne heute
nicht kommen.

Was haben Sie denn für das Ding, der freundliche Beamte
zeigt auf den Koffer, bezahlt.

Und er taxiert: „Dreißig, vierzig Markl“
Abweiſend, beinahe ſchnüppiſch, ſagt ſie: „Zwölf Mark. Wie

kann der denn dreißig Mark koſten. Ach, wol“
„Nun gehen Sie zu dem Beamten nebenan und machen Sie

wahrheitsgetreue Angaben. Aber nicht ſchwindeln, hören Sie
Und ſchon wieder tänzelnd, betritt ſie das Nebenzimmer.
Jhr Köfferchen enthält die alte Garderobe. Zuſammenge

knüllt Hut und Mantel. Was mag ſie gedacht haben. Sollte
für ſie der Weg zur Höhe beginnen, als ſie den Koffer zuſchloß;
wollte ſie damit zwiſchen einſt und nun eine Grenze ziehen.
Armes Geſchöpf!

Und in die Wirklichkeit muß ſie zurück. Am Nachmittag
enthält das Köfferchen die neuen Sachen, fein eingepackt in
ihrem alten Mantel ſitzt ſie nun im Polizeigefängnis und wartet,
daß S ne Mutter ſie holen.

as Köfferchen liegt auf einem Stuhl des Dienſtzimmers.Daneben Hütchen und Schirm. Und nüchtern finder W Wenrf

chen Aktenzeichen und Namen.
Letzter Sonnenſchein ruht im Zimmer und wirft ein kleines

Fleck Sonne auf den Koffer, gleichſam Symbol.

Vielleicht ſcheint ſie der kleinen, dummen Sünderin auch
wieder, wenn ein brauchbarer Menſch der Effekt ihrer Unüber
legtheit und der Reue, die folgt, geworden iſt.

„Ein

,„,„,J J n n 5“n5n5e5e2. die Entſchädigung nur in Höhe des nachgewieſenen Dienſt-
aufwandes gewährt wird oder offenbar die tatſächlichen
Ausgaben nicht überſteigt.

Der Begriff des Dienſtaufwandes iſt wirtſchaftlich und
materiell gleichbedeutend mit dem Vegriff der Wer-
bungskoſten. Es iſt deshalb, wenn Zweifel beſtehen, ob eiwr
„Dienſtaufwand“ im Sinne des S 36 Abſ. 2 Einkommenſteuergeſetz
voreiegt, auf den allgemeinen Begriff der Werbungskoſten zurück
zugreifen. Zu den Werbungskoſten zählen nicht „die zur Be-
ſtreitung des Haushalts des Steuerpflichtigen und zum Unterhalte
ſeiner Familienangehörigen aufgewendeten Beträge“; das ſind,
ſoweit nicht das Geſetz an anderer Stelle Ausnahmen vorſieht,
die geſamten Koſten der privaten Lebensführung. Da dieſe Koſten
vielfach durch die ſoziale Stellung des Steuerpflichtigen bedingt
ſind (Koſten für ſtandesgemäßes Auftreten), iſt ihre Abgrenzung
gegenüber Aufwendungen, die durch den Dienſt veranlaßt ſind,
ſei es unmittelbar (Geſchäftsreiſen) oder mittelbar (Repräſen-
tation), oft ſchwierig. Weſentlich iſt, ob die Aufwendungen auch
ohne die berufliche Stellung gemacht ſein würden. Jſt dieſe
Frage zu bejahen, ſo liegt ein Dienſtaufwand nicht vor. Für die
Entſcheidung kommt es auf die beſonderen Umſtände des Einzel-
falles an, wobei die Stellung des Steuerpflichtigen im Betriebe
ſeines Arbeitgebers, ferner Art, Umfang und Ruf der Firma, bei
der er angeſtellt iſt, von Bedeutung ſind.

Nach der Rechtſprechung des Reichsfinazuhofs iſt das Vor
liegen von Dienſtaufwand nicht anerkannt bei Aufwendungen für
ſtandesgemäßes Auftreten (z. B. Mehrausgaben für Kleidung
ſeitens des Abteilungsvorſtehers einer Bant), ferner bei Auf-
wendungen zur Erhaltung und Verbeſſerung der Geſundheit (Er-
holungsreiſen). Andererſeits iſt Dienſtaufwand anerkannt bei
den Aufwendungen eines in gehobener Stellung bei einer großen
Firma befindlichen Oberingenieurs für Repräſentation und not-
wendige geſellſchaftliche Verpflichtungen.

Jſt feſtgeſtellt, daß eine Vereinbarung zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vorliegt und daß auch Aufwendungen, die durch
den Dienſt entſtanden ſind, in Frage kommen, ſo ſind die Steuer-
behörden doch nicht ohne weiteres an die vereinbarte Geſamt-
ſumme gebunden, ſondern zur Nachprüfung der Angemeſſenheit
berechtigt. Dabei ſoll jedoch nach Weiſung des Reichsminiſters
der Finanzen nicht kleinlich verfahren werden. Sofern die
Prüfung ergibt, daß die Aufwendungen nicht alsbald von Fall zu
Fall erſtattet werden, ſoll im allgemeinen ein Betrag von
734 Prozent des Jahresgehalts oder der garantierten Tantieme
als angemeſſen anerkannt werden. Sofern der Steuerpflichtige
neben den laufenden Bezügen eine garantierte Tantieme erhält,
ſind die 724 Prozent grundſätzlich nur von den laufenden
Bezügen zu berechnen. Dem Steuerpflichtigen bleibt jedoch ſtets
der Nachweis der tatſächlichen Aufwendungen offen.

Aus der Landwirtſchaftskammer. Für den in den Ruhe-
ſtand getretenen Oekonomierat Haake iſt Abteilungsvorſteher
Dr. Felber zum Generalſekretär der Kammer gewählt worden.

Die goldene Hochzeit feiert heute Donnerstag der Rentner
Richard Taatz mit ſeiner Ehefrau Henriette geb. Kunad.
Die kirchliche Einſegnung erfolgt durch Paſtor Heintke vormittags
1155 Uhr in der Wohnung, Forſterſtraße 4. Dem Jubelpaar
unſere Glückwünſche!

Kirchliche Nachrichten. Friedenskirche der Ge
meinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wucherer- Straße 39. Karfreitag, 15. April, nachm. 4 Uhr
Geſangs Gottesdienſt (PaſſionsFeier) in der Aulg des Real
Reformgymnaſiums Frieſenſtraße 384.

CanadaFilm. Dr. Juſtus Schmidel, der durch ſeine Werke
in weiten Kreiſen bekannte Verfaſſer, wird am 165., 19. und
22. April, abends 84 Uhr im Thaliatheater einen Filmvortrag
über Canada halten. Der Vortragende lebte vor dem Kriege
20 Jahre in Nordamerika und gilt als einer der beſten Kenner
Canadas. Im Film begleiten die Zuſchauer einen jungen Aus
wanderer über Bremen nach Halifax an Bord eines RNorddeutſchen
Lloyd Dampfers und weiter ins Land hinein und erhalten ſo
einen Einblick in die Verhältniſſe, die in Canada herrſchen. Die
Reverſing- und Niagara-Waſſerfälle und andere landſchaftliche
Schönheiten ziehen in bunter Reihe vorüber. Mitglieder der
Freien Volksbühne und des BühnenVolksbundes erhalten Karten
zu ermäßigten Preiſen in der Geſchäftsſtelle und an der
Abendkaſſe.

Zoologiſcher Garten. Donnerstag nachm. 4 Uhr und abends
8 Uhr Konzerte des Hall. Symphonie-Orcheſters.
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Oberſiemden
eigener Herstellung

Zephir mit 1 Kragen 4,90
Battist in modernen Farben, 2 Kragen 6,30
Seidentricoline vornehm ung gediegen 9,75

Ceipaiger Straße 87

Oster Keßſaome- Angebo
ſn ertige Wuren au wirfe fich Hiſfſigen Freisen

z Acundsckußie
Verarbeitung: Sitz erstklassig

Webleder mogern auzzestatet 1,90
Glaçé eder in vielen Fatben 2,90
Nappaleder Garantiequalität 4,80J. Nautenberg

ringe ich
Wieder

Jirawatten
Platingrau die grobe Mode 350 275 1,75

Socken Kunst-seide und Flor 1,45
Sportstrümpfe in reiner Wohle 3,65

Am Ceipeiger JFurm



der We chen Preſſe, für

Ciereen Gprol und vor
Zum Auftreten engliſcher Amateure

in Halle
Her D. F. V. wahrt berechtigte Intereſſen der deutſchen Vereine.

Es iſt für den Deutſchen ſchwer, ſich unter den zahlreichen
engliſchen Amateurklubs zurechtzufinden, da kontinentales
Intereſſe an engliſchem Fußhball zumeiſt ſchon hinter der erſten
Berufsſpielerdiviſion abflaut.

Dieſe mangelhafte Orientierung im engliſchen Amateurſport
brachte es mit ſich, daß ſich in den Jahren 1925,26 engliſche Klubs
ſehr fragwürdiger Qualität auf Kontinentreiſen begeben konnten,
die dann ihren Gaſtgebern zur Enttäuſchung wurden und zu
n von Durchſchnittsvereinen empfindlich geſchlagen wer

en konnten.
Dieſen unhaltbaren Zuſtänden ſteuerte endlich ein Eingriff

des D. F. B., der, wie aus einer Meldung des „Evening-
Standard“ vom 28. März 1927 hervorgeht, auch den Beifall der
engliſchen Preſſe fand. Es heißt dort u. a.:

„Zahlreiche Klagen über Mannſchaften, die während Feier
tagsxeiſen in Deutſchland gaſtierten, haben den Deutſchen Fuß-
ball-Bund veranlaßt, Mannſchaften die Spielerlaubnis kurzerhand
zu verweigern, deren Erfolge nicht bekannt und deren Spielſtärke
nicht verbürgt iſt. Dieſe ſehr begreifliche Maßnahme ſolkte recht
lange durchgeführt werden, um nur erſtklaſſige Spiele auf Aus
landstourneen zu gewährleiſten.“

7

Soweit der „Evening-Standard“. Aber der D. F. B. bleibt
bei dieſer Warnung an engliſche Amateur-,„Piraten“ nicht ſtehen.
Er trägt ſich nach unſeren zuverläſſigen Jnformationen mit dem
Gedanken, in Zukunft keine Spiele gegen Londoner Herrenſpieler
mehr zuzulaſſen, da er es jetzt an der Zeit hält, daß die Eng
länder auch ihre deutſchen Gaſtgeber einmal
einladen können! Der D. F. B. betrachtet die Tatſachen mit
geſundem Menſchenverſtand und findet damit ſicher Beifall. An
der net engliſcher Verhältniſſe gemeſſen, erſcheint es jedoch
verſtändlich, daß einige deutſche Vereine ihre Angebote, in
England z zu wollen, von den engliſchen Klubs ſehr formell
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückerhielten. Daß nur ein
einziger Verein die Möglichkeit, einen ſolchen weltbekannten
Klub wie den H. S. V. drüben zu empfangen, überhaupt in Er-
wägung zog, iſt ſchon bezeichnend.

Die Koſten des Gaſtſpiels eines deutſchen Klubs ſind von
engliſchen Herrenſpielern, die ſich teils verpflichtet, teils ein
geengt fühlen, ſo leicht nicht aufzubringen. Zuerſt würde der
gute Wille ſchon an dem mangelhaften finanziellen Ertrag der
Eintrittsgelder ſcheitern, da, durch die einſeitige Orientierung

kontinentale Vereine noch niemals
Intereſſe erweckt wurde.

Eine Ausnahme würden hier höchſtens die Corinthians
mit den Teams von z und Cambridge bilden. Man weiß,
daß die Spieler dieſer Mannſchaften aus den erſten Schichten der
alten engliſchen Geſellſchaft ſtammen. Man weiß, daß Söhne
mehrfacher Millionäre darunter ſind, denen es ſchon ein kleiner

des Vaters ermöglichen würde, den Gegen-
beſuch ihrer deutſchen Gaſtgeber zu erwidern.

Wenn deshalb hier der D. F. B. einen Punkt macht, bleibt
das nicht ſo ſehr ein Appell an ſportliches Taktgefühl, als viel
mehr ein wohlgemeinter Stoß mit dem Ellenbogen für den im
Dornröschenſchlaf des Desintereſſes an kontinentalen Fußball
eſchichten hindämmernden Tommh.

Dorverkauf für das Engländerſpiel!
Für das Spiel Nunhead Sportklubs, London, gegen den

SaaleGaumeiſter Sportfreunde am 2. Oſterfeiertag, nachm.
4 Uhr, auf dem LserSportplatz, hat der Vorverkauf bereits mit
Dienstag eingeſetzt, und findet an folgenden Stellen ſtatt:

Sporthaus r, Leipziger Straße 102,
Sporthaus Schnee Nachf., Gr. Steinſtraße 84,
T us Albrecht, Geiſtſtraße 165,

Zigarrengeſchäft Kihnbaum, Ludwig WuchererStraße, Ecke
Göbenſtr e,

igarrengeſchäft Nürnberger, Bernhardyſtraße, Ecke Südſtr.,e l, Gr. e 652,
Otto Oſte Kl. Steinſtraße 8,
Zigarrengeſchäft Thronicker u. Lipffert, Ammendorf, Ecke

tſtraße.
Die trittspreiſe ſind folgende: Sitzplatz 2 Mark, Steh-

platz 1 Mark, Kinder unter 14 Jahren 0,50 Mark.
FußballStädteſpiel Magdeburg Halle

Nach einer langen Pauſe von mehr als einem Jahr wird dem
d Sportpublikum am Karfreitag wieder einmal ein
Städtewettkampf im Fußball geboten. Solche Spiele repräſen
tativer Städtemannſchaften haben immer einen beſonderen Reiz.
Die beſten Vertreter der Fußballkunſt einer Stadt werden von den
dazu berufenen Behörden zuſammengeſtellt, um die ſportliche
Repräſentation in der breiteren Oeffentlichkeit zu beſorgen. Jn
der öffentlichen Meinung erregt umſtritten ſind allerdings oft
die u chten Aufſtellungen ſolcher repräſentativen Mann
ſchaften. Auch hier gilt das alte deutſche Sprichwort: „Allen
Leuten recht getan, iſt eine Kunſt, die niemand kann.“ Richtig
iſt jedenfalls die Aufſtellung dann geweſen, wenn die Mannſchaft
ein gutes Spiel zeigte und zu ſiegen imſtande war. Oft ſpielen
allerdings auch bei der Aufſtellung repräſentativer Mannſchaften
Umſtände eine Rolle, die die breite Oeffentlichkeit nicht kennen
kann. Dieſer oder jener Spieler iſt vielleicht am Spiel ver-
hindert, der eine oder andere ſoll aus beſtimmten Gründen nicht
ſpielen und ſo fort. Dis diesmal vom Saalegauvorſtand heraus-
gebrachte Aufſtellung wird in dieſer Beziehung auch nicht den
ungeteilten Befall der Halleſchen Fußballfreunde finden. Hoffen
wir aber, daß die Mannſchaft ſich zu einem Ganzen zuſammen
zu finden vermag. Der Gauvorſtand hat folgende elf Spieler der
repräſentativen Vertretung Halles für würdig erachtet:

Kagemann (096)
Müller (98) O. Böhme (Sportfr.)

Heinemann (Wacker) Züntzſch (96) Wetterling (98)
A. Böhme, Winter, H. Böhme (Sportfr.) Vogler (98) Hans (096)

Magdeburg ſtellt dagegen:
Benze r e Siersleben Fromann Schwarz

(Germ.) (Er.Vikt.) (Fortuna) (Sp. u. Sp.-V.) Gikt. 96)
Hartmann (Cr.Vikt.) Dähne, Klatt (Vikt. 96)

Nuthmann (Sp. u. Sp.-V.) Schmiedecke (Cr.Vikt.)
Stübling (Cr.Vikt.)

Jn der Halleſchen Mannſchaft findet man nur einen
Wackeraner. Man wird wahrſcheinlich deshalb nicht mehr Spieler
dieſes Vereins aufgeſtellt haben, weil die Mannſchaft während
der Oſtertage eine Reiſe nach der Oſtſee unternimmt.

Veinprobiersube

Fran Traeger Asem-
Wweingroßbh an duanhische SuraBbe 22 u. 25 Fernruj 26500

Die Magdeburger Mannſchaft dagegen ſcheint uns ſehr
ſpielſtark zu ſein. Aus dieſem Grunde wird Halle mit aller
Energie, mit größtem Siegeswillen kämpfen müſſen, um erfolgreich
beſtehen zu können. Wenn auch die lange Reihe rStädteſpiele zwiſchen Halle und Magdeburg für Halle weitaus
mehr Siege brachte als für Magdeburg, ſo iſt aber gerade diesmal
den Hallenſern vorbehalten, ſich für die im vergangenen Jahrein Magdeburg erlittene 8:1- Niederlage zu revan en Ob das

allerdings gelingen wird, vermag man im Augenblick nicht abzu
ſchätzen. Das Intereſſe und die Abſpannung des Publikums an
läßlich dieſes Spieles iſt ſchon heute ſehr groß. Stätte des
Kampfes wird diesmal der Wackerſportplatz an der
Deſſauer Straße ſein. Beginn nachmittags 3.830 Uhr.

Vordem werden ſich die Junioren-Auswahlmann-
ſchaften beider Städte gegenüberſtehen. Die Halleſche Elfſpielt in genau der gleichen Fuſannenſtelung, die ſich kürzlich

r Leipzig ſo erfolgreich bewies. Mit 5:2 wurden die Sachſen
geſchlagen.

Ein Großkampftag erſter Ordnung iſt demnach für Karfreitag
zu erwarten. Der günſtig gelegene Wackerſportplatz ſollte jedem
Fußballfreund ermöglichen, dem Spiel beizuwohnen. Die
Straßenbahn, deren Gleiſe an den Toren des Platzes vor
überführen, wird Sonderwagen laufen laſſen.

Jugend-Fuſ;- und Handball
Guter Sport auf allen Plätzen.

Die Fußballverbandsſpiele nahmen
Verlauf:

Jnnioren: 96 T Favorit I 83:1. Die Blauroten waren
techniſch beſſer als Favorik. Wacker I Boruſſia I
6:1. Die Blauweißen führten ein techniſch großes Spiel vor,
während die Schwarzweißen enttäuſchten. 98 I Ammen-
dorf 13:1. Der Juniorenmeiſter fertigte Ammendorf recht
ſicher und überzeugend ab. Reideburg I Sport-
freunde I. (Sportfreunde nicht angetreten.)

Wacker II Dölau I 8:0 Mit nur 10 Mann an
tretend, mußten die Blauweißen im Laufe des Spieles auf einen
weiteren Spieler verzichten. Sie ließen durch ihr flahes Kom
binationsſpiel Dölau nie geſährlich werden. Bei Dölau müßte
der Mittelſtürmer durch einen beſſeren Sturmführer erſetzt
werden. Boruſſia II unterlag knapp 0:1 r g Olym-pig I. 96 II V. f. L. Merſeburg II 2:1. Ein
raſſiges Spiel beider gleichwertiger gut Olym-pia I Halle 1910 1 1:2. 1910 iſt durch dieſen Sieg
Meiſter. Wir gratulieren zu dieſer erſtmals erreichten Würde.

Sportfreunde II 99 Merſeburg II (beim Stande
von 0:1 abgebrochen). Favorit II Waccker III 6:0.
Wacker ſpielte nur mit 8 Mann. 968 II Jugend
Landsberg I 6:0 (1). Die Grünhoſen hatten das Spiel
ſtändig in der Hand.

Knaben: Boruſſia I Sportfreunde I 5:2
Ein ſchöner Sieg der Voruſſen über die ſpielſtarken Veilchen.
98 I 96 1 4:0. 96 trat nur mit 8 Mann an. Ammen-
dorf I Wacker I 1:8 (1). Die Wackerknaben ſind gut und
beſtändig.

V. f. L. Merſeburg I Knaben 981 2:2 Hand
ball). Zwei gleichwertige Mannſchaften führten ein ſchönes
ausgeglichenes Spiel vor. g

Fußball-Geſellſchaftsſpiele.

98 II/III komb. Landsberg I 5:2 Mücheln
J Neumark I 0:8. Die Neumärker waren ſtändig ton
angebend. Kayna Il Braunsdorf I 2:2. Das Rer entſpricht dem Spielverlauf. Lettin I Wacker I

ugend 0:7 e Bis zur Pauſe konnte Lettin auf eigenem
Platze das Spiel offen halten. V. f. L. Merſeburg I
Naumburg 0s5 I 2:3. Jn Naumburg hinterließen die Dom-
ſtädter einen guten Eindruck.

Jugend: 96 II 99 Merſeburg II 1:0. Ein knappes Er
gebnis für die Blauroten; die Domſtädter lieferten ein großes
Spiel. Eintraht I Wagker komb. 7:0 (1). V. f. L. Merſe
burg J 98 I 1:1. Jn der Domſtadt war dieſes Spiel eineDelikateſſe. Wader I Sportfreunde II 5:0. 96 T
Sportfreunde I traten die Veilchen unvollſtändig an, das Spiel
mußte daher ausfallen. Favorit I Giebichenſteiner Sp. V. I
ausgefallen.

Knaben: 98 komb. Wacker IV 6:0. Sporffreunde II
Wacker II 0:5. V. f. R. Reideburg I Sportbrüder I
0:4 (1). 99 Merſeburg I Eintracht I abgeſagt. FreyaPaſſendorf J Favorit r 0:2. Neumark I Braunsdorf I

Die Neumärker waren, wie immer, recht gut.
Handball.

Jugend: Das Spiel Ammendorf I 981 wäre reich
an Toren geworden. Bereits nach 12 Minuten waren zuſammen
ſechs Tore (2:4) geworfen; der Schiedsrichter ſah ſich jedoch ge
wungen, das Spiel wegen unverſtändlicher Härte von Ammen-
orf abzubrechen. Jm Jugendſport ſollten derartige Unſport-

lichkeiten einer Mannſchaft unbedingt unterbleiben. Boruſ
ſia II 98 III 8:2. Ein knapper Sieg der Schwarzen.
P. S. V. II Böllberg I 5:4. Aus dem Kampf zweier
gleichwertiger Gegner gingen die roten Teufel als glücklicher
Sieger hervor. P. S. V. III Poſt I 12:2 (1). Eine der
artige Abfuhr hal die Poſt bisher noch nicht erhalten; P. S. V.
war um eine gute Klaſſe beſſer als die Poſtjugend. Neu
mark J Ammendorf II ausgefallen. 99 Merſeburg I

V. f, L. Merſeburg I 6:1. Das Ortsderby endete zu
gunſten des Beſſeren. 99 II Blau-Weiß II 4:1. Au-h hier
ſtellten die Domſtädter die beſſere Mannſchaft.

Knaben: Ammendorf I Wacker I 1:8 (1).
P. S. V. II 98 II 7:1. P. S. V. II 98 II 3:0. Zwei
ſchöne Siege der roten Teufel. Boruſſia 98 IV 7:1. Das
Spiel war mit Bornſſia III abgeſchloſſen, es wurde aber die
recht verſtärkte 1. Mannſchaft geſtellt. Dies ſollte gegen eine
vierte Mannſchaft unterlaſſen werden. Zum Spiel
Boruſſig I Komet- Diemitz I trat Komet nicht
an. V. f. L. Dölau I Sp. V. Zſcherben I 12:0.
96 II Wacker II ausgefallen.

folgenden

6:1.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 14. April, 755--1035 Uhr: „Der Troubadour
Freitag, 15. April. Geſchloſſen.
Sonnabend, 16. April, 8--1035 Uhr: „Bonaparte“.
Sonntag, 17. April, Anfang 734--1034 Uhr: „Falſtaff“.
Montag, 18. April, 8--6 Uhr: „Gneiſenau“. 754--10 Uhr:

„Gräfin Mariza“.

Gegrundel
1676

Hocken

Einige zum Sonntag angeſetzte Spiele wurden leider abge
ſagt und für Halle blieben nur die Treffen des V. f. L. 96 übrig
Die Damen zeigten gegen Wacker Leipzig, daß ſie ſich
jetzt in beſter Form befinden und daß man mit ihrer Spielſtärke
heute auch unbedingt auswärts rechnen muß. Der Sieg von 2.1
iſt gegen die bekannte Gäſtemannſchaft ein ſehr guter Erfolg.
Die Herren dagegen mußten ſich damit abfinden, daß auch einmal
ein Verluſtſpiel kommt, und zwar unterlagen ſie gegen
Viktoria 08 Leipzig 2:8. Leider hören wir von 96
wieder Klagen hinſichtlich des Benehmens einiger Spieler gegen
den Schiedsrichter, und der geſamte Spielverlauf dürfte durch dieſe
Vorkommniſſe nicht beſonders günſtig geweſen ſein.

Jn Merſeburg ſpielte Schwarz-Weiß mit zwei
Mannſchaften. Jm Treffen der I. Herren gegen 99 I reichte es
nur zu einem Unentſchieden, trotzdem die Hallenſer den größten
Teil des Spieles den Gegner in ſeiner eigenen Hälfte feſthielten.
Durch einen taktiſchen Fehler, zu weites Aufrücken der Hinter-
mannſchaft, gelang einem Merſeburger Stürmer ein Durchbruch,
der zum erſten Tor fühx. Auch nach dem Seitenwechſel war die
Feldüberlegenheit von SchwarzWeiß offenſichtlich, es war jedoch
faſt unmöglich, das Tor zu finden. Nur ein Ball wurde richtig
angebracht und ſtellte den wohlverdienten Ausgleich her. Das
Spiel wurde Anfang bis Schluß äußerſt ſchnell durchgeführt,
Beide Mannſchaften gaben ihr Beſtes und bemühten ſich vor allen
Dingen eines vornehmen Spieles. Die 2. Herren von Schwarz-
Weiß rechtfertigten ihren alten Ruf und gewannen ſicher 5:0.

Vorrunde um die Deutſche Handball-
meiſterſchaft
Sonntag, 24. April.

Dresden (Dresdenſiaplatz): 2,80 Uhr nachm.: Damen Guts
Muts-Sportfreunde Breslau (KlingowskiBerlin). 4 Uhr:
P. S. V. Halle --P. S. V. Oppeln (Lindner-Berlin).

Berlin (Platz an der Sehydlitzſtraße): 2,80 Uhr nachmittags:
Damen S. C. Charlottenburg--Sportverein Güſtrow (Radloff-
Stettin). 4 Uhr: P. S. V. Berlin--P. S. V. Danzig (Haaſe
Dresden).

Barmen (Platz von „Spiel und Sport“): P. S. V. Remſcheid
P. S. V. Hannover (Becker-Wiesbaden).

Spielfrei ſind: Herren: Sp. v. Darmſtadt und Damen: S. C.
Komet-Stettin.

Oſterfliegen in Halle
Am Sonntag nachm. 244 Uhr findet auf dem hieſigen Flug

platz ein großes Schaufliegen ſtatt, das von folgenden Sport
maſchinkn beſchickt wird: 1. Caſpar C T2, D688, Führer Kraut-
hof; 2. Caſpar CT2, D 976, Führer Trübenbach; 8. Rumpler
T 1, Jng. Glatz; 4. Dietrich DS 1, D808, Jng. Hempel;L. V. g. D 428, Führer Schrödter; 6. Mark R3A, D 416,

Führer Reim; 7. Dietrich DP2 A, D 771, Führer Dr. Gullmann;
L. V. G. D 1082, Führer Becker; 9. Junkers F 18, Führer

eopold.
Mit dieſer Veranſtaltung wird die diesjährige Flugſaiſon
dem Nietlebener Flugplatz eröffnet. Außer zwei Fallſchirm-

abſprüngen des bekannten Hallenſer Meiſterkne echt und der
jungen Fallſchirmpilotin Lola Vorescou ſteht im Mittel-
punkt des Programms ein Flugzeugrennen über 50 Kilometer,
das von ſämtlichen anweſenden Maſchinen beſtritten wird. Das
Programm wird weiterhin von Kunſtflügen und allerhand Luft-
ſcherzen umrahmt. Bereits am Sonnabend nachmittag werden
die Flugzeuge einen Geſchwaderflug über der Stadt Halle
ausführen. Die Eintrittspreiſe ſind außerordentlich niedrig und
betragen 0,50, 1 und 8 Mark.

Eine 14tägige Sportſchulungswoche des Akademiſchen Turn
bundes wird in den großen ſtudentiſchen Ferien im Rieſengebirge
ſtattfinden.

Die Pfingſttagung des Akademiſchen Turnbundes wird in
Würzburg durchgeführt.

Saalegau
(Verbindlich.)

Betr. Städteſpiel Halle-- Magdeburg am 15. April auf dem Waders
Platz. Infolge Abſage von Schulz und Rehn iſt die Städtemannſchaft end
aſltig wie folat aufgeſtellt: Kagemann (96); Müller (98), O. Böhme
(Sportfr.); Heinemann (Wacker). Züntzſch (96). Wetterling (98);; A Böhme,
Winter. H. Böhme (Sportfr.), Vogler (98), (Hans (96). Erſatz: P. Grüne-
berg (96). Godau (Svortfr.). Hoske (98).

Halle 96 und Boruſſia ſtellen je drei Kontrolleure. die ſich 1 Uhr bei
Herrn Buſchan melden.

Wagdker ſiellt vier Linienrichter. die beſtätigte Schiedsrichter ſein müſſen.
2. Auf Einigung beider Parteien findet das Spiel Giebichenſtein I

Halle 1910 am Karſfreitag (15. April), vorm. 11 Uhr ſtatt. Schiedsrichter:
Müller (Halle 96).

Betr. Mitteldentſche Pokal Mannſchaft für Spieljahr 1927 28.das
Für die im Mai beaginnenden Pokalſpiele (2. D. F. B.Vertreter) iſt der
Meldeſchluß der Vereine auf den 15. Avril feſtgeſetzt. Wir erinnern an
dieſen Termin und erwarten der Vereine an Karl Großmann,Halle, Hübnerſtr. 7. Buſch. GCrokmann.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele im Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen Nr. 50.)

Am Karfreitaag beſieht ab mittagz 1 Uhr wegen des Fußball1.
Städteſpiels Spielverbot.

2. Für Karfreitag, den 15. April 1927, werden folgende Fauſtball
ſpiele angeſetzt:

9.30 Uhr: P. S. V. Me. I--H. R. C. I (Holzhauſen).
10.00 Uhr: P. S. V. Me. I--H. R. C. II (Holzhauſen).
10.30 Uhr: P. S. V. Halle 1--46 I (Weſtermann-Eintr.).
11.00 Uhr: P. S. V. Halle II--96 II (Weſtermann-Eintr.)

Jugendpflege

(Verbindliche Mittellung Nr. 61.)
Für Sonntag, den 17. April wird angeſetzt:
Spiel Nr. 45 Jun. Klaſſe III. 10,30 Bor. II. V. f. L.-Mba. (Sportfr.).
Das für Karfreitag angeſetzte Jun.Städteſpiel gegen Magdeburg findet

1.45 auf dem Wackerplatze ſtatt. Die Spieler melden ſich bei Herrn Böttaer
vom G. J. A. 1.15 Uhr vor den Umkleideräumen des H. F. C. Wacker. Für
den Spieler Redslob wird Spieler Tetzner (Wa.) aufgeſtellt. Schiedsrichter
iſt Höſchel 96.

Die Vereine melden bis zum 1. Mai 1927. wieviel Mädchen in ihrem
Svportbetrieb und auf welche Art ſie beſchäftigt werden.Wna ſw Scherf. Frl. Tettenborn.

Vereinsnachrichten
Hall. Schwimm Verein 02. Abmarſch zum Ausflug nach

Löbnitz am 1. Oſterfeiertag pünktlich 348 Uhr von Trotha, Ecke
Oppinerſtraße.
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aus Mitteldeutſchland
Selbſtmord eines BVrautpaares

geipzig, 13. April. Jn Leipzig-Eutritzſch hat ſich heute
ein Straßenbahnführer mit ſeiner Braut in der elterlichen
Wohnung aus unbekannter Urſache mit Gas vergiftet. Die
wiederbelebhungsverfuche blieben erfolgloß.

Ein Fürſorgezögling als Arzt
Hildburghauſen, 18. April. Nach Mitteilungen der Morgen

blätter hat die Berliner Kriminalpolizei den 25 Jahre alten Karl
Richard Schuchardt aus Hildburghauſen verhaftet.
Schuchardt, der Fürſorgezöglin i war u Grund gefälſchtereugniſſe mehrere Monate hin urch an der Lungenheilſtätte
gra owſee bei Oranienburg als Arzt tätig.

Die Hochwaſſergefahr im Elſtergebiet
Leipzig, 13. April. Jnfolge der ſtarken Regengüſſe der letzten

Tage iſt die Elſter geſtiegen. Jn Großſchocher und in Croſſeniſt Lereits der Waſſerſtand A, der erſte Grad des Hochwaſſers, er

reicht, und die Gemeinden Stahmeln, Lutzſchena und Bölitz
Ehrenberg ſind vom Hochwaſſerdienſt der Leipziger Amtshaupt-
mannſchaft von der Gefahr benachrichtigt worden. Auch in Zeitz
iſt die Elſter ſehr erheblich geſtiegen. Die in der Richtung Pegau--
Leipzig liegenden Waſſerdörfer drohen überſchwemmt zu werden.
Teilweiſe ſind die Wieſen in der Elſteraue bereits unter Waſſer
geſetzt. Die auch an Hagel reichen Niederſchläge halten an.

Taler aus Anlaß der Vordhäuſer Jahrtauſendfeier
Nordhauſen 13. April. Der Reichsrat erklärte ſich damit

einverſtanden, daß aus Anlaß der Feier des 1000jährigen Beſtehens
der Stadt Nordhauſen ſilberne Dreimarkſtücke bis zum Be-
trage von 300 000 Rm. ausgeprägt werden dürfen.

Ein Kindesmord aufgeklärt
Die Mutter als Mörderin

Stendal, 13. April. Ein Eiſenbahnarbeiter fand am 17. Auguſt
v. J. frühmorgens im Flottgraben im Stadtteil Röre an der
Stelle, wo der Graben unter dem Bahnkörper fortgeleitet wird
die Leiche eines 12 jährigen Mädchens. Das Kind war mit einer
Schnur erdroſſelt worden. Die Ermittlungen ergaben, daß
die Mordtat von der Mutter des Kindes verübt
worden war. Nur war dieſe Frau, die ſich in den Nächten vorher
mit ihrem Kinde in dem Warteſgal des Stendaler Bahnhofes auf-
gehalten hatte, nach der Tat nicht mehr aufzufinden. Jetzt iſt es
gelungen, die Täterin feſtzuſtellen. Es handelt ſich um eine
Dienſtmagd Frieda Trühe aus dem Dorfe Güſſefeld im Kreiſe
Salzwedel. Sie hat bereits ein umfaſſendes Geſtändnis ab-
gelegt.

Gefahren der Slektrifizierung
4I. Schkeuditz, 12. April. Bei Arbeiten am Eiſenbahnkörver,

wobei große Schlagbäume aufgeſtellt werden mußten, berührte
ein derartiger Baum die Starkſtromleitung der
elektriſch betriebenen Eiſenbahnlinie Halle-- Leipzig. Dadurch
wurden mehrere an dem Baum tätige Arbeiter bewußt-
los und fielen zur Seite. Einer, der auf die Schienen gefallen
war, konnte noch im letzten Augenblick vor dem Ueberfahrenwerden
gerettet werden; ein anderer erlitt Brand wunden an den
Händen und erholte ſich erſt nach geraumer Zeit, doch war ſein
Körver ganz blau geworden. Die übrigen erhielten einen ſtarken
Schlag, kamen aber ſonſt mit dem Schrecken davon.

Zweimen, 13. April. (Jm Flutgraben ertrunken.)
Einen tragiſchen Ausgang nahm am Sonntag der Beſuch eines
Hallenſers mit ſeinem Sohne in unſerem Dorfe. Beim Spiel
mit anderen Kindern ſtürzie der dreijährige Horſt Trabitzſch
nachmittags in den durch das Hochwaſſer gefüllten Flutgraben.
Sein Vater wurde ſofort herbeigerufen; es gelang ihm zwar, den
Körper des Kindes nach wenigen Minuten herauszuholen, aber
es war bereits zu ſpät. Wiederbelebungsverſuche blieben ohne
Erfolg.e Könnern, 12. April. Ueberfall.) Der Schmiede-
geſelle Karl Günther aus Domnitz war am Sonntag nach ſeinem
Heimatdorfe bei Deſſau gefahren. Gegen 9 Uhr abends, furz vor
dem Dorfe, wurde er von drei Strolchen vom Rade geriſſen und
blutig geſchlagen. Bewußtlos blieb er im Graben liegen und als
er in der Morgendämmerung erwachte, waren Uhr, 12 M. Bar
geld, Aktentaſche und Rad verſchwunden. Dasſelbe wurde vor
dem Dorfe wiedergefunden, doch waren die Klingel und Laterne
abgeſchraubt. Von den Tätern hat man noch keine Spur.

o. Eisleben, 12. April. (Das Feſt der goldenen Hoch
zeit) begeht am nächſten Freitag der Hütteninvalide Julius
Schneider mit ſeiner Ehefran Johanna geb. Kreidemeier, Grüner
Weg 39, in ſelten geiſtiger Friſche und körperlicher Rüſtigkeit.

ch. Rehmsdorf bei Zeitz, 13. April. (Beide Beine ge-
brochen.) Jm Tagebau der „Grube Schäde“ riß während des
Gleisrückens die Kette, an der die Rolle des Zugſeils hänagt. Der
Bergarbeiter Arno Tanz wurde dadurch ſo unglücklich die Pöſchung
herabgeſchleudert, daß er beide Beine brach. Eine ſofortige
Ueberführung nach dem Knappſchaftskrankenhaus wurde not-
wendig.4 Torgau, 12. April. (Ein Gewiſſenloſer.) Wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen wurde der am 20. Juli 1896
n Boyda bei Eilenburg geborene Buchdrucker Max Unterbeck aus
Leipzig vom Großen Schöffengericht Torgau zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Angeklagte
wurde ſofort in Haft genommen. Die gewiſſenloſe Tat beging
der Angeklagte im Frühjſahr 1924, als er ſich als Kutſcher bei
den Landwirtseheleuten Großmann in Boyna befand. Das be-
dauernswerte Kind wurde von einer der ſchwerſten Jnfektions
krankheiten (Syphilis) angeſteckt, an der der Angeklagte damals
litt. Mildernde Umſtände blieben dem Angeklagten verſagt.

f. Torgau, 12. April. (Ein größerer Verkehrs
unfall) konnte durch das tatkräftige Eingreifen einiger
Schiffer auf der Elbe vermieden werden. Zwei große Kähne, die
heute morgen aus dem Hafen herausgeſchleppt werden ſollten,
wurden von der Strömung fortgeriſſen und flußabwärts ge-
trieben. Ein zufälligerweiſe daher kommender Eildampfer
paſſierte die abgetriebenen Kähne. Die Mannſchaft des Dampfers

ielt die Kähne, die überdies zuſammengekoppelt waren, unter
lb der Elbbrücke auf. Die Kähne wurden wieder in den Hafen

zurückgeſchleppt.
k. Torgau, 18. April. (zZwei ſchwere Einbruchs

diebſtähle) wurden in der Nacht vom 8. zum 9. April d. J.

in dem benachbarten Zſchackau ausgeführt. Geſtohlen wurden
bei einem Schmiedemeiſter mehrere Schinken und Geräuchertes;
bei einem Gaſtwirt mehrere Hühner. Die Hühner fand man erſt
ſpäter mit abgedrehten Köpfen im Felde in Richtung Werdau.
Se Nachforſchungen nach den Tätern ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Köthen, 18. April. Beſichtigung der Grube
Leopold durch die Enquete-Kommiſſion.) Ein
Unterausſchuß der Enquete-Kommiſſion, der die Ermittlung der
Einwirkung der Arbeitszeitgeſetzgebung auf die Wirtſchaftlichkeit
und er Betriebe obliegt, ſtattete der Grube
Leopold in Edderitz einen Beſuch ab, um die einſchlägigen Ver
hältniſſe in einem Tiefbau kennenzulernen. Etwa 10 Herren
unter Führung der bgeordneten Prof. Heyde und Tarnow
nahmen an der Beſichtigung teil, an die ſich dann noch Be
ſprechungen anſchloſſen.

(Neues Verkehrs mittel.) nLeipgzig, 13. April.
den nächſten Tagen werden in Leipzig die neuen Kleinkraft

Für ſie wurde in Ueberon in Betrieb genommen werden.
einſtimmung mit dem Rat der Stadt die Grundtaxe auf 50 Pf.
feſtgeſetzt, ſo daß ſie bis 600 bzw. 800 und 200 Meter Wegſtrecke
für 50 Pf. fahren, während die jetzigen Großkraftdroſchken für
dieſe Wegſtrecke 80 Pf. berechnen. Die Nachttaxe beginnt ab
11 Uhr abends. Jm übrigen gelten für die Kleinkraftdroſchken
die Beſtimmungen des Tarifes für Großkraftdroſchken. Die
neuen Wagen haben dunkelgrünen Anſtrich und ſind mit einereinreihigen ſchwarz- und weißtarerten Borte verſehen.
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Opfer ſeines Berufes.)
ereignete ſich am Montag in

13. April. (EinLeipzig,
Ein ſchweres Exploſionsunglück
einent Fabrikgebäude in Leipzig-Plagwitz. Der in Taucha wohnende

Jahre alte Kupferſchmied Hermann Partſchefeld war mit Aus
beſſerungsarbeiten an einem ſogenannten Schwinger beſchäftigt.

Ohne daß der Kupferſchmied es merkte, hatte ſich im Jnnern des
Gerätes Waſſer angeſammelt. Als Partſchefeld den Schwinger
im Schmiedefeuer auf ſeine Dichtigkeit prüfen wollte, bildeten ſich
Dämpfe, die den Schwinger mit ungeheurer Gewalt
ſprengten. Ein Kupferſplitter drang dem Mann in den
Unterleib und brachte ihm eine breite klaffende Wunde bei, an der
er kurz danach geſtorben iſt.

SeitBiere, 13. April. (Auto-Omnibus-Verkehr.)
Monaten läuft ſchon täglich mehrere Male ein Auto zwiſchen
Schönebeck und Borne über Biere und zurück. Nun iſt außerdem
auch der Omnibus mit Pferdebetrieb abgelöſt worden von einem
neuen Auto, das zwiſchen Biere und Eggersdorf den Verkehr zu
und von den Zügen der Eiſenbahn bedient und täglich zweimal
bis zur Station Salzelmen fährt.

Artern, 13. April. (An einem Düngerhaufen ent-
ſeelt aufgefunden.) Arbeiter des hieſigen Rittergutes
fanden an einem Düngerhaufen die Leiche des Arbeiters Theile
aus Donndorf. Die Todesurſache iſt noch unbekannt.

Nordhauſen, 13. April. (Zigeuner unter ſich.) Der
Polizeibericht meldet: Der Zigeuner Erdmann Marſchall, am
20. Auguſt 1906 in Altenhain in Oberheſſen geboren, hat am
8. d. M. gegen 5 Uhr nachmittags aus dem Wohnwagen ſeines
Vaters, der hier hinter dem ſtädtiſchen Schlachthof ſtand, durch
ſikhg den einer Kommode 1500 Mark geſtohlen. Er iſt ſeitdem
lüchtig.

Ellrich, 13. April. (Nicht ohne Licht fahren Am
Sonntag abend fuhren die beiden Fleiſchergeſellen eines hieſigen
Fleiſchermeiſters mit unbeleuchteten Rädern die Strecke am
Tosbron in Richtung nach Sülzhayn. Einer der Radfahrer ſtieß
mit einem ihm entgegenkommenden Motorradfahrer, der augen-
blicklich auch ohne Licht fuhr, zuſammen. Der Radfahrer erlitt
einen Oberſchenkelbruch, Fuß- und Handverletzungen. Der
Motorradfahrer ſetzte ſeine Fahrt fort, ohne zu ſtoppen. Nach-
dem der zweite Radfahrer Hilfe geholt hatte, wurde der Verletzte
in eine Nordhäuſer Klinik abtransportiert.

Die inBadersleben, 13. April. (Jhr Kind getötet.)
einer hieſigen Familie als Hausangeſtellte in Stellung befind-
liche B. gebar in der Nacht zum 9. April in ihrer Kammer ein
Kind, erwürgte es mit einer Schnur und trug es noch in derſelben
Nacht in das Waſchhaus, wo die Leiche am Morgen in der Aſche
der Feuerung gefunden wurde. Selbſt nach der Unterſuchung
r den Arzt und die Hebamme beſtritt die entmenſchte Mutter,
ein Kind geboren zu haben, und wurde erſt durch Auffindung der
Leiche überführt.

Drohndorf (Kreis Bernburg), 18. April. (Ginen ſeltenen
Fang) machte ein hieſiger Jagdpächter. Er hatte im ſogenannten
„Langen Acker“ einen Jltis verſpürt und deshalb ein Tellereiſen
aufgeſtellt. Wie erſtaunte er aber, als er nach einigen Tagen
eines Morgens einen Fuchs (trächtige Fähe) darin vorfand.

Die Oſter-Polizeiſtunde in Thüringen
Weimar, 12. April. Das thüringiſche Miniſterium für

Jnneres und Wirtſchaft hat die Polizeiſtunden für die diesjähri-
en Oſterfeiertage, den 17. und 18. April, auf 3 Uhr nachtsfeſtgefebt. Dieſe Verlängerung gilt ohne Ausnahme für alle

Gaſt und Vergnügungsſtätten, die in S 1 der Polizeiverordnung
über die Polizeiſtunde in Thüringen vom 4. Oktober 1923 be
zeichnet ſind.

Eine unverſtändliche Maßnahme
dl. Delitzſch, 18. April. Jn Großwölkau hat die Regierung

eine Maßnahme ergriffen, die in gar keinem Verhältnis zu dem
ſo oft von den höchſten Stellen kundgetanen Willen, der Jung-
lehrernot auf dem ſchnellſten Wege abzuhelfen, ſteht und allgemein
nicht verſtanden wird. Man hat nämlich die Schulen von Groß
und Kleinwölkau ſowie von Boyda zu einem Geſamtſchulverband
vereinigt und eine Lehrerſtelle, die gerade freigeworden war, ein
gezogen.

d. Vitterfeld, 18. April. (Mit einem Motorrad zu
ſammengeprallt.)- Auf der Chauſſee nach Gräfenhainichen
ſtieß ein Motorrad mit einer Radlerin ſo heftig zuſammen, daß
beide in hohem Bogen von ihren Rädern flogen. Die Radlerin,
ein junges Mädchen aus Gräfenhainichen, erlitt eine ziemlich
ſchwere Kieferverletzung und mußte bewußtlos zum Arzt geſchafft
werden.

Unglücksfälle
2. Küllſtedt (Eichsfeld), 11. April. Am Sonntag ſtürzte in

einer Straßenkurve bei Heuthen ein junges Mädchen, das nach
Heiligenſtadt fahren wollte, mit dem Rade. Dr. Suckau aus H.
ſtellte einen Bruch der Schädelbaſis feſt und brachte die Ver
unglückte ins hieſige Krankenhaus.

Schadeleben, 12. April. Zwiſchen unſerem Orte und
u e an einem Hamburger Kraftwagen ein

eifen in dem Augenblick, als er ein Geſpann überholen wollte.
Der Fahrer verlor die Gewalt über das Auto, welches gegen den
Wagen ſchleuderte und ein Pferd in den Straßen
graben warf. Zum Glück war an der 4 r über den
Graben eine Ueberbrückung, auf welcher das Auto zum Stehenkam. Der vordere Teil des Kraftwagens wurde beim du

n ſchwer beſchädigt; der Fahrer trug durch die zer
trümmerte Schutzſcheibe Schnittwunden an Geſicht und Händen
davon. Das in den Graben geſtoßene Pferd hatte ein Bein ge
brochen und mußte abgeſtochen werden.

Trebſen, 12. April. Als am Sonnabend zwei Ritterguts
geſchirre auf der Straße nach Walzig einander ausweichen woll
ten, ſtieß das eine Geſchirr gegen einen Straßenbaum.
Dabei wurde der Geſchirrführer Rittergutsarbeiter Buche aus
Reiche vom Sihe geſchleudert. Er ſchlug ziemlich heftig mit dem
Kopfe zuerſt auf die Erde z Sodann ging ihm der mit Rüben
beladene Wagen über beide Beine hinweg. Der Verletzte wurde
nach dem Krankenhaus Wurzen gebracht.

GroßWerther, 12. April. Nachmittags fuhr der Lageriſt
Köhler mit ſeiner Braut in mäßigem Tempo den Schadberg
hinunter. Plötzlich lief ein Hund vor das Rad. Der
Führer verlor dadurch die Gewalt über ſein Fahrzeug und fuhr
in den Graben. Köhler ſchlug mit dem Kopfe auf die Lenk-
ſtange auf und trug eine klaffende Wunde davon. Ein fremdes
Auto brachte den erheblich Verletzten nach Wolkramshauſen.
er Braut kam mit kleinen Hautabſchürfungen, das Rad heil
avon.

Schkeuditz, 13. April. (Meiſterknecht berichtigt.)
Die in Nr. 85 unſerer Zeitung unter Schkeuditz enthaltene Notiz,
wonach Meiſterknechts neues Flugzeug D. 824 bei einem Probe-
ung aus 20 Meter Höhe abgeſtürzt ſei und der Pilot Verletzungen

avon getragen habe, entſpricht nicht den Tatſachen. Wahr iſt
vielmehr, daß ſich die Maſchine ſchon gelandet beim Ausrollen auf
weichem Boden überſchlug, wobei wunderbarerweiſe nur das
Seitenſteuer beſchädigt worden iſt und ſelbſt der Propeller, da
dieſer gerade wagerecht ſtand, ganz blieb. Seit dem 10. April iſt
das Flugzeug wieder ſtartbereit, und es wird am erſten Oſtertag
an der Veranſtaltung auf dem Halleſchen Flugplatz teilnehmen

Bad Schmiedeberg, 13. April. (Aufhebung der Kram-
märkte.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Krammärkte bei
ihrer geringen Bedeutung für 1928 ganz fallen zu laſſen, Ferkel-
märkte dagegen vier abzuhalten. Die Stadtverordnetenverſamm
lung iſt mit Aufhebung der Krammärkte einverſtanden, wünſcht
jedoch Abhaltung eines Ferkelmarktes auch im Mai, alſo im
ganzen fünf.

Saalfeld, 12. April. (Schadenfeuer.) Auf noch nicht
geklärte Weiſe brach in den Vormittagſtunden des 11. April in
dem Anweſen des Landwirts Liebmann in Ködittz ein
Schadenfeuer aus. Da im Anweſen ſelbſt zur Zeit der
Entſtehung niemand anweſend war, griff das Feuer mit größter
Schnelligkeit um ſich und ſprang über die Stallungen
auch auf das Wohnhaus über. Jn den Futtervorräten
fand das Feuer reichlich Nahrung. Da aber die Motorſpritze der
Schokoladenfabrik Mauxion und die Saalfelder Motorſpritze
ſchnellſtens zur Stelle waren, gelang es, des Feuers Herr zu
werden. Scheune und Stall brannten nieder. Das
Wohnhaus mit dem Mobiliar konnte gerettet werden.

Saalfeld, 18. April. (Freifahrt im Bremſer-
häuschen.) Auf dem Bahnhof wurden aus dem Bremſer-
häuschen eines Poſtwagens zwei fragwürdige Geſtalten heraus-
geholt. Es waren zwei Berliner Arbeitsloſe, die als blinde
Paſſagiere von Berlin nach München reiſen wollten.

Erfurt, 12. April. Generalleutnant Reinicke in
Erfurt.) Auf einer Beſichtigungsreiſe durch die thüringiſchen
Garniſonſtädte traf am Sonnabend der Befehlshaber des Wehr-
kreiſes 5, Generalleutnant Reinicke, in Begleitung des Oberſten
Fleck, Chef des Stabes der 5. Diviſion, und des Diviſions
adjutanten Major Reiſchle in Eiſenach ein. Generalleutnant
Reinicke beſichtigte das Eiſenacher 2. Bataillon des Jnfanterle-
Regiments 15, nahm einen Vorbeimarſch der Truppen ab und ließ
ſich durch Truppenunterkunftsräume und Schießplatzanlagen
führen. Er hatte ferner eine längere Unterredung mit dem Eiſe-
nacher Oberbürgermeiſter Dr. Janſon. Von Eiſenach aus begab
ſich Generalleutnant Reinicke nach Erfurt, wo er am Sonn-
abend nachmittag eintraf. Am Montag vormittag beſichtigte er die
Kaſernen und Stallungen des Reiterregiments 16, ferner diereichsfiskaliſchen Liegenſchaften, das alte Diviſionsgebäude und

das Proviantamt. Während ſeines Aufenthaltes in Erfurt ſtattete
Generalleutnant Reinicke dem Regierungspräſidenten einen Be
ſuch ab. Das nächſte Ziel der Beſichtigungsreiſe iſt Weimar.

ö. Eiſenach, 11. April. (Der Streik in der Eiſe-
nachher Kammgarnſpinnerei) hat, ohne daß es zu einer
Einigung kommen konnte, an Ausdehnung zugenommen. Die
Fabrikleitung hat nunmehr 1300 Streikenden gekündigt und die
vorliegenden Aufträge zurückgehen laſſen.
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ät. Blankenbeeg, 18. April.
braunſchweigiſchen Harz.) 884000 Mark werden in
dieſem Jahre im Blankenburger Harzkreiſe für Neubauten auf
gewandt. Die te Kreisausſchußſitzung ſtellte das Bau
programm auf. Zu den 214000 Mark aus der Hauszinsſteuer
ſtanden 120 000 Mark aus der von dem Kreisgemeindeverbande
bei dem braunſchwieigiſchen Staate aufgenommenen Anleihe
zur Verfügung. Leider mußten wegen der geringen Mittel zahl
rei berechtigte Wünſche zurückgeſtellt werden. Für dieS Ferleiteng der Gemeinde Trautenſtein wurde ein Zuſchuß von

4500 Mark bewilligt und ferner beſchloſſen, die Aufwertung der
von dem Kreisgemeindeverbande den Gemeinden gewährten Dar
le hen je nach der finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden
in die Wege zu leiten.

r. Oſchersleben, 18. April. Ein Mord?) Am Mühlen-
wehr wurde in der Bode die Leiche eines 40jährigen Mannes ge
funden, der offenbar ermordet ſein muß, denn er wies w.
Schädelverletzungen auf. Der Mann iſt 1,40 Meter groß, trug
dugkelgeſtreifte Hoſe und hatte eine goldene Uhr mit Sprung-
deckel und der Nummer 108 292 (Monogramm 0. R.).

rI. Halberſtadt, 18. April. (Ueber den Schulhaus-
neuba'u) hat fich innerhalb der ſtädtiſchen Ausſchüſſe noch keine
Klarheit ſchaffen laſſen. Während man bis vor kurzem noch ein
einheitliches Gebäude er die Volksſchule J bauen wollte, iſt jetzt,
wie Stadtv.- Vorſteher Dr. Müller geſtern in der Verſammlung des
Bürgervereins mitteilte, die Jdee gekommen, für die in dem alten
Kloſtergebäude untergebrachten Knabenvolksſchule J. Mädchen-
volksſchule J und Peſtalozgi Wie drei getrennte Schulgebäude zu
errichten. Die Baukoſten, die bei Errichtung eines Gebäudes
1,1 Mill. betragen würden, würden dann auf 1,8 Mill. M. an
teigen.ß Fürich, 13. April. (Die harte Bahnſchranke.) Ein

Fuhrmann, der mit ſeinem Wagen die Gleiſe kurz vor Ein
treffen eines Zuges paſſieren wollte, wurde von der niedergehen-
den Bahnſchranke auf den Kopf getroffen. Er erlitt ſchwere Ver

n.lebe cherove, 12. April. (Wenn die Eltern dagegen
ſind Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ſchoß ſich
ein bei der Ueberlandzentrale Südharz beſchäftigter junger Mann
aus Niedergebra auf offener Straße eine Kugel in den Kopf. Der
mer e hatte mit der Tochter eines Muſikers verkehrt,
womit die Elkexn auf beiden Seiten nicht einverſtanden waren.
Am Sonnabend z r der junge Mann im ſtädtiſchen
Krankenhauſe ſeinen rletzungen.z. We 11. e (Jmmer noch leichtſinnige
Brandſtiftungen.) Bei Effelder wurde dürres Gras an
gezündet und dadurch eine W r n in Gefahr gebracht.
Ein Teil war ſchon vernichtet, als der Förſter hinzukam und
durch n n. Vorgehen das Feuer eindämmte. Wie man
hört, iſt der Täter r und zur Anzeige gebracht. Leider
kommen derartige Brandſtiftungen trotz aller arnungen in
jedem J jahr von neuem vor.

z. Heiligenſtadt, 11. April. (Ein Flugzeug, das nicht
kam.) Für den Sonnabendnachmittag war ein Flieger angeſagt,
der über Heiligenſtadt Kunſtflüge ausführen ſollte. Aus Stadtund Land zuſammengeſtrömte duſchauer warteten ſtundenlang

auf das hier noch nicht geſehene Schauſpiel. Als der Flieger aus
blieb, wurde der Gothaer Flughafen angerufen und der ent
täuſchten Volksmenge bald darauf bekanntgegeben, deſß dem
Piloten eines Verſehens wegen der Aufſtieg nicht geſtattett m
den ſei. Das Schaufliegen ſoll nachgeholt werden.

Wernigerode, 12. April. (Bahnverkehr nach dem
Brocken.) Die Direktion der Harzquer- und Brockenbahn hat
ſich entſchloſſen, während der Feſttage vom Gründonnerstag bis
Oſterdienstag den Zugverkehr auf der Brockenſtrecke aufzunehmen.
Mit den Schneeräumungsarbeiten iſt bereits in voriger Woche
begonnen worden. Es verkehren in jeder Richtung zwei Züge,
nämlich ab Wernigerode 9.20 und 12.20 Uhr, ab Brocken 12 Uhr
und 4.47 Uhr.

t. Ballenſtedt, 12. April. Herzog Joachim heim
gekehrt.) Herzog Joachim Ernſt iſt von ſeiner Hochzeitsreiſe
aus Wien nunmehr wieder heimgekehrt und hat mit ſeiner Gattin
auf Schloß Ballenſtedt Wohnung genommen.

Oker a. H., 18. April. (Nit dem Leben abge-
ſchloſſen.) Jm Amtal wurde die Leiche eines Erhängten auf
gefunden. Es handelt ſich um einen Landwirt aus Wendenburg.

Friedrichsrode, 183. April. (1600 mal auf dem Jnſels-
berg.) Der Kunſtmaler F. Holbein in Waltershauſen hat zum
1600. Male den großen Jnſelsberg beſtiegen und damit in dreißig
Jahren rund 40 000 Kilometer zurückgelegt.

Merſeburg
Das Bahnprojekt Sangerhauſen Merſeburg Leipzig

Von Sangerhauſen wird die Nachricht verbreitet, daß ſich der
dortige Verkehrsausſchuß mit dem Plan des Baues einer Bahn von
Sangerhauſen über Querfurt nach Merſeburg und Leipzig be
ſchäftigt habe, welche eine Entlaſtung der e Halle und
Corbetha und vor allen Dingen des berüchtigten Tunnels von
Blankenheim brächte und eine neue Querverbindung von Leipzig
unmittelbar nach dem Weſten darſtelle.

Zu dieſer Meldung ſei bemerkt, daß dieſer Plan ſchon ſeit
langem nachdrücklich von dem Magiſtrat Merſeburg ge-
fördert wird, was beſonders bei der Uebernahme des Koſten-
anteils für die Bahn Merſeburg-- Leipzig ausdrücklich betont
worden iſt. Auch gelegentlich der Arbeiten des Siedlungsaus
ſchuſſes das Induſtriegebiet Merſeburg Leunga--Geiſeltal iſt
dieſer Plan als Gedanke der Stadt Merſeburg vorgetragen worden,
auch den Vertretern der Reichseiſenbahndirektion Halle, aller
dings, ohne bisher bei der Reichseiſenbahnbehörde mehr als ein
theoretiſches Intereſſe zu finden.

Wenn es ſelbſtverſtändlich auch vorkommt, daß gute Gedanken
an verſchiedenen Stellen unabhängig voneinander gefaßt und ver-
folot werden, ſo halten wir den Hinweis darauf, daß dieſer Plan
ſchon ſeit langem von dem Magiſtrat Merſeburg verfolgt wird,
doch für notwendig, um unnötigen Vorwürfen darüber, daß ein
für Merſeburg wichtiger Plan erſt von anderer Seite aufgegriffen
werden müßte, zu vermeiden und Märchenbildungen darüber für
die Zukunft auszuſchließen. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß
derartig e läne, welche außerordentliche Koſten erfordern
und eine Umſtellung eines großen Teiles des Durchgangsverkehrs
Oſtweſt, nicht von heute auf morgen reifen können und meiſt ſehr
lange und ſehr ſchwierige Vorarbeiten erfordern.

Als gefunden find bei der Polizeiverwaltung nachfolgende
Gegenſtände abgegeben: 2 Portemonnaies, 1 braune Damenhand-
taſche, 1 Paar Kinderſchuhe, 1 10-R.-M.Schein, 1 Herrenuhr,
1 Paar Handſchuhe, 1 Taſchenuhr, 1 ſchwarze Wachstuchtaſche.

Verbotener Zutritt! Es wird darauf hingewieſen, daß das
Betreten des Kliabettes und des Kliatales vom Gotthardtstor bis
zum Klauſentor Unbefugten verboten iſt. Ebenſo iſt es verboten,
das Kliabett und das Kliatal durch Einwerfen von Steinen,
Schutt, Müll, Aſche und ähnlichen Unrat zu verunreinigen. Die
ſener waltung wird Zuwiderhandlungen aufs ſtrengſte be

n.

Döhlen, 18. April. (Feſtgenommener Mörder.) Am
1. Februar 1920 fand man bei dem Dorfe zwei jüdiſche Kauf
leute ermordet auf, die in der Umgebung Silbergeld gegen das

immer mehr entwertende Papiergeld einlöſten. Jhr gewinn
der Handel wurde ihnen zum Verhängnis. Zwei Polen

lockten ſie nach Döhlen, ermordeten und beraubten ſie. Gefaßt
und als Mittäter zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, wurde da
mals der polniſche Staatsangehörige Pinowezik. Dagegen gelang
es S jetzt, den ſteckbrieflich verfolgten Haupttäter, den gleichfalls

Staats angehörigen Joſeph Nowack, bei Wurzen feſtzu-

(Das Bauprogramm im Weißenfels
Neues vom Stadtgarten. Unſer rühriger Stadtgärtner

macht ſich wiederum recht bemüht um die weitere Ausſchmückung
des Stadtgartens. Größere Erdbewegungen werden vorgenom-
men, um Platz für anzupflanzende Rhododendron-Büſche zu
chaffen.f ff Mitteldeutſche Waldlaufmeiſterſchaften in Plauen. Unſere

Weißenfelſer Teilnehmer haben recht gut abgeſchnitten. Bei
den Senioren (60 Ware belegte Bornſchein (Fortuna) in guter
Zeit den 39. Platz, während Mollnau (Neptun) wegen einer Fuß-
verletzung in guter Poſition aufgeben mußte. Bei den Jugend-lichen konnte Kei chke (Neptun) einen guten 7. Platz belegen.

Große öffengerichtsſitzung. Wegen Beleidigung wurde
der Arbeiter O. G. von hier mit zwei Wochen Gefängnis be
ſtraft. Er hatte in Gemeinſchaft mit drei anderen Arbeitern in
der Sylveſternacht 1925/26 einen ſich hier auf Urlaub befindlichen
Reichswehrſoldaten angepöſelt und beleidigt. Zu einer Gefäng-
nisſtrafe von 5 Monaten wird ein Kaufmann K. B. von hier
wegen Betrugs beſtraft. Bei dreijähriger guter Führung wird ihm
Strafausſetzung gewährt. Eine ſchwere Strafe wurde dem
Maſchiniſt B. von hier wegen gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung
und Betrugs auferlegt. Er hatte ſeine beiden 18 und 14 Jahre
alten Kinder zur Urkundenfälſchung verleitet, um ſich dadurch
eine Geldſumme zu verſchaffen. Das Gericht verurteilte ihn zu
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Schleifung der Küſtriner betonierten Unterſtände.
Arbeiter mit Spitzhacke und Steinbohrer bei der Arbeit.

Jm Bereich der Feſtung Küſtrin müſſen auf Verlangen der
Entente die im Jahre 1922 gebauten Unterſtände für Maſchinen

gewehre abgetragen werden.

1 Jahr 1 Monat Zuchthaus. Der Arbeiter E. W. wurde mit
4 Monaten, der Arbeiter P. K. mit 1 Monat Gefängnis beſtraft
wegen gemeinſchaftlichen Betruges. Mit einer Geldſtrafe von
200 Mark kam der Gaſthofbeſitzer A. M. aus Droyßig wegen
Beleidigung davon.

Feuerwehr-Fachkurſus in Weißenfels. Für die Führer
der Feuerwehren des Regierungsbezirks Merſeburg findet vom
Freitag, dew 22. April, bis Sonntag, dew 24. April, in Weißen-
fels ein Fachkurſus ſtatt. Mit einer Begrüßung, die im Stadt-
verordnetenfitzungsſaal ſtattfindet, wird der Kurſus am Freitag
mittag kurz nach 12 Uhr eröffnet. Anſchließend findet ein ge-
meinſames Mittageſſen ſtatt, dem von 3 bis 5 Uhr Schulübungen
nach der Normalübungsordnung am Gerätehaus unter Leitung
des Feuerlöſchdirektors Scholz folgen werden; derſelbe wird von
5.30 bis 6.30 Uhr einen Vortrag über „Was jeder Feuerwehr-
mann vom Feuer wiſſen muß“ halten. Branddirektor Krödel-
Zeitz hält abends 8 Uhr einen Vortrag über „Rechte und Pflich-
ten der freiwilligen Feuerwehren und ihrer Gemeinden gegen
einander“. Der zweite Tag wird hauptſächlich durch praktiſche
Uebungen ausgefüllt werden, dem gegen Abend einige Fachvor-
träge folgen. Auch am Sonntag vormittag finden noch zwei Vor
träge ſtatt. Eine allgemeine Ausſprache über das Geſehene und
Gehörte beendet den Kurſus. Die Vorträge werden im Stadt
theater abgehalten.

Unterhaltungsabend. Anläßlich einer Oſterwanderfahrt
weilte am Montag die Magdeburger Scharnhorſtgruppe inStärke von 20 Leuten in Weißenfels. Die hieſige Stahihelm-

ortsgruppe und der Königin-Luiſe-Bund hatten für die Unter
bringung und Verpflegung der jungen Gäſte Vorſorge getroffen
und für den Abend in „Shumanns Garten“ zu einem geſelligen
Abend eingeladen. Zahlreich war man dieſer Einladung gefolgt
und geſtaltete ſich der Abend recht unterhaltſam. Die Stahl-

elmkapelle brachte mit ihrer flotten Marſchmuſik bald die rechte
Stimmung hervor. Nach der Begrüßungsanſprache des Stahl-

lmführers wechſelten gemeinſame Geſänge mit ernſten und
iteren Vortnägen einander ab. Der Führer der Wanderfahrt,

Kamerad Genzel, ſchilderte kurz das vorgenommene Reiſeziel,
das innerhalb 8 Tagen erreicht werden ſoll. Am Dienstag früh
nahmen die Gäſte freundlichen Abſchied von ihren liebenswürdigen
Wirten, die für alle Wanderer genügend Mundvorrat für eine
neue Tagestour eingepackt hatten. Von Weißenfels geht es nun
in das ſchöne Thüringer Land hinein, über Naumburg, Köſen,
Jena, Weimar, Rudolſtadt, Blankenburg, Schwarzburg, Jlmenau
nach der Endſtation Eiſenach. Am 8. Oſterfeiertag wird die
Rückfahrt nach Magdeburg angetreten.

Stadttheater. Nach einer mehrwöchigen Pauſe findet am
Oſterſonntag, den 17. April, im Stadttheater die Aufführung der
Operette „An der ſchönen blauen Donau“ von Fritz Hartmann
ſtatt. Die Direktion Hepner-Leipzig, die es verſtanden hat, ſich
in Weißenfels recht viele Freunde zu ſchaffen, wird dieſen Freun-
deskreis mit dieſer Aufführung ſicher noch erweitern. Karten
ſind ſchon jetzt im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhand
lung, Saalſtraße 7, zu haben.

Freiſpruch. Der Lokomotivführer Wilhelm Neuhaus und
der Heizer Karl Hoos aus Weißenfels ſtanden unter der Anklage
der fahrläſſigen Tötung vor dem Großen Schöffengericht. Die
Verhandlung war ein Nachſpiel zu dem Unfall, bei dem ſeinerzeit
der 54jährige Schmied Sell von einer Lokomotive getötet wurde.
Das Sachverſtändigengutachten fiel zugunſten der Angeklagten
aus. Die Angeklagten warden freigeſprochen.

Apothekendienſt während der Oſterfeiertage: Am Kar-
freitag, den 15. April 1927, die Apotheke am Friedrichsplatz;
am 1. Oſterfeiertag, den 17. April 1927, die Hirſchapotheke; am
2. Oſterfeiertag, den 18. April 1927, die Mohrenapotheke.

Sterbefälle: Witwe Lina Walter geb. Albrecht im
57. Lebensjahre am 11. April in Markröhlitz; Heinz Buſch,
9 Monate alt, am 11. April in Hohenmölſen.

Ehaus veranlaßten,

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

Karfreitag, den 15. April.
St. Jakobi: Vorm. 934 Uhr: h Nittſchalk (Duett), „Jeſus

in Gethſemane“ von Ph. E. Bach. Nach der T
Beichte und heiliges Abendmahl. Abends 7 Uhr: p. Fiedler.
Kollekte: Kaiſer-FriedrichSiechenhaus in Diener Gemiſchter
Chor: „Und es ward Finſternis“ von M. Haydn. 2. Ave verum
von Mozart (Duett mit Violine und Harmonium).

St. Ulrici: Vorm. 935 Uhr: Pfarrer Gubalke. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl, Pfarrer Gubalke,
5 Uhr: Gemeinſchaftlicher Gottesdienſt in St. Jakobi. Kollekte für
Kaifer-FriedrichSiechenhaus in Wittenberg.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt. Jn der am
Dienstag ſtattgefundenen Sitzung des Großen Schöffengerichts
ſtand der 60jährige Bahninvalide Hermann O. aus eyernaum
burg wieder vor dem Richter. Er war wegen eines Sittlichkeits-
verbrechens, begangen im Jahre 1922 an der 15 jährigen R. G.
aus Behernaumburg, angeklagt. Zu der Verhandlung, die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, waren ſieben Zeugen ge
laden. Gingen ſchon die Ausſagen der Zeugen und des Ange
klagten weit auseinander, ſo traten während der Verhandlung
zwiſchen den beeidigten Ausſagen zweier Zeugen Widerſprüche
auf, die den die Anklage vertretenden Staatsanwaltſchaftsrat

die Ausſetzung der Verhandlung zu bean-
tragen und ein Meineidsverfahren gegen die Zeugin G. aus
Behernaumburg einzuleiten. Von dem Ausgang dieſes Mein-
eidsverfahrens wird auch die Verurteilung des O. abhängig ſein.
Das Gericht beſchloß nach dem Antrage des Staatsanwaltes und
ſetzte die Verkündung des Urteils bis zur Erledigung des Mein-
eidsverfahrens aus.

Erſchoſſen aufgefunden wurde der ſeit 14. Februar ver
mißte Schmiedelehrling Walter Vollrath aus Wippra im Heim-burgſchen Forſte. Er hatte ſich mit einem Revolver, den er noch

in der Hand hielt, einen Schuß in die Schläfe beigebracht. Am
Vorabend vor ſeinem Verſchwinden nahm er noch an einem Tanz
vergnügen in Braunſchwende teil. Er war jedoch in der letzten
Zeit tiefſinnig und verſchloſſen.

Die Aunutvolinie FrankenhavſenArtern-Allſtedt wird
während der Sperre der Eſperſtedter Straße über Seehauſen und
Oldisleben nach v n Artern und Allſtedt geführt. Dieſer
Umweg wird noch bis zum 28. April gefahren.

Einkauf in das W gatt St. x Jm an
t. Julian ſind nur n verhältnismäßig wenige Anwärterehe n dieſem z erwünſcht die Stiftsinſpektion

neue Einkäufer. Perſonen, die die Abſicht haben, ſich in das
Hoſpital einzukaufen, werden auf dieſe gnrge Gelegenheit auf-
merkſam gemacht. Gegenwärtig iſt eine Wohnung leer. Anträge
wegen Einkaufs werden auf Zimmer Nr. 17 des Rathauſes
entgegengenommen.

Wegen ſchwerer Körperverletzung hatten ſich die Arbeiter
Ernſt Anton, Richard Zſchülpe, Richard und Friedrich Fiebrich,
ſämtlich aus Bornſtedt, zu verantworten. Es wurde ihnen zur
Laſt gelegt, am 14. November 1926 anläßlich eines im Saal des
Gaſtwirts Zwanzig in Bornſtedt ſtattgefundenen Vergnügens ver
ſchiedene Bornſtedter Einwohner körperlich mißhandelt zu haben.
Die politiſche Einſtellung der Angeklagten einerſeits und der Miß
handelten andererſeits, ſcheint der Grund der Schlägerei, die ſogar
mit eiſernen Gartenſtühlen geführt ſein ſollte, geweſen zu ſein.
Durch die Beweisaufnahme konnte jedoch nicht die Schuld ſämt-
licher Angeklagten bewieſen werden, ſo daß es nur zur Ver-
urteilung des erſteren kam. Er erhielt eine Geldſtrafe von 30 M.
und wurde zur Tragung der Koſten des ihn betreffenden Ver
fahrens verurteilt. Die übrigen Angeklagten wurden auf Koſten
der Staatskaſſe freigeſprochen.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Gründonnerstag, den 14. April.
St. Stephani: 8 Uhr abends, Beichte und Abendmahlsfeier,

Superintendent Schwahn.Weſtdorf: 736 Uhr abends, Beichte und Abendmahlsfeier,

P. Lichtenberg.e Margarethen: 8 Uhr abends Paſfionsgottesdienſt, P.
Hoffmann; anſchließend Beichte und Abendmahlsfeier.

Reformierte Kirche: 10 Uhr vorm. Abendmahlsfeier, Paſtor
Krauſe.f Karfreitag, den 15. April.

St. Stephani: 936 Uhr, P. Lichtenberg; anſchließend Beichte
und Abendmahlsfeier. 5 Uhr, P. Oeltze; anſchließend Beichte und
Abendmahlsfeier.

St. Johannis: 924 Uhr, Oeltze; anſchließend Beichte und
Abendmahlsfeier.

Weſtdorf: 935 Uhr Leſegottesdienſt.

Die Feuerwehr wurde am Dienstag abend alarmiert.
Starker Funkenflug auf dem Grundſtück Hinter dem Turm 6 ließ
auf einen Dachſtuhlbrand ſchließen, der bei dem herrſchenden
Sturme und hier inmitten der alten Häuſer ſehr gefährlich hätte
werden können. Aber zum Glück ſtellte ſich heraus, daß es ſich
nur um einen Schornſteinbrand handelte. Er wurde durch Ent-
fernung von Ruß zum Erlöſchen gebracht. Zur Sicherhe ließ
man eine Brandwache zurück.

Verhütetes Unglück. Die Kinder der Eheleute G. ſpielten
unter Aufſicht der Mutter auf dem r Plötzlich wurde ſie zur
Poſt an den Fernſprecher gerufen und mußte die Kinder ſich ſelbſt
überlaſſen. Sie vergnügten ſich damit, ſich in der Regentonne zu
ſpiegeln. Dabei ſtürzte die dreijährige Urſulg opfüber in das
Faß. Auf das Schreien der Kinder hin eilte eine Nachbarin her
bei und befreite die Kleine aus ihrer gefährlichen Lage.

Vom Jugendamt. Die Stadtverordnetenverſammlung
hatte ſeinerzeit Herrn Rektor Reuthe in ſeiner Eigenſ als
Leiter der Hilfsſchule in das Jugendamt gewählt. Herr Rektor
Reuthe iſt infolge ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand auch aus
dem Jugendamte ausgeſchieden. Da es aus vielen Gründen ſehr
wünſchenswert iſt, daß der Leiter der Hilfsſchule im Jugendamte
ſitzt, wird Herc Rektor Lederbogen zu ſeinem Nachfolger vorge
ſchlagen. Die nächſte Stadtverordnetenverſammlung wird dar
über beſchließen.

Der Prozeß des ehemaligen Oberbürgermeiſters. Jn dem
Prozeß, den Herr Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Bunde gegen die
Stadt führt, wurde das Urteil beim Oberlandesgericht abermals
vertagt.

Von den hieſigen höheren Lehranſtalten. Jn früheren
Zeiten wurden die Jahresberichte der höheren Lehranſtalten ge
druckt und den Schülern in die Hand gegeben. Jeder kennt wohl
noch die weißen Heftchen mit dem grünen Rücken, welche von den
Kindern alljährlich mit heimgebracht und wohl von den Eltern
meiſt mit großem Intereſſe geleſen wurden. Aus Sparſamkeits
gründen unterblieb in den ſchweren Jahren die n. S Auf
Grund eines Miniſterialerlaſſes wird ſie aber in dieſem Jahre
erſtmalig wieder erfolgen.

V. e. L. S. Am Gründonnerstag, abends 8 Uhr, iſt bei
Schmidt gemütliches Beiſammenſein.

Ritter- Kaffee
täglich frisch in unübertroffener Qualität. m

Versand nach auswärts portofrei.
Otto Moak Georg Ritter,
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